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Alles auf einen Blick: 


Im „Kurjer Politi“ findet fih ein ehr inter- 

Jenter Artikel, der ſachlich darlegt, daß auch im 

Intereſſe Polens eine Schuldenſtreichung an⸗ 
treben ſei. 


* 


* 

In der geſtrigen Sejmſitzung kam es zu ſtürmi⸗ 
ſchen Kundgebungen für den im Breit- Prozeß 
verurteilten Abgeordneten Liberman. 

* 


Die Oppoſitionsparteien haben gegen die Re⸗ 
gierung in Warſchau ein Mißtrauensvotum ein⸗ 
gebracht. 


ce Warjhau, 16. Januar, 
Zu Beginn der geſtrigen Sejmſitzung 2 
ſich ein bemerkenswerter Vorfall. Als die Abge⸗ 
ordneten und ehemaligen Breſt⸗ Gefangenen 
Liberman und Dubois den Sejmſaal be⸗ 
traten, erhoben ſich die Abgeordneten der Links⸗ 
0 poſilion und brachten ein Hoch auf die Breſt⸗ 

ſangenen aus. Der Ovation für die Bre 


* 
Die 1 Tributkonferenz in Lauſanne 


ſteht im telpunkt der Weltdistuffion. Es Gefangenen ſchloſſen fih auch die Abgeordnete 
auchen Stimmen auf, die eine Vertagung vor⸗ ssij Kechlsoyp Nen an. Dem Abg. Siherman 
ſchlagen. wurde ein großer Blumenſtrauß überreicht. 


Die Kundge ung fand unter dem dauernden G e- 
läute des Seimmarſchalls ſtatt, jedoch 
konnte der Marſchall ſie nicht unterbrechen. 
Nach dieſem Zwiſchenfall wurden die Beratun⸗ 
gen aufgenommen. m geſtrigen Tage kam 
lediglich eine Reihe von Militärgeſetzen 
ur Beratung und Annahme. Man beſchl 


* 

In den franzöſiſchen „Les Annales“ äußern 
ſich die führenden taatsmänner über die Not⸗ 
wendigkeit der Abrüſtung. 


Sie müſſen leſen: 
Die in die Ede manövrierte Vernunft — Ab- 


e > : enderungen im Militärſtrafgeſetz, ferner 
ee ter eucnspotum fir Die lender verichiebener wilttarliher < 
egierung beantragt, — Um die Tributtonfereng. 945 a Ey E isung, r Rüge S 
t . a⸗ 

l nach wurde über die beantragte Auslieferun 
Heute Beilage „die Welt der Frau von ſieben Abgeordneten dercn Die Ausliele 


ng wurde beſchloſſen, und es werden an die 
folgende 


i Abgeordnete r 
eſzozyüfki vom Regierungsblock, M ae 
veicat von der Volkspartei, Fidelus von 
der Volkspartei,. Dabrowſki vom Regierungs⸗ 
block, Ciolkoſz von der Sozialiſtenpartei, der 
von der Staatsanwaltſchaft in Tarnów wegen 
Aufreizung au Streik am 3. Juli 1931 ange 
fordert wurde, ſowie die Abgeordneten Bis 
rzynſki und 
ni 5 


und „Kinderland“ 


Abrüſtung 


Was führende Staatsmänner ſagen 


Die politiſche und literariſche Wochenſchrift 
Qes Annales“ ne 7 reg nis 
Worten verſchiedener Perſönlichte ten auf die 
Rundfrage: llen wir abrüſten?“ Den deutſchen 
Standpunkt en Reichswehrminiſter und Reihs- 
miniſter des Innern Gröner und Graf Bern⸗ 
5 ff, der Vertreter auf der Vorbereitenden 
ungskonferenz, dargelegt. 
* engliſche Miniſterpräſident Macdonald 


nach dem letzten Kriege wir alle bis an 
die Ane er en Rad in u nichtigen Be- 
mühen um Sicherheit; daß unſre nationalen In: 
duſtrien von Steuern erdrückt werden, um die 
Koſten für die Rüftungen aufbringen zu können, 
= die ber Beweis erbracht wurde, daß, wenn . 
Uebermaß nn werben, fie weder je 
die Sieger noch für die Beſiegten Bequemlichkeit 
und Ruhe Ihafien — das iſt eine der eigen⸗ 
artigen ut loſigkeiten, durch welche 
die Nationen immer noch täuſchen laſſen, 
wenn ſie meder Mut noch die Klugheit beſitzen, 
den geraden Weg des geſunden Menſchenverſtan⸗ 


zu gehen. 
Der engliſche Miniſter des Innern Sir Her⸗ 


bert Samuel ſagt: 

Die ſeierliche Verpflichtung, für die Abrüſtung 
einzutreten, wie fie in der Völkerbundſatzung an- 
E wurde und auch im Verſailler Ver⸗ 

in der Erklärung der Verbandsmächte an 
Deutſchland jomie im Protokoll von Locarno ent⸗ 
halten ijt, wird erfüllt werden müſſen. Die Ab: 
rüſtungsmaßnahmen haben allgemein und glei- 
zeitig zu erfolgen. Die Behauptung, 1 in 


A 
um luß 
nalen Klub, den 
chriſtl. Demokraten und der 
ein Mißtrauensantrag 
gierung eingebracht. Dieſes 
votum lautet wörtlich: 
„Die Gerichtsverhandlungen im Bre ä 
haben eine Reihe von Tatfachen ans Tageslich 
fördert, die in der öffentlichen Meinung höchſte 
neuhe hervorrufen müſſen. Die Angeklagten 
haben laut dem Gericht gegenüber die Tatſache 
fejtgejtellt, daß man fie in der Breſter Je M 
wält hat in der Art, wie fie bereits Durd 
m⸗Interpellationen beſchrieben wurde. Die 
Staatsanwaltſchaft hat trozdem ihre geſetzmäßige 


ialiſten, der Volkspartei, den 
= Nat. Arbe wagte 
gegen die Re⸗ 
Mißtrauens⸗ 


(Telegramm unſeres Wa 


E Warſchau, 16. Januar. 


Die führende polniſche politiſche Preſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich in dieſen Tagen ſehr eingehend mit 
der bevorſtehenden Lauſanner Konferenz. Der 
überwiegende Teil der polniſchen Preſſe nimmt 
naturgemäß auch wieder einen Ponent ein, 
der ausſchließlich den franz K 
Intereſſen, nicht aber den polniſchen 


einem nennenswerten Maß abgerüſtet zu en, 
mag es ſich um eine Behauptung von engliſcher, 
franzöſiſcher oder anderer Seite handeln, muß 
nen Punkt für Punkt geprüft werden, Die 

icherheit muß in einer Senkung und nicht in 
einer Erhöhung des Rüſtungsſtands geſucht wer: 
den, und man muß ſich vergewiſſern, daß überall 
der Verzicht auf den Krieg wahrhaft iſt. 

Der polniſche Miniſter des Auswärtigen Za⸗ 
egierung 


nahme bildet der der Regierung en 
„Kurjer Polſti“, das Blatt der 8 wer⸗ 
induſtrie, der in wirtſchaftlichen Dingen maß⸗ 
gebend iſt. 


In einem umfangreichen Artikel beſchäftigt ſich 


ferenz in Lauſanne und jagt in den aus bet 
Feder Zdziechowſtis ſtammenden Ausführungen, 
welche Wendung der Beratungen für Polen 
am beſten wäre. Der Verſaſſer kommt zu der 
Beitkellung, daß Polen ein Intereſſe daran habe, 
n Zukunft feine politiſchen Schulden mehr zu 
zahlen. Das ſolle nicht de eine einjeitige Maß⸗ 
nahme erreicht werden. Man müfſſe eine ſolche 


nregung ein: 

Durchführung der moraliſchen Abrüſtung 
und Organiſierung eines Syſtems gegen⸗ 
eitigen Beiſtands gegen einen Angreifer. 

Der japaniſche Vertreter beim Völkerbund 

amada meint: 

Die Abrüſtung wird kommen, ſie kann aber nur 
nach und nach durchgeführt werden. Man darf 
nicht zu opt im EEE ſein; wenn die Hofi- 
nungen zu groß ſind, kann die Enttäuſchung nicht 
ausbleiben. 9 peh 
Gandhi ruft den Staatsmännern zu, ſie müßten 
jetzt entſcheiden, ob die Welt am Vorabend einer 
neuen Kriſe ſtehe; ſie dürften nichts unter⸗ 

lien, eine neue Kataſtrophe zu vers 

Indern. 


1932 nicht mehr gezwungen wäre, weiterhin 
jährlich etwa 80 Millionen Zloty für Amo rtiz 
at tonen und Verzinſung politiſcher 
Schulden zu zahlen. Die Frage einer Revi⸗ 
fion der politiſchen Schulden in der Welt könne 
von Nolen nur gern geſehen werden. Das 
fei 8 in Uebereinſtimmung mit der ſchon 
immer beſtehenden Tendenz, daß politiſche Schul⸗ 
den ſchließlich doch der Annullierung unterliegen. 
Wirtſchaftliche Erwägungen gäben dieſer polni⸗ 
ſchen Theſe ebenfalls recht. 

Das Blatt kommt in dieſem Zuſammenhang 
auf die letzte Entwicklung der wirtſchaftlichen 


— —— ũ 


Brüning und Briand 


1 Es Januar. Reichstanzler hid Die 
tng tmittelte Briand telegraphij ie 1 1 1 
beiten Wünſche für die vollkommene Wiederher⸗ Lage zu ſprechen, die alle Länder zu Schuld⸗ 
ſtellung ſeiner Arbeitstraſt. Briand erwiderte nern. gemacht habe. Die Bezahlung der Privat⸗ 
im einem freundſchaftlich gehaltenen Antworttele- ſchulden müßte allerdings innegehalten wer- 
gramm. Iden, da ſonſt das Gebäude des internationalen 


Mißtrauensvolum 
für die Regierung beantragt 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


b ber 


anecki von den Komme 


uß der Sitzung wurde vom Natio-] 


| Polens Intereſſe 
an einer Kriegsſchuldenſtreichung 


gerecht wird. Eine ſehr bemerkenswerte Aus blick 


der „Kurjer Polſti“ mit der bevorſtehenden Kon⸗ habe. 


Entwicklung wünſchen, daß Polen nach dem 1. Juli Brü 


ſchrift u. ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


Januar 1932 


Shale nicht erfüllt und die an den Quälereien 
uldigen nicht zur gerichtlichen Verantwortung 
ezogen. Es m. de ferner ans Tageslicht ge- 
ramt, daß die dem Innenminiſter unterſtehenden 
Verwaltungs⸗ und Polizeibehörden ihre ſog. 
Konfidenten in politiſche Organiſationen 
eſchickt haben, die loyal auf dem Gebiete der 
epublit arbeiten, und daß dieſe Konfiden⸗ 
ten oft eine provokatoriſche Rolle im wahrſten 
Sinne des Wortes ſpielten, indem ſie nicht nur 
an als Vergehen anerkannten Taten teilnahmen, 
ſondern dieje Taten oft auch hervorriefen und zu 
Hai ermunterten. Der ganze Verlauf der 
reſter Angelegenheit — von der Entführung 
und Fortſchaffung der politiſchen Führer in der 
Nacht vom 9. zum 10. September 1930 — hat dem 
Anſehen und der Ehre der Republik einen ſehr 
n Schaden gegenüber anderen Völkern 
It gebracht. Junerhalb des Landes hat 
der Verlauf der Breſter Angelegenheit eine un⸗ 
erhörte Verſchärfung der politiſchen Gegenſätze 
verurſacht und das Rechtsgefühl und das Ber- 
trauen völlig untergraben. Dieſe Vorgänge 
pielten ſich auf dem finter runde der Wirt- 
ſchaftskriſe, der allgemeinen Not, der Arbeits- 
loſigkeit — die Hunderttauſende von Perjonen 
umfaßt — ab, und dadurch ſchadet das heutige 
Regierungsſyſtem auf allen Gebieten den Inter⸗ 
eſſen des Staates, vertieft ununterbrochen die 
wirtschaftliche Unordnung, die allgemeine Unge⸗ 
wißheit des Morgen und den allgemeinen ſozia⸗ 
len Unfrieden. Die Volisgemeinſchaft hegt außer⸗ 
dem ründete ng en, daß die Unab⸗ 
u ng greis der Gerichte in Polen in 
we vs 
} als Zeugen vernom⸗ 
men wurden. Auch andere Ereigniſße beſtätigen 
dieſe Befürchtungen. Die Verantwortung für die 
Lage des Landes trägt in vollem Umfange die 
Regierung. Ebenſo trägt ſie die Verantwortung 
für die Entwicklung und die Folgen der 
Breſter Angelegenhe Deshalb beantragen 
die Unterzeichneten, der Sejm möge beſchließen: 
Der Seim fordert auf Grund des Ar⸗ 
titels 58 der Verfaſſung den Nück⸗ 
1 1 eh 5 x ER 
ieſer An tion wird in nãch⸗ 
ſten A A am Mittwoch, dem 20. d. Mts., 
| vorliegen, 


rſchauer Berichterſtatters) 


er ft 


willen Dingen, ſelbſt wenn fi 
wären, zwecklos und iogar ſchädlich ſei. Deshalb 
müſſe man die gegenwärtigen Konſequenzen ver⸗ 
ſtehen und auch jelbit das opfern, was bisher 
si unwiderruflich und unberührbar gegolten 


Auch die „Gazeta Polita”, das Organ der pol- 

niſchen Re A a t heute mit e 

18 enden Lauſanner Konferenz. Das Blatt 
er 


a das Reichskanzler Brünin g zu 
ſeiner Erklärung über die Unmöglichkeit weiterer 
deutſcher Reparationszahlungen vor allem inner⸗ 
politiſche Gründe getrieben hätten. Es ſei aller⸗ 
dings zweifelhaft, ob in Anbetracht der Erklärung 
rünings ein Kompromiß möglich ſein werde, 
und ob es überhaupt zweckmäßig ſei, die Lau⸗ 
ſanner Konferenz zu veranſtalten. Wenn man 
das nicht täte, würde man der Welt vielleicht 
die Enttäuſchung einer fe e Kon⸗ 
ferenz erſparen. Die „Gazeta Polſta“ kommt aber 
u dem Schluß, daß in Anbetracht des Wider⸗ 
alls, den der Schritt des Reichskanzlers Brü⸗ 
ning in der Welt hervorgerufen habe, und in 
Anbetracht der Abfuhr, die er entgegen ſeinen 
Erwartungen von Hitler und Hugenberg 
erfahren hätte, der Kanzler zu gewiſſen Zuge⸗ 
ſtändniſſen bereit ſein würde. Wenn die deutſche 
Delegation in Lauſanne ſich darauf beſchränken 
würde, lediglich das feſtzuſtellen, was bereits 
Reichskanzler Brüning ſagte, ſo ſei kein We 


zu erkennen, auf dem eine poſitive Wente 


vorgenommen werden ſollte. 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


fir. 13. 


die in die Ecke 
manövrierle Vernunft 


Betrachtungen zur franzöſiſchen Krije, 


Am Vorabend von Lauſanne ſuchen alle 


Verhandlungsparteien ſich ſo ſtark wie 
möglich zu machen. Das iſt der Sinn der 
innenpolitiſchen Vorgänge ſowohl in 
Deutſchland wie in Frankreich. Ein Land 
wirkt dabei faſt wie das Spiegelbild des 
andern. Hindenburg und Brüning ſuchen 
die geſamte deutſche Volkskraft auf das 
eine, große Ziel der außenpolitiſchen Be⸗ 
freiung zu konzentrieren und den inneren 
Hader ſchweigen zu laſſen. Doumer und 
Laval bauen in Frankreich im Schweiße 
ihres Angeſichts Dämme gegen die bedroh⸗ 
lich anſchwellende Skepſis, die weite 


Volkskreiſe der bisherigen offiziellen Re- 


parationspolitik entgegenbringen. In dieſe 
Dämme ſoll alles hineingeſtopft werden, 
was an politiſchem Material überhaupt 
greifbar iſt. Mit einem kühnen Griff 
möchte Laval ſogar das Kernſtück der 
Oppoſition, die radikal⸗ſoziale Partei, in 
den Mörtelbrei hineinſchubſen, aus dem 
ein neuer „nationaler Block“ ſeligen An⸗ 
denkens zementiert werden ſoll. Eine un⸗ 
dankbare Arbeit. 

Unter den Urſachen der franzöſiſchen 
Kriſe muß man zwei Gruppen unter⸗ 
ſcheiden. Da iſt erſtens das übliche partei⸗ 
lich⸗garlamentariſche 5. a dem dem⸗ 
nächſt wieder ein großer Tag bevorſteht, 
nämlich die Kammerwahlen des Sommers. 
Das gegenwärtige franzöſiſche Kabinett 
ſtützt ſich auf eine Mehrheit aus Rechts⸗ 
und Mittelparteien und hat ſich gegen 
links mit einem Feigenblatt in der Perſon 
des bisherigen Außenminiſters Briand 
dekoriert, der parteipolitiſch ſchwer einzu⸗ 
ordnen iſt, aber wegen ſeiner Außenpolitik 
der Verſtändigung von der Linken als ihr 
Mann angeſehen wird. Gegen die Regie⸗ 
rung ſtehen (abgeſehen von den ſchwachen 
Kommuniſten) die Sozialiſten, eine große 
Partei, aber in ihrer praktiſchen Politik 
bisher von einer unergiebigen Re- 
ſerviertheit. Noch ſtärker iſt die 
andere Oppoſitionspartei der Radikal⸗ 
Sozialen, geführt von dem ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Herriot. Dieſe Par⸗ 
tei iſt in den Augen des franzöſiſchen 
Bürgertums der eigentliche Träger der 
Oppoſition gegen die reaktionäre Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Sozialpolitik der Regierung. 
Bei den nächſten Wahlen rechnet ſie auf 
einen großen Sieg. Vielleicht einen 
ebenſo großen wie in den berühmten 
Cartellwahlen“ des Jahres 1924. durch 
die Sozialiſten und Radikal⸗ Soziale 
trotz des gewonnenen Ruhr- 
krieges hinwegfegten und den reaktionär⸗ 
chauviniſtiſchen Staatspräſidenten Mille⸗ 
rand gewiſſermaßen außerhalb der Ver⸗ 
faſſung zur Abdankung zwangen, indem ſie 
ſich einfach weigerten, mit ihm zu ver⸗ 
kehren. 

Wenn jetzt Laval verſucht hat, die 
Radikal⸗Sozialen zum Eintritt in ſein Ka⸗ 
binett zu bewegen, ſo iſt der Grund 
leicht zu erkennen: er will, kurz 
vor den Wahlen, ihnen einen Teil der 
Verantwortung mit aufladen und ihnen 
dadurch den Wind aus den Segeln neh⸗ 
men. Solche Erwägungen haben in der 
franzöſiſchen Politik immer eine große 
Rolle geſpielt und gehören zumal zum 
Handwerkszeug eines fo typiſchen franzöſi⸗ 
ſchen Provinzadvokaten wie Laval, den 
man um Gotteswillen für keine welt: 


politiſche Figur halten darf. Trotzdem De 


die franzöſiſche Kriſe, gewiſſermaßen ha 


ohne Zutun der Beteiligten, b Eu 
tiefe außen politiſche Schi! 


ſals bedeutung. 1 OSA 
Seit dem Rücktrittsgeſuch Briands hängt 
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das pazifiſtiſch⸗demokratiſche Feigenblatt 
zur noch mit einer ſchwachen Faſer vor der 
hauviniſtiſchen Blöße des Kabinetts 
Laval. 


so: 


erkennen laſſen — womit freilich nicht 
geſagt iſt, daß ſie bereits ſtark genug 
zu einem Herumwerfen des Steuers wäre. 
Die aufſehenerregende Ablehnung aller 
Reparationen durch den bekannten Artikel 
der „Depeche de Toulouſe“ iit immerhin 
ſehr beachtenswert. Auch 1924 hätten die 
wenigſtens Beurteiler geglaubt, daß Poin: 
care gerade durch den Ruhr⸗ 
krieg ſich das Grab geſchaufelt hatte. 
Heute wächſt in Frankreich bedrohlich die 
Wirtſchaftskriſe; die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen nähert ſich nach Schätzungen der 
Gewerkſchaften allmählich der Million, die 
der Kurzarbeiter ſoll zwiſchen 2,5 und 
3 Millionen ſtehen — eine amtliche Sta⸗ 
tiſtik gibt es bekanntlich nicht. Mit der 
Wirtſchaftskriſe wächſt die politiſche Ungu- 
friedenheit, und es iſt jedenfalls ein 
drohendes Zeichen, daß ein ſo er⸗ 
fahrener Kenner der politiſchen Wetter⸗ 
kunde wie Briand ſich in dieſem Augen⸗ 
blick aus Lavals Nähe davon macht. 

Ob deſſen jetzt erfolgte Demiſſion wir k⸗ 
lich das Ende ſeines ganzen Kabinetts 
cder die Rückkehr in veränderter Form be- 
deutet, bleibt abzuwarten. Er appelliert 
gegenwärtig an alle Parteien bis zu den 
Radikal⸗Sozialen, ſich um des Vaterlandes 
willen hinter eine Konzentrationsregierung 
zu ſtellen, die die „deutſche Gefahr“ in 
Lauſanne abwehren ſoll. Als Stichwort 
müſſen Brünings Erklärungen über die 
Reparationen herhalten, die den franzöſi⸗ 
ſchen Nationalismus wieder einmal zum 
Schäumen gebracht haben. In Eng⸗ 
land hat man bekanntlich auf eine ſolche 
Entwicklung gehofft und darum auch 
die Ver nigung der Lauſanner Konferenz 
bis nach den franzöſiſchen Wahlen vorge⸗ 
ſchlagen. Jetzt wird Laval verſuchen, 
in die auf dem Wege der Ernüchte⸗ 
rung befindliche radikal⸗ſoziale Partei 
einen Keil hineinzutreiben. Der radikal⸗ 
ſoziale Führer Herriot iſt ja ſeit langem 


ihon einer der pedantiſchſten franzöſiſchen 


Patentpatrioten, und er hat erſt vor 
zwei Tagen zu verſtehen gegeben daß 
die Reviſion der Reparationen auf ihn 
wirkt wie das rote Tuch auf das bekannte 
nierfüßige Tier. Im Gegenſatz dazu ſetzt 
ſich der linke Flügel der Partei unter 
Daladier und Sarraut für eine 
Streichung der Reparationen ein. Dieſen 
Flügel ſucht Laval jetzt unter liſtiger Be⸗ 
nutzung des Brüning⸗Interviews in die 
Ecke zu manövrieren. 

Ob ihm das gelingt? Das entſcheidende 
Wort über die franzöſiſche Politik wird 
nicht jetzt geſprochen, ſondern bei den 
Kammerwahlen. 

— . — 


die po niſche Delegation für den 
Bölkerbundsrak 


E Warſchau, 16. Januar. (Eig. Telegr.) 
Die Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation 
für die am 25. d. Mts. beginnende 66. Tagung 
des Völkerbundsrates ijt folgende: Außenminiſter 
Zatejti, der Kabinettschef des Außenminiſte⸗ 
riums Szumlatomfti, der Votſchaftsrat in 
Paris, Mühlſtein, der Abteilungsleiter Ra⸗ 
ezynfti und der Bürochef Komarnicki. 
Der Delegation wird Ras der polniſche Gene 
raltommiſſar in Danzig, Straßburger, an= 
gehören. Die polniſche Delegation wird am 2 
d. Mts. nach Genf abreijen., 


Nuſſiſch⸗ſapaniſcher 
8 Nichtangriffspakt? 
Die ruſſiſche Re An 


hat der ia id Hiu 


î 

erkundigt habe, wie fih-die ja 
hk zu dem euheren e af 
Nichtangriffspakts ſtelle. In der ru 430 el⸗ 
dung wird daran erinnert, daß dieſer Vorſchlag 
Ende vorigen Jahres gemacht worden ſei. Der 
ruſſiſche Außenminiſter 0 
große Bedeutung dieſes Nichtangriffspaktes hin⸗ 
gewieſen und erklärt, daß Japan jetzt der einzige 
Nachbar Rußlands fei, der weder einen Nicht⸗ 
angriffspalt mit Rußland abgeſchloſſen habe noch 
Verhandlungen über einen ſolchen Pakt führe. 
Von zuſtändiger japaniſcher Geite wird mitge⸗ 
teilt, va, die Prüfung des ruſſiſchen Vorſchlages 
längere Zeit in Anſpruch nehmen würde. Es ſei 
deshalb nicht a, heute ſchon zu jagen, ob 
Japan dem ruffij l 
oder nicht. Auf den erſten zujliihen Vorſchlag 
hatte die japaniſche Regierung erklärt, daß Ja⸗ 
pan Angriffsabſichten nicht verfolge, und 
daß deshalb ein ſolches Abkommen Uberflüf⸗ 
ſig ſei. 


Schiffsunglück 
Neun Baffagiere vermißt 
Rio de Janeiro, 16. Januar. Der Dampfer 
„Santa Clara“ hat Schiffbruch erlitten. 
Neun Paſſagiere werden als vermißt gemeldet. 


des 
Klubs und anderer betr. Aenderung des Ar: 
tikels 8 des Geſetzes vom 18. März 1921 über die 
Verſorgun 8 
a 


jorgung von 


deſſen Stelle „140 Zloty“ geſetzt. 


857 sminiſter, Finanzminiſter 
t 


Wir waren mit der 
Kogon toe ferita; dann machten wir noch ein- 
abe damals auf die ma u 


en Vorſchlag aulhmmen werde 


-=> Dofener Tageblatt = 


Um die Tribuikonjerenz 


Freie hand für die britiſche Delegation zur Lauſanner Konferenz? 


London, 16. Januar. Der politiſche Korreſpon⸗ 
dent der „News Chronicle“ weiß zu melden, daß 
die engliſche Delegation nicht mit gebun⸗ 
dener Marſchroute nach Lauſanne gehen 
werde. Ihre Inſtruktion würde ſich darauf bez 
ſchrünken, daß fie einen Mißerfolg der Konferenz 
vermeiden jolle, Kleinere Anweiſungen würden 
Gegenſtand von Telegrammen und Kabinetts⸗ 
fei er wührend der Tagung der Konferenz 

n. 


Lansbury für Streichung der Tribute 


London, 16. Januar. Lansbury, der Führer 
der Arbeiteroppoſition im Unterhauſe wandte ſich 
geſtern in ſcharfen Worten gegen die Bei⸗ 
behaltung der Reparationen. Der 
Regierung müſſe geſagt werden, ſo bemerkte er, 
paj dieje Reparationsangelegenheit ein Ende 
haben ſoll. ir müſſen Amerika ſagen, daß wir 
weder Schulden e noch 
zahlen wollen. Die Welt weiß, daß die 
Zeit der Reparationen vorüber ijt, Man 
fann nicht verſuchen, die deutſche Nation zu rui- 
nieren, ohne gleichzeitig uns ſelbſt zu ruinieren. 


„petit Pariſien“ für Verlagung der 


Aeparalſous konferenz 


Paris, 16. Januar. In einem offenſichtli 
Veit ben Ard le wirft der Auen — 
„Petit Pariſien“ die Frage auf, ob es nützlich 
ſei, die Lauſanner Konferenz überhaupt 
abzuhalten. Der Erfolg u Konferenz 
hänge von dem Erfolge der Verhandlungen 
a ai London und Paris ab. Man halte 
es franzöſtſcherſeits für unmöglich, dem deutz 
7 Schuldner Reparationsnachlaß zu gewähren, 
ohne vorher von dem amerikaniſchen Gläubiger 
eine entſprechende Zuſage erhalten zu haben. 
Obwohl lich in England eine gewiſſe Tendenz 
im Sinne der franzöſiſchen Thek bemerkbar zu 


machen ſcheine, blieben die Meinungsverſchieden— 

eiten „ groß. Die Zeit bis zum 

onferenzbeginn ſei ſo kurz, daß eine vorherige 
Verſtändigung ſich als unwahrſcheinlich 
herausſtelle. Auch der engliſche Wirtſchaftspoli⸗ 
tiker Keynes habe auseinandergeſetzt, daß die 
Lage für eine endgültige Regelung auf der Lau⸗ 
ſanner Konferenz noch nicht reif ſei. Wenn 
es ſich, wie Keynes anrege, nur darum handle, 
ein Verſprechen der Alliierten zu erreichen, noch 
in dieſem Jahre Deutſchland präziſe und end⸗ 
ültige Vorſchläge über 1 u machen, 
fo ſcheine die Reiſe nach Lauſanne keineswegs 
unerläßlich zu ſein. Ebenſowenig ſei ſie notwen⸗ 
dig, um ein Abkommen zu erzielen, die Entwicke⸗ 
lung der Kriſe während ſechs Monaten zu ver⸗ 
folgen, bevor man die oben erwähnten Vorſchläge 
mache. Alles das jeten Verſicherungen, die Berlin 
auch auf anderem Wege gegeben werden könnten 
als auf einer Konferenz. 

Dr. Brüning werde in Lauſanne feine Hal- 
iung nicht fühlbar ändern, und feine 
Stellungnahme werde immer darauf hinaus⸗ 
laufen, daß Deutſchland nicht mehr zahle. 
Der Vertreter Frankreichs könnte eine derartige 
Erklärung nicht mit anhören, ohne zu rea⸗ 
ieren, und das würde die ee 

eziehungen nicht gerade verbeſſern. Statt der 
gewünſchten Entſpannung laufe man alſo Gefahr, 
nur eine Verſchärſung der gegenwärtigen 
Lage herbeizuführen, und das am Vorabend der 
Abrüſtungskonferenz, die an ja ihon 893 
Gründe zu Meinungsverſchledenheiten bieten 
werde. Es wäre alſo vielleicht vorteilhaft, die 
Lauſanner 1 zu vertagen und die 
Zeit bis zum 1. Juli dazu zu benutzen, um über 
das äußerſt verwickelte NReparationss und 
Schuldenproblem ein Verſtändigungsterrain mit 
England zu ſuchen und zu finden. 

Der e e des „Petit Pariſien“ fügt 

inau, daß man in intereſſierten franzöſiſchen 

reiſen dieſe Anſicht zu teilen ſcheine. 


Deutſcher Geſetzesvorſchlag 


im 
Antrag 


Deutſchen Parlamentariſchen 


der Kriegsin validen 
milien ſowie über die V 
Hinterbliebenen Gefallener. 
(Dz. U. Nr. 32—21, Pos. 195.) 


Die Unterzeichneten beantragen: 
Der Hohe Sejm wolle das beigefügte Geſetz 


beſchließen. 
Marsch, den 12. Januar 1982, 
Die Antragſteller. 
Geſetz 


über die Aenderung des Art. 8 vom 18. Mär, 
1921 (Dz. U. Nr. 2221. = 


und ihrer 


von Hinterbliebenen Ges 


jowie die bataar 
allener. 


Art. 1. 
n Art. 8 wird „500 Mark“ geſtrichen und an 


Art. 2. 
Die Ausführung dieſes Suee wird dem 
f i und dem Miniſter 
rbeit und ſoziale Fürſorge übertragen. 


die Elefanten von Jarraſani 


Wir haben gemeldet (f. Poſ. Tabl. Nr. 10 
5. 14. 1. 0 daß in dem in Antwerpen 
pa tierenden Zirkus Sarraſani, wahrſchein⸗ 
ich durch Brandſtiftung hervorgerufen, ein 
Brand im Elefantenſtall ausgebrochen ijt, der 
\ r viel Garderobe 1 fe fe und von den 22 
oſtbaren Elefanten 12 ſo wer verletzt hat, 
daß mehrere Tiere wahrſcheinlich als ver⸗ 
loren gelten müſſen. Ueber die weltberühmten 
Elefanten Sarraſanis 3 nun ein jahres 
lang bei Sarraſani tät ger Mitarbeiter, Herr 
A. H. Kobe einen Rückblick, der von dem 
Wert dieſer ſeltenen Tiere ſpricht. Wir ent⸗ 
nehmen dieſen Aufſatz der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“. 

Redaktion „Poſener Tageblatt“ 


Hunderte von Malen 3225 ich das mitgemacht: 
Abendvorſtellung, mit der 


die Runde durch die rieſigen Ställe. Vor 
allem der Elefantenſtall war y esmal Gegenſtand 
unſerer a Aufmerkſamkeit. Auf einem 
mächtigen Bretterboden — dem ſogenannten Po⸗ 
dium, ſtanden im Halbdunkel des flackernden 
eltes nebeneinander die 21 Rieſen aus Indien. 
anz links die sigante „Roja“, ganz rechts das 
kleine „Baby“. Gleichmäßig wackelten ſie mit den 
chweren 150 Jeb hin und 1 blinzelten zu uns 
erüber, und jeden rief ſein Herr mit Namen an. 


Des war der Gute⸗Nacht⸗Cruß. Das techniſch 


wichtigſte aber bei dieſem Nachtbeſu war die 
Kontrolle: ob alles in Ordnung war. Die Lampe 
mußte die Wachen 


e brennen, 
mußten auf dem Poſten ſein. Vor allem aber, 
jeder Elefant mußte richtig gefeſſelt ſein, an 
einem Vorderfuß und an einem Hinterfuß. Es 
war immer alles gut in Ordnung. 


1923 lernte ich Sarrafanis- Elefantengruppe 
tennen. Sie arbeitete damals nicht, denn ein 
gewaltiger Bulle hatte während einer Probe 
eine Elefantenrevolte angezettelt, und man hatte 


Poj, 195) betr. die Bers, 
r Kriegsinvaliden und ihrer Familien 


Sejm 


Begründung 


8, wel: 
lage des Geſetzes bildet, 


t jeit vielen Jahren 1 außer Kraft 


ſetzt. rn rtikel beſagt nämlich: „Die 
rundrente der Vollinvaliden beträgt 500 Mark 
. Gemeint iſt die frühere Polenmark. 
Seit mehr als ſieben Jahren iſt die Markwäh⸗ 
rung in Polen abge t und dafür die 


lotywährung Agel worden, dieje 
8 eſer 

Welter iſt aber in feiner alten Faſſung beſtehen 
blieben. Streng genommen haben jonam 
riegs⸗ jowie Militärinvaliden und ihre Hinter: 
bliebenen für ihre Forderung auf Kriegs: bzw. 
Militärs oder Hinterbliebenentente keinen eeh 
lichen Stützpunkt mehr. Wohl ift dadu ein 
Erſatz b worden, indem für die Kriegs⸗ 
invaliden uſw. eine Teuerungszulage — feine 
Grundrente — in das jebesmaftne Budget eins 
tellt und die Zulage en die Schwerbeſchädig⸗ 
en ſowie die Qualifikationszulage nach Gutdün⸗ 
ken feſtgeſetzt wird. Das iſt aber kein recht⸗ 


Sarraſani zerfetzt, zerſtoßen, zertreten aus der 
Manege getragen. Der Böſewicht wurde Heraus- 
genommen. Die übrigen Tiere pauſterten und 
wurden dann auf die Fahrt nach Südamerika 
mitgenommen, Unterwegs Gen konnte ich beob⸗ 
achten, wie Sarraſani mit ſeinen Tieren ſtand. 
Er nahm nicht übel, trug nicht nach. Er glaubte 
an die geunbfä liche Gutartigkeit feiner Did- 
äuter, ſtieg in ihre Ställe hinunter, unterhielt 
ch mit ihnen, ſuchte das alte, vertrauliche Ver⸗ 
hältnis wiederherzuſtellen. 


Als wir in Montevideo ankamen, ſagte er: 
IN ee wieder mit meinen Elefanten. Ich 
w e wieder vorführen.“ Es war ein A AA 
heißer Dezembermorgen, als er zum erſten Male 
wieder die Peitsche in die Hand, nahm die Ele⸗ 
anten in die Manege treiben ließ und zwif en 
e trat. Keiner durfte dieſer erſten Probe bei⸗ 
wohnen. Wir ſtanden draußen und lauſchten? — 
Nach einigen Minuten ſtärkſter Anſpannung 
6 57 wir die vertrauten Namensrufe, ſein 

achen, ſeine Schmeicheleien, das zutrauliche 
Brummen und Trompeten der Tiere. Da wußten 
wir: es war geglückt, Menſch und Tier hatten 
ſc wiedergefunden. 


Beinahe ſprichwörtlich geworden iſt Sarraſanis 
Elefant Yo I el pi feinem guten Ei 
Roja galt als der höſe Elefant. Mancher Kutſcher 
at von dieſer dicken Dame einen Wiſcher bes 
ommen. Sarraſani ſelbſt wurde einmal von ihr 
unſanft auf den Sand gelegt. Aber das Tier war 
inſofern ein echter, guter Zirkuskünſtler, als es 
niemals Miene machte, einem Zuſchauer wehe zu 
tun; es blieb mit den Ausdrücken 4 5 ſchlechten 
Laune immer ſozuſagen innerhalb der Familie. 
Sarraſani konnte ſich nie entſchließen, dieſen Ele⸗ 
anten aus der Gruppe herauszunehmen, er konnte 
ich nicht von ihm trennen, er hatte Roſa herzlich 
lieb. Ob dieſe me nun auch in Antwerpen jo 
ſchwere Brandwunden erlitten haben wird, daß 
man fte wird töten müſſen? 

Oder Frieda, die Anſtandsdame, die anderen 
Elefanten Manieren beibringen mußte? Sie war 


— EIER SEE ea SEE 


licher Zuſtand. Ferner, nach Art. 26 des 
Geſetzes unterliegt unter beſtimmten Voraus- 
ſetzungen die Grundrente der Einſtellung, nie⸗ 
mals aber die Zulage für die Schwerbeſchädigten. 
Die Schwerbeſchädigtenzulage muß nach Art. 28, 
Abſ. F auch dann gezahlt werden, wenn dem 
Kriegs: oder Militärinvaliden eine Grundrente 
nicht zuſteht. Das heißt mit anderen Worten, 
daß die Schwerbeſchädigtenzulage ohne Rück, 
iat auf das Einkommen zu zahlen iſt 
ach Art. 9 des Geſetzes wird die werbeſchä⸗ 


digtenzulage jedoch nach der Grundrente und 
nicht nach der Teuerungszulage bemeſſen. Da 
eine Errechnung der Grundrente n lenmart 


ein Unding, ja auch gar nicht möglich iſt, kann 
an Aa Schwerbeſchädigten, die mehr 
ſteuerpf g“ es Einkommen haben, als nach Ar- 
tikel 26, Abſ. F des Geſetzes zuläſſig iſt, die 
Schwerbeſchädi tenzulage au nicht gezahlt 
werden, obwohl ihnen, wie gejagt, nach dem Ge: 
ſetz eine Schwerbe Nach dig e auf jeden Fall 
zuſteht. Dieſer unhaltbare Zuſtand 5 nicht 
nur einen Teil der ſchwer Kriegs⸗ und Militär⸗ 
beſchädigten, ſondern wirkt ſich auch bei den 
Hinterbliebenen derſelben aus, denn nach 
Art. 11 des Geſetzes ſtellt die Grundrente zuſam⸗ 
men mit der Schwerbeſchädi tengulage und der 
Qualifikationszulage die Vollrente dar, nach der 
die Hinterbliebenenrente berechnet wird. 

Die Nichtzahlung der werbeſchädigtenzulage 
iſt auch ſchon Gegenſtand der Klage vor dem 
Schtebsgericht für Oberſchleſien in Beuthen, alſo 
einer internationalen m: geweſen. 
Leider mußte dieje Inſtanz die berechtigten Klas 
gen zurückweiſen, weil die Berechnung und Aus⸗ 
ahlung dieſes Zuſchlages infolge Nichtvorhanden⸗ 
[eins einer jo niedrigen Geldeinheit, wie fie im 

rt. 8 des Geſetzes vorgeſehen iſt, praktiſch uns 
möglich iſt. 

Ra früheren Rechtszuſtand wiederherzu⸗ 
ſtellen, muß die Abänderung des Art. 8 dieſes 
Geſetzes erfolgen und ein entſprechender Betrag 
in Jlotywährung eingeſetzt werden. 

o eN 


Rein Geld — aber es wird 
weiter agratreformiert 


c Warſchau, 16. Januar. (Eig. Tel.) 

ſtern wurde in der Haushaltskommiſ⸗ 
Tre des Sejm das Budget des Agrarreforms 
miniſteriums beraten. Referent, Abgeord⸗ 
neter Sanojca vom Regierungsblock, beſprach 
eingangs die allgemeinen wirtſchaftlichen Bedin⸗ 
ungen, unter denen die Agrarreform in Zukunft 
fa inden werde, und unterſtrich, daß fie in ein 
kritiſches Stadium wegen Mangels an 
Mitteln zu eee eee 8a ſei. Der 
Referent hob weiter hervor, man in den 
fene iu Jahren die Schätzung des den An⸗ 
i 


edlern zugeteilten Landes unterlaſſen 
ätte und geit in den Jahren 1928 und 1929 dazu 
i die Landkonjunktur ſehr 
tzungen hoch 
der Ans 


übergegangen jei, als 
gut 2 9 Deshalb ſeien die S 
ausgefallen, was eine Benachtei 1 
ſtedler bedeutete. Die Anſiedlungen ſind daher 
um großen Teil zahlungsunfähig gewor⸗ 
n, und die Renten überſteigen vielfach die 
Einnahmen. Sie befinden ſich in einer kata⸗ 
AN: Lage ſuſalge de mit den Guts⸗ 
eſitzern. 8 tte infolge der Oppoſttion des 
Nat. Klubs die Regierung fa davon überzeugen 
laſſen, daß Inveſtierungen jetzt nicht gemacht 
werden dürfen. Der Referent iſt anderer Anſicht 
und glaubt, daß nur In veſtierungen die 
Landwirtſchaft retten können. 
Weiterhin beſpricht der Referent den Zweck 
des kürzlich gegründeten Umſatzfonds für die 
Agrarreform. Dieſer Fonds wird aus den 
Gebühren gebildet werden, die der Staat für 
rzellierung zu erhalten hat, ferner aus den 
Rlaänden ür Renten uſw. Die Geſamtſumme 
des Fonds wird etwa eine Milliarde Zloty be⸗ 
tragen. Von dieſer Summe N die Re⸗ 
ijerung 50 Millionen Zloty für die weitere 
urchführung der Agrarreform zu beſtimmen. 
n der Musfprache de auch Agrarreform⸗ 
miniſter Kozlowſki das Wort. Er ſprach von 
EEE EEE EEE 
wohl das älteſte Tier in Sarraſanis Reich, ſicher⸗ 
lich hundert Jahre alt; immer gut in Stimmung, 
immer pe: äſſig, immer fol Nom, das Muſter 
einer Elefantenfrau. Wenn wir neue Elefanten 
kriegten, wurde ihnen Frieda zur Seite geſtellt. 
Sie brachte ihnen die erſten Schritte in die Welt 
des Manegenzaubers bei, ſie konnte ihren An⸗ 
wei 2 wunderbaren Nachdruck verleihen durch 
leichte Nüſſelſchläge, und ſie konnte auch derb zu⸗ 
greifen und kräftige Ohrfeigen austeilen, wenn 
etwa ein Kollege bockig war. Frieda war es auch, 
die einſt einem Chineſen, der ſich nach einer aus⸗ 
edehnten Kneiptour ausgerechnet auf das Ele⸗ 
antenpodium vor der Noja zum Schlafen legte, 
mit dem Rüſſel aus der 1 oto des gefähr⸗ 
lichen Tieres ſchob und jorgf Itig mit Heu zus 
deckte. Einmal hatten wir einen neuen Kutſcher 
bekommen, der ſich rühmte, mit jedem Elefanten 
fertig zu werden und 1 forſch ins 
de ging. Dabei war er wohl dem Bullen Boy 
ei der Pediküre etwas zu grob gekommen. Frieda 
erfaßte die Situation ſchneller als der Kutſcher. 
Sie riß ihm die Bürſte weg, packte ihn um den 
Hals und ſetzte ihn behutſam ein Stückchen weiter 
weg. 


* 


Man hat oft nach dem Wert der Elefanten⸗ 
herde Sarraſanis gefragt. Darauf mußte immer 
wieder dieſelbe Antwort gegeben werden: ſie iſt 
unbezahlbar. Vielleicht haben dieſe Elefanten 
etzt einen Marktwert von einigen hunderttauſend 

ark. Aber Sarraſani hätte ſie dafür nie ge⸗ 
laten, denn fie waren ihm die liebſten Mit- 
arbeiter; und von ihnen pflegte er zu jagen: 
„Ich habe meine Tiere ſo lieb, weil ich zu viel 
Menſchen kennengelernt 0 di Gutwillig hätte 
er, hätte kein Zirkusmenſch dieje indiſchen Did- 
häuter hergegeben. 


E Alſred Momberts 60. Geburtstage am 
6. Februar d. 


> erſcheint ſoeben im Verlag von 
Wolfgang 36 in Dresden ein ausführliches 
Werk über den Dichter unter dem Titel M om- 


1385 Geiſt und Werk von Friedrich Kurt Benn“ 
orf. 
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Me ſeiner Wohnung überfallen und dur 
*. 


Doſener 


Tageblatt 
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oſener Kalender 

Sonnabend, den 18. Januar 

„Sonnenaufgang 8.04, Sonnenuntergang 16.16; 

Mondaufgang 10.55, Mondunlergang 1.01. 

G Geute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft -+ 1 
rad Celſ. Südweſtwinde. Barometer 767. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigſte 

1 Grad Celj. 

Wettervorausſage 
für Sonntag, den 17. Januar 

fu Sehr mild, überwiegend bewölkt, nur gering- 

pose Niederſchläge, etwas auffriſchende ſüdweſt⸗ 
iche Winde. 

Waſſer 
Mieter ſtand der Warthe am 16. Januar 1,49 


Wohin gehen wir heute? 

S Teatr Polfki: 
onnabend, nachm.: „Aſchenbrödel“ 
onnabend, abends: „Sei mein Onkel“ 

Sonntag, nachm.: „Aurelchen, tu das nicht“. 

Sonntag, abends: „Sei mein Onkel“. 
ontag: „Ihre Schwiegertochter“ 

S Teatr Nowy: 
onnabend: „Zarin und Raſputin“. 

Sonntag, nachm.: „Der geſtiefelte Kater“. (Kin⸗ 
dervorſtellung.) 
untag, abends: „Zarin und Raſputin“. 
ontag „Zarin und Raſputin“. 

Teatr „Usmiech“: 

Sonnabend: „Der weiße Mazur“ 
onntag, nachm.: „Die keuſche Sufanne“, 

Sonntag, abends: „Der weiße Mazur“. 

Kinos: 
Apollo: „Hai Tang“. (5, 7, 9 Uhr) 
Coloſſeum: „Liebesabenteuer einer Prinzeſſin“. 


(5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis. „Liebe im Frühling“. (145, 47, 
29 Uhr.) 


owosci: Film: „Wenn im Weibe die Liebe er- 
wacht“. (Eveline Holt.) Revue: „Der 100pro⸗ 
zentige Mann“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Jonce: „Trader Horn“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das indiſche Grabmal“. (II. Teil, in 
ich abge Sena (5, 7; 9 Uhr. Sonntag, den 
17. Januar, 3 Uhr nachm.: Kindervorſtellung. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält 
am Montag, 18. d. Mts., von 8 bis 10 Uhr einen 
Leſeabend im Leſeraum der Deutſchen Bücherei, 

wierzyniecka 1, ab. Es liegen aus: Die Um: 

au, Kosmos, Der Naturforſcher, Die Sterne, 
der Heimat, Die Koralle, Technik für Alle. 
— — ; 

Rağtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 

N 11 8 Nacht gl . 8205 
a r Aerzte“, ul. Pocztowa . Fried⸗ 
Sn orir 5555 erteilt. ; 

Nachtdienſt der Apotheken vom 9.—16. Januar. 

Itftabt: Apteka pod „Zlotym Lwem“, Star 
net 75; Apteka Sapiezynſka, pl. Sapiezyufki 1; 

pteka Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 76; Apteka 
Abd Eſtulapem, ph. Wolności 13. — Jerſitz: 
goeta Pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. — 
motus: Apteka N Fasty ilfona, ulice 
Are. Focha 47. — ilda: Apteka Pod 
yoona, Górna Wilda 61 — Ständigen 
Nachtdienst haben: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 

* 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Auss 
nahme von Sonn- und geiert en von 2 Uhr 
C mitta s bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 

lowno, die Apotheke in Gurtidin, ul. Mariz. 
poda 158, und die Apotheke der Gtantfranfen- 

e, Pocztowa 25. ' 


Der bekannte Poſener 
promovierte am 7. Ja⸗ 
niverſität zum Dr. jur. 
deNtumäniſcher Beſuch. Am Sonntag * trifft 
eiurescu in Poſen ein, um dem polntſch⸗ 
sumänijchen Syn ; nläplich vo 
Gläbrigen Jubiläums des rumäniſchen Muſikers 

d die rumäniſche Pianiſtin und Gattin des 
i Geſandtſchaft 
polniſch rumänische 
6 


Din lti veranitalten zu Ehren der Gäſte ein 


tus Heheimnisvoller Ueberfall. Wie wir geſtern 
t3 berichteten, wurde der Chauffeur Kol Sowie 


R X Doktorpromotion. 
n 


einen 
ar Neritich [hwer verletzt. Wie wir nun erfah- 
Rei tte 8 Ehefrau in ſeiner Abweſenheit 
tan, empfangen. Da fie nun fo plötzlich über: 
it wurde, ſchlug fie beim Oeffnen der Tür 
auf Manne mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
tuii den Kopf, und der dort anweſende Droſchken⸗ 
dom der. Walenty Przybylak verſetzte dem Kole- 
Hi ce einen Meſſerſtich. Nach vollbrachter Tat 
finden beide, konnten aber am So darauf 

d dig gemacht werden, Die Frau des Kole- 
0 c wurde r der Vernehmung entlaſſen, 

dem Gerichtsgefängnis zuge⸗ 


ul 6 te Beute zurückgelaſſen. Anton Olejnik, 
daß en. Koſinſtiego 46, teilte der Polizei mit, 
kannte am Freitag im Hausflur auf einen unbe⸗ 
anigi Mann geſtoßen fei, der, als er feiner 
dag Wiiwufde, unter Zurüdlafjung eines Pakets 
518 Brote ſuchte. In dem Patet befanden fih 
ſchein rote und 214 Kilogramm Schmer, die an⸗ 
end von einem Diebſtahl herrührten. 


— 


Si guven geg und jungen Müttern = 
Urliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer 
èN geregelter Magens — Harmidrigteit 


5 rend 
i rzybyla 
fürt Bor ift. 


Aus Sta 


MN 


9 | den. 


* 


Feſtnahme eines Betrügers 
Mit gefälſchter Vollmacht ließ er fih 27000 Stoty auszahlen 


ugeben. 
>» ung feiner Obligationen ermädtigt hatte, erz 


A ch 

eite dieſe ganze Affäre aufzuklären bemüht iſt. 
i dak di 

Bisher wurde feſtgeſtellt, E abgehoben 


l it ine gan eihe. weiterer Pers 
en seien behei 


St. Martiſtr. ein Reſtaurant „Expreß“, in letzter 
Zeit Teilt: er ſich als Moſtrichfabritant. 
2 —— 


vier Jahre Zuchthaus für einen 
alten Taſchendieb 


X. Poſen, 15. Januar. Der bereits viel 
1 2 Sigismund Wróbel! aus Poſen machte 
gern die Bekanntſchaft von Leuten aus der Pro⸗ 
vinz. Er machte 2 einfach und — Amp: 
er trat einfach an Leute, die ihm gutgläubig 

nug erſchienen, heran, umarmte ſie und ſtellte 
ich als guter Freund vor. Bei der Amarmung 
rutſchte ihm des öfteren — natürlich aus „Ver⸗ 
ſehen“ — die Hand in die 7 eines biederen 
neuen Freundes. An der gar lieb 
digerweiſe ſtets die Geldbörſe des 


merkwür⸗ 7 
anderen Liter 6, 


war mißtrauiſch, merkte das Manöver und ſorgte 
für ſeine Verhaftung. 

Für dieſe Tat hatte ſich der Angeklagte vor 
dem Kun en Bezirksgericht zu verantworten. 
Der Angeklagte beitreitet jede 1 Abſicht. 

Das Gericht 1 aber feinen nſchuldsbeteue⸗ 
rungen äußerſt e gegenüber. Mi 
Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen verurteilte 
dieſen Vogel namens Wróbel das Gericht pi vier 

ren Kan pus, inf ahren Er de und 
zur Stellung unter Bolizeiauffiht für die Dauer 
von fünf Jahren. er Angeklagte wurde noch 
im Gerichtsſaal verhaftet. 


Meſſerſtecher 
wird wegen Körperverletzung mit 
Todesfolge zu einem Jahre Gefäng- 
nis verurteilt 


X. Poſen, 14. uar. Vor der rkten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts hat ſich 
der Arbeiter Johann Wojtkowiak wegen Körper⸗ 


dee 

em Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 
27. Oktober 1929 neepa einer Prügelei auf 
der Walliſchei den Arbeiter Roman Arbanſki mit 


einem Meſſer jo in die linke Bruſtſeite geſtochen N 


ben, daß der Verletzte nach einigen Tagen 
2 tegek adtkrankenhauſe ſtarb. 
Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld. Er be: 


hanout von Urbanſki überfallen worden zu fein. 
nes Meſſers will er fih überhaupt nicht bedient 

n. 
gr Gericht unter u von Landrichter Dr. 


be 

weiſt nach, da 

. Sk Öegenftndes bedient hat. Es ſchenkt 
en des berei 


BE den 5 ten pern Kör⸗ 
erverletzun rs vorbeſtra nge en 
inen 7 und verurteilt ihn zu 1 Lahr 


Gefängnis. 
i Neue Spirituspreiſe 
In Nr. 1 des Dziennik Uſtaw iſt eine Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters vom 23. Dezember 1931 
fer worden, in der die Verkaufspreiſe 
für Spiritus in Flaſchen mit einer Stärke von 
90% zu Haus: und Heilungszwecken (mit Fla- 
en) wie 301% feftge egt werden: 1 Liter 12,50, 
% Liter 3,20, 1 Zehntel Liter 1,35 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der 


ngen. ; gen, 
Aber einmal hatte auch er Pech. Sein Opfer eröffentlichung in Kraft. 


„Heimatpoſt“ 


171 S 
Sie wiſſen es ja ſchon: „Heimatpoſt“, das iſt 
Wochenblatl. deſſen erſte Nummer geſtern b 


das neue 
herausgekommen ift. Sie werden ng vielleicht 
wundern, voh in dieſen ſchweren Zeiten ein 
Verlag den Mut hat, eine neue Zeitung zu grün⸗ 
Sie haben recht, es gehört eine ganze 
3 Mut dazu: aber wenn es ſich um eine 

ache handelt, die für die Allgemeinheit, für 
unſer Volkstum notwendig iſt, ſo darf man den 
zweifelnden Erwägungen nicht das Wort geben. 


Nämlich gerade die allgemeine Not iſt es, die 
uns zur Herausgabe dieſes Wochenblattes ver⸗ 
anlaßt hat. Schon bei den Antworten in unſerem 
vorjährigen e wurde immer wie⸗ 
der darauf hingewieſen, daß es bei der gegen 
wärtigen Geldknappheit vielen unſerer er 
ſchwer fällt, den Bezugspreis für eine täglich 
erſcheinende Zeitung zu bezahlen. Im weiteren 
Verlauf des Jahres haben fich dann die Wünſche 
nach einem wirklich billigen, für jeden er 
ſchwinglichen Wochenblatt noch gehäuft, und erſt 
kürzlich machte eine kirchliche Konferenz uns dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß bereits in vielen Familien 


ſich der Mangel an gutem und dabei doch unter⸗ 
amen Leſeſtoff bemerkbar macht. nis en 
eſchlagen, 


ieſe Hinweiſe nicht in den Wind 
ſondern uns entſchloſſen, die „Heimatpoſt zu dem 
wirklich außerordentlich billigen Bezugspreiſe von 
1,10 Zloty pro Monat Be Pi — 
Nun müſſen Sie nicht etwa denken: Ach, für 1,10 
fai im Monat kann das ja nichts Geſcheites 
ein! Wahrſcheinlich iſt es nur ſo ein kümmer⸗ 
liches Blättchen, das man einmal anzu und 
wieder weglegt! Machen Sie die Probe, laſſen 
Sie ſich das „Blättchen“ ſchicken, und Sie werden 
Augen machen! Neben einer kurzen, klaren Zu⸗ 
ſammenſtellung der . und ae a 
lichen Creignile finden Gie das, was ın der Welt 
vorgeht, in einer Reihe guter, unterhaltſamer 
Aufjäge behandelt, ferner die wichtigen Ge 
niſſe in der Heimat und eine Fülle amüſanten 
Leſeſtoffes der Ihnen und Ihren Angehörigen 
mehr als eine frohe Stunde bereiten wird. Der 
äger lieſt das, was jein Herz begehrt, in der 

ellage „Im Wald und auf der Heiden“, eine 
weitere Beilage „Von Frauen — für Frauen“ 
mit Plaudereien über Mode, Hauswirtſchaft, 


An den 


Verlag des „Posener Tageblattes“ und der „Heimatpost“ 
8 Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. * 
Bitte schicken Sie mir unentgeltlich und für mich unverbindlich eine Probe- 


„Heimatpost“. 


nummer der 


Name teenei 


noch vier Seiten mit einem E ai guten und von 


dabei ſpannenden Roman as Schickſal 
einer deutſchen Bauernfamilie im fernen Braſi⸗ 


lien eräh t, und dann kommt noch — nicht etwa |v 
ô 


ein winziges Edhen, ſondern eine ganze Seite 
umor und luſtige Anekdoten, weil wir alle doch 
n dieſen ſchweren Zeiten eine Portion 
beſonders nötig haben. Und das 
von vorn bis hinten mit hübſchen 
Zei N dg 0 und dazu kommt noch — 
dachten Sie etwa, wir ſind ſchon zu Ende? — die 
illuſtrierte Beilage a und Welt“, die jeder 


ildern und 


Nummer der „Heimatpoft“ gratis beigelegt wird. 
dann kommt noch — nicht zu vergeſſen! — 

eine Rubrik mit Be n wozu die 

nd, werden Sie hs wohl denken können. Denn 

um ein p reichhaltig 

en Preis rigere u können, brauchen wir natür- 


1 ift, deſto ſchöner können w 
ie „Heima na ausgeſtalten. 
Aber Sie follen 
peen Gie ſollen f erzeugen, daß 
as, was wir ſchreiben, keine leeren — raa 


ällt, brauchen Sie ja nicht zu beſtellen. ſo 

Ihren Namen und 
R 2 auf den untenſtehenden Schein, 
ſchneiden Sie ihn aus und ſenden ihn in einem 


(10 Gro 
En fe “ unentgeltlich zu 
önnen ſie jó anſehen. Darum befinnen Gie fih 


nicht lange 


Genaue Adresse: U 
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t Davon iſt Nakel keine Kreisſtadt. 


min, Obornik, Mogilno, Birnbaum und 


Lachen 
anze Blatt rech 


fir. 13 


Sonntag, den 


nd Sand 17. Januar 1932 


Bevölkerungsziffern 


aus der wojewodſchaſt 


Die Wojewodſchaft Poſen, deren gegenwärtige 
Bevölkerungsziffer mit 2 112 871 angegeben wird, 
beſitzt 10 Städte mit mehr als 10 000 Einwoh⸗ 
nern. Es find dies: Poſen (246 574), Bromberg 
mit 117 519, Inowroclaw 30781, Gneſen 29 924, 
Oſtrowo 19 560, Liſſa 19 258, Krotoſchin 12 969, 
Rawitſch 10 827, Natel 10 303 und Koſten 10 278. 
T e Außer den 
übrigen Städten mit mehr als 10 000 Einwoh⸗ 
nern, die zugleich Kreisſtädte ſind, weiſt die Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft noch folgende Kreisſtädte auf: 
Neſchen mit gegenwärtig 8688 Einwohnern, 

leſchen 8602, Wreſchen 8172, Samter 8307, 
Schroda 8087, Schrimm 7651, Wongrowitz 7555, 
Kolmar 7511, Kempen 7182, Goſtyn 6815, Grätz 
6161, es folgen 7 Städte mit mehr als 5000 Ein⸗ 
wohnern, und zwar Strelno, Schildberg, ae 

nin. 
Den Schluß bilden Czarnitau mit 4687 Einwoh⸗ 
nern, Wollſtein mit 4580, Schmiegel 3761, Schu⸗ 
bin 3267, Neutomiſchel 2500, Adelnau 2472 und 
Wirſitz mit 1642 Einwohnern. Hier ſind auch 
die Kreiſe mit einbegriffen, die der Aufhebung 
unterliegen ſollen. ; 

Eine ganze Reihe von Kleinſtädten, die nicht 
nicht Kreisſtädte find, aber trotzdem eine teilweise 
nicht unbeträchtliche Einwohnerzahl haben, wird 
in dieſer Mitteilung, die uns von der Wojewod⸗ 
ſchaft eng J nicht 1 ht So zum Beiſpiel 

ajen, Wronke u. a. Wir werden auf fie noch 
zurückkommen. 

Städte unter 1000 Einwohnern hat die Woje- 
wodſchaft 5 aufzuweiſen, und zwar Kopnig im 
Kreiſe Wollſtein, Netzwalde im Kreiſe Shubin, 

aratſchewo im Kreiſe Jarotſchin, Gonſawa im 

reiſe Znin und ions im Kreiſe Schr 
1 tädten ift ions die größte. 

s die Dörfer in der Wojewodſchaft betrifft, 
ſo gibt es 91 ländliche Ortſchaften mit mehr als 
1000 Einwohnern. Die größte ift Zabikowo im 
Kreiſe Poſen mit 4360 Einwohnern. An achter 
Stelle ſteht Zegrze im Kreiſe Poſen mit 1868 
Einwohnern; Luban ſteht mit 1654 Einwohnern 
an elfter Stelle. 


Die Wählerliſten 
für die Gemeindewahlen 


liegen in allen Gemeinden vom 
15. Januar bis einſchl. 24. Januar d. J. 


Der Ort der Auslegung wird durch die 
Gemeindevorſteher bekanntgegeben, und ift 


der, de 
i darf bei der im März d. 
ne Stimme ope: ah 
tigt iſt jede Perſon beiderlei Geſchlechts, welche 
J Biirger des Polniſchen Staates ift 
b) am Tage der Auslegung der Liften das 


ingung für das aktive Wahlrecht, ein 
r in der Gemeinde gewohnt zu en, abge 
jeben werden, wenn ber betreffende Gemeinde: 
orſteher für die betreffende Perſon die Zuſtim⸗ 
mung des „ 
verſammlung eingeho ; 
> it Pflicht jedes Deut! n 


Gemeinde 


„ ſich das Wahi- 

du de 20201 li 

＋ t 9. — = Zehlens Ee a die 
a 


tragung Ar veranlaſſen. — Dies 
für Bekannte vornehmen. Es 


Ih gerabe anf 1 ober Wert zu 1 

i auf letzteres r A 
weil ältere und kr ae Ne 
Einſichtnahme in die Wählerliste vielfach nit 
machen können. 


Orts turioſa 
Wo liegt Caſſel? In Nordfrankreich, füdwärts 
von Dünkirchen. 
»Wo liegt Pillau? Im Mittelländiſchen Meer; 
da ifr es ein Inſelchen nordwärts der Stadt Tunis. 
Wo liegt Karlsbad? Am Badeſtrande von 


Riga. 
% | Mio liegt Edinburg? Ebena. 


»Wo liegt Groß⸗Britannien? Zwiſchen Tilfi 
— Heinrichswalde in Oſtpreußen als Bahn⸗ 
ation. 

»Wo liegt Koblenz? In der Schweiz, Kanton 
Aargau, am linken Rheinufer, gegenüber dem 
badiſchen Orte Waldshut. 

Wo liegt Poſen? Auch in der Schweiz, am Oſt⸗ 
ufer des Zuger Sees (fehe Baedeker, Karte bei 
Route 15). Früher gab es auch ein Dorf Poſen 
a ee en Sachſen⸗Weimar; jetzt heißt es 

enmühle. 

Wo liegt der Kaiſer von China? In der 
Sundaſee, zwiſchen den Inſeln Celebes und Timor. 

And wo liegt Bismarck? In ſeinem Maufoleum 
in Friedrichsruh. Ortſchaften des Namens Bis⸗ 
marck gibt es in Deutſchland allein vier: in der 
Altmark, in Weſtfalen, in 3 und in Oſt⸗ 
preußen. Dazu kommen noch einige im Auslande: 
die bemerkenswerteſte ijt die Stadt Bismarck, 
Hauptſtadt des Staates Nord⸗Dakota, USA, 


) Die mit einem Stern verſehenen findet man 
in Andrees Handatlas. À 
u 
i Boxkampf 
Im Kino „Metropolis“ ſtehen ſich am Sonntag 
um 12 Uhr mittags der Poſener „Sotöl“ und der 
Krakauer „Wawel“ zu einer Boxbegegnung 
egenüber, die einen intereſſanten Verlauf ver⸗ 
ſpeicht zumal der Gegner . Reſultate 
mit „B. K. S.“ und „J. K. P.“ zu erzielen ver⸗ 
mochte. 


ne, u Wii an 
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| Poſener Tageblatt = 
Iit volkshochſchule Lurus? Wie den Arbeitslojen geholfen werden foll 


Wir werden um Aufnahme der nachſtehenden 
Eine Denhſchrift des Jarotſchiner Staroſten 


Zuſchrift gebeten: 
x Jarotſchin, 15. Januar. Zu dem Problem doch geſunder Gedanke! Ob er ſich reſtlos in die 
der Arbeitsloſigkeit Free 795 Staroſtwo in Tat wied umſetzen laſſen. ddi zweifelhaft, 
einem längeren Bericht Stellung. Der Staroft da dieſes fahrende Volk ſich größtenteils vor 
teilt mit, daß er ſich gezwungen Kap, auf Gru penner Arbeit drückt und in vielen Fällen den 
der zahlreichen Eintragungen in das Regiſter der Bauern bedroht, falls die übliche Gabe verwei⸗ 
n er fin = Bl mi e ig gert wird.) 
erſonen gemeldet — eine gründliche Unter⸗ : j ; 
Beten bead damit die Behörde ein i i BO Perton, die an Phen, Arait pi 
erzeihnis der Leute erhalten tann, die tate | tittet zu unterstützen, Me Dann aber an das zu⸗ 
ſachlich unterſtützungsbedürftig find. mittel zu unterſtützen. fie Era 
Jabel wu fejtgeftellt, daß über 1000 Pers ſtändige Arbeitsamt zu verweiſen. Dort a un 
onen als Arbeitsloſe Unterſtüßung beanspruchten, beben 3 neben, pa 1 eren aan e 
ie ſich in völlig ſicheren Stellungen befinden. edürſtig ift. Ift die ; i hrs 
Darunter Landwirte bis zu 25 Morgen Lands durch Vermittlung des e e ne Fa $ 
beſitz, penfionierte Staatsbeamte, Qandmirtsföhne, karte ae Fra t ne Seinälioung zu 
deren Väter Wirtſchaften bis a 60 Morgen bes Be usſicht beſteht, 8 
figen, Perſonen, die von den Eltern unterhalten finden. ; , 
werden uſw. n der jetzigen Zeit aber dürfte es doch ſchwer 
Von den reſtlichen 800 jedoch wurde feſtgeſtellt, fallen, junge zurſchen ſpeziell in ländlichen Ge⸗ 
daß ſie tatſächlich dringend einer Unterſtützung genden zu beſchäftigen. Es gibt in unſerem Kreiſe 
tei it, in d k hitze ges bedürfen, und es wird die Bitte ausgelproden, zahlloſe Wirtſchaften, die den Winter über ohne 
er M n quh Die Unzufriedenheit tatkräftig mitzuarbeiten an der Stärkung des Knechte arbeiten. Dadurch wird zwei'eilos das 
er Kamen u ran ein Vulkan erſcheint, der Fonds der Ar ane In dieſem Zuſam⸗ Heer der Arbeitsloſen noch vermehrt, doch kann 
e . 2 Ausbruch ver⸗ menhang wird darauf hin ewiejen, daß eine man es den Landwirten nicht verdenfen, wenn 
nichten kann, ob nicht ger n ſolcher Zeit doch direlte Anterſtütung der Arbeits fen nur dann b äußerſter Sparsamkeit befleißigen. Abge⸗ 
e 


Reißen in den Gelenken 


beruht auf rheumatiſcher Grundlage. Die lokale 
Behandlung des erkrankten Körperteils erfolgt 
zu Hane mit Hilfe der Piſthaner Schlamm⸗Um⸗ 
ſchläge. In handlicher Form zu haben: in Apo⸗ 
theken und Drogerien. Informationen: Biuro 
Piſzezany Poznan, Nzeczypoſpolitej 3, Tel. 1895 

— — 


Murowana Goslin 


S. Vom Bauernverein. Am Mittwoch 
feierte der Bauernverein im Lokal Zurek ſein 
diesfähriges Wintervergnügen, das mit einer 
Kinovorführung verbunden war. Der Vorſitzende, 
Herr Rittmeiſter von Winterfeld, begrüßte die 
zahlreich Erſchienenen. Darauf wurde zunächſt 
ein !ındw. Lehrfilm der D. L. G. gezeigt, dem 
einige luſtige Filme folgten, die große Heiterkeit 
hervorriefen. Bei den Klängen der Muſik blieb 
man dann noch einige Stunden beim Tanz zu⸗ 
ſammen. 


— —1I— — — 
24. Staatslotierie 
3. Klaſſe 
(Ohne Gewähr) 
1. Ziehungstag 
100 000 Boty — Nr. 37 989, 
15 000 Zloty — Nr. 159 256. 
5000 Zloty — Nr. 24 694, 
2000 Zloty — Nr. 154 741. 
1000 Zloty — Nr. 32 418, 
500 Zloty — die Nr. 46 036 61866 81 942 
138 630 146 839. 
2. Ziehungstag 
30 000 Zloty — Nr. 132 411. 
2000 Zloty — Nr. 76 398. 
1000 Zloty — Nr. 73 217, 155 882. 


rer 

Kinder für einen beſtimmten Beruf dur ala 
115 einen Kurjus, 

i glichkeiten garantiert 
und keine Berufsausbildung bietet, keine Berech⸗ 
tigungen erwirkt, nicht unnützes Geld hinaus⸗ 


Dieſe Gedanken hat ſich die Volkshochſchullei⸗ 
tung immer wieder ſelbſt vor Augen geſtellt, be⸗ 
vor fie zu einem neuen Kurjus einlud. 


pieder in Dielen, Die es jhon vergelen Hatten angebracht ift, wenn man ihnen Arbeit gibt und ehen vom Lahn, drücken die ſozialen Laſten alle 

die Wahrheit aufdämmert: gan Menſch lebt da ir en i ergütung aan ES ‚Su durch triebe Trug daß die Summen für die Bei⸗ 
u ein ſolches Verfahren dem direkten Bettlertum Welchen Aus nicht aufgebracht werden, können. 

vorgebeugt werden. (Ein zwar nicht neuer aber We Ausweg will man hier finden? 


Kirchliches Seminar | empen 


zu kommt aber, daß heute viele Menſchen 
Tr. Ta ird die Arbeitsloſen 
i für die Auslandspolen getan? Die e e a lat 

u 


gezwungen ſind, mit äußeren Berhältnilien er⸗ 
halt werden. wie ſie es früher nie für möglich 


lten hätten. Darunter brechen aber viele j ättern |beitslofen gibt täglich 577 Mittageſſen heraus. — 
Lebic zuſammen, weil fie gerade in einer Zeit, 8 pe aten e o Weihna Wurden 311 Brote, 112 Pfund 
in der es ihnen materiell beſſer ging, ſich geiſti Durch ein Schreiben des Staatsiefretariats Speck und Zentner Kohle verteilt. Zur Filmschau 
und ſeeliſch für en weren Leben zem vom 26. 5. 1931 L. 1215/91 hat mir der hl. Vater . der Küche wurden im Mona *. — ee 
zicht gerüſtet hatten. Mit ſolchen inneren Nöten, amtlich die religiöſe und moralische Für rge für zember 1682 Zloty verwandt und dabei 1 Hai Tang 
die durch nr Zeit gehen, insbeſondere abet die polniſchen Auswanderer aufgetragen und mi * herausgegeben. m Kino Apollo läuft ſeit wenigen T 
rn aen SD will ih immer wieder |zur Erledigung aller Angelegenheiten ermächtigt, | gr. Benölterung des Kreiſes Reme bi eee 
eder Kurjus im Volkshachſchulheim beſchäftigen. ie mit der polniſchen Emigranten⸗Seelſorge ver: pen nach der letzten Volkszählung. dieſer ausgezeichnete Film, unter der Regie 


von Richard Eichberg gedreht wurde. Anna Mai 
Wong, die begabte Beige Filmſchauſpielerin, 
beweilt in dieſem Film, daß fie nicht nur eine der 
begabteſten Darſtellerinnen, ſondern auch eine 
Sängerin und Tänzerin von nicht alltäg⸗ 
lichem Format ift. Die ausgezeichnete Tonfilm⸗ 
apparatur im Apollo vermittelt uns hre ſym⸗ 
pathiſche Stimme ohne Nebengeräuſche. Das 
Stück ſpielt im öſtlichſten Sibirien und behandelt 
das tragiſche Schickſal einer jungen chineſiſchen 
Sängerin, die aus Treue q ihrem Geliebten, 
einem ruſſiſchen Offizier, in den Tod geht. 


i i von 
bunden fd. er Kreis Kempen hat eine F 
Auf diefer Grundlage und infolge der häufigen 55 367. Hiervon entfallen auf die Stab 
Pe 8 Heli keit . ich hiere gen 7144 und Re une! 1168 aiae 15 
durch auf kanoniſche Weſſe ein Auslandsſeminar Vergleich zur Vo ui ung ae 3 
r die polniſche Emigration mit dem Sitz in einen Juwachs des Kreiſes um . Per. 
Roten dem ich im Sinne des Kanons 100 $ 1 jalfo 5 Prozent, der Stadt Kopen W atoi 
und des ürt 16 ves 2 die kirchliche l — Fenn 1 2 De N 
echtsperſönlichkeit mit allen Ber ungen ver⸗ ’ > - 
12055 RS Titel des fanoni — Kodex, BT- Aufhebung des n e tates 


letzten tzung des 
des Konkordats und des Staatsgeſetzes polniſchen en Kempen? In der A 
kirchlichen Nechtsperſonen zu be Kreistages wurde eine Kommiſſion gewählt, die 


und lecht Fr u werden, fondern eine an 
2 g we ſch ſelbſt geſtaltende Gemein⸗ 
Zu Pieſen aligemeinen Zeitnöten kommen une 
e beſonderen Nöte in der deutſchen Minderheit. 
eder uns anderen nutzt es, wenn wir in 


lieren dadurch jegliche vet ati vollwertige 
a 


Men werden. Deshalb wollen wir J. a es Capungen und Geſchäftsord⸗ a „ iiber se 1 
in der Volkshochſchule auf die geiſtigen a u end chri ala 4 1 55 DK, ſein Verhält⸗ und zu dem Kreiſe Kempen zugeteilt werden | — meer 
“ Tin 2 unſeres 1 een, . ge Srdinariat der Erzdiägele. wird, würden in dem ſpäteren Kreiſe zwe Burge Briefkaſten der Schriftleitung 


ichte . von welchen eins aufgehoben 


was wir im erligſten Sinne des Wortes als Kardinal-Primas Dr. Hlond.” — Es wird das Gerücht verbreitet, daß“ Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 


deutſch erkennen werden. Der Blick in die ; eene dieſem Los das Kempener Gericht verfällt. nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
ee 8 unden u ED Die Wünſchelrute Schilöbera Nr. 100 B. G. 1. Da Sie Ihre Lebensverſiche⸗ 


bekannte Wünſchelrutenforſcher Herr Brau⸗[ gr. Verſchwunden. Der elfjährige Joſef 
* v. Jachymſki⸗Bo ——4 t n lich ulefindromie ben g. 1 de e nöhnlſch 
i irdiſche eradern auf dem am Sonnabend, dem 9. Januar, wie 
F Terrain des Som nmerlagers — gie k —— früh Bun ee Ans hs KEDE Rit P» agad 
tlärt und igt den, in Sierakow feſtgeſtellt, was au m dortigen den. e ellt wurde, 
herab der . bori api a Men y hr Seegelände einen beſonderen i 3 ie dieſem us nicht am Unterricht wir Er as 
mundet wird. Wenn es auch in der Halte „Waſſerquellen fanden iý nach Angabe des v. | feinen ulfreunden ve 2 5 var 
le nur Nebenfächer fein können, fo find fie ge ymſki in einer Tiefe von 36 und 119 Metern. | Stellen am Körper und behaupte 1 ak 5 
gi viele junge Menſchen nicht nebenſächlich: Das Waller ftieg in den Bohrrohren bis 16 Meter ihm feine Stiefmutter e ori ipia 9 
die Fächer die eine mangelnde Schulbildung unter der Obe Die gefundenen Waller: ae er weglaufen will. Raten N Bi 
wieder auffriſchen oder ergänzen. Für alle die, adern geben reichlich und gutes Waller. einem braunen Jackett ge an ; 


benen Weit rechtzeitig und in der en in rie⸗ 
benen Weiſe angemeldet haben, brauchen S zu⸗ 
rächſt nichts zu unternehmen. Die rrechnung 
der polniſchen Regierung mit den zuſtändigen 
Stellen in Deutſchland wird noch einige Zeit in 
Anſpruch nehmen, ſo daß Sie ſich noch für einige 
Wochen werden gedulden müſſen. 

2. Wenn die Nummer Ihrer Kriegsanleihe⸗ 
zeichnung ausgelost ift, werden Sie benachrichtigt 
werden. Um ſich Sicherheit zu Aula . können 
Sie beim deutſchen Generalkonſulat Poſen (Pos 


i, trũ iner | ierzyniecka 15) Rückfrage nehmen. 
die dieſe nötig n, find eine Reihe von Herr v. J., der auch Blitzſchlagſtellen mittelſt || Ton den en und Strümpfen und e zuan, zu zy 
4 ä . J., f Bewährungsfri In jedem lle das 
Wochenſtunden mit folgen Fortbildungsfächern der Wünſchelrute . 8 Vormittags en rre ven ice Urte ee 410 auch 


ſtſtellt, hat ſchon in verſchie⸗ > uia 
* . Kurſus werden junge Mädchen vom denen Gegenden Lale im teli ren Kongreß⸗ 11 ige ere Markte an der Cde Rali- 
vollendeten 18. Lebensjahre an aufwärts aufge. 3 Oberſchleſten, Kleinpolen und in den > ſcherſtraße der 
nommen, das Mindeſtaller fol aber ige iden deim Aufſuchen untertrdiſcher Waſſeradern Strecke Grabow.—Schildberg—Kobylagora ver⸗ 
20 Jahre betragen. Nach oben ti die ene die beſten Erfolge gehabt, 515 mit dem Omnibus der Linie Schildberg 
darin, ob fih jemand og 55 fühlt und in fei- | Pinne erg ie zuſammen. Menſcheg wurden 
nem Innern beweglich ge lieben ft. Die Teil. dabei n 1 
nahme am Kurſus toftet, Für 12370 „Koſt und tz. Zwangsverfteigerung. Geftern, am zeuge ſchwe gt. 
n die a we 20 fe ge Donnerstag, fand dte E i ver — 2 — rr Goſtenn x 
e Sal Dad ea, Den Sn e d a ia een Sa Anh 
bah Biak im Rurfus EAA Aeber Die Bolts- [reiche auswärtige Käufer und Gläubiger 25 gehörig, 15 bieler Tage „ je 
Re Bee in ihr können zwei gefunden, jedoch kamen die Verhandlu erft leona en. Die Hausgrundſtücke find im Preiſe 
aufklärende Hefte zu je 1 Zloty bezogen werden. nachmittags zu einem Ergebnis. Dem Leutnant N 5 tüd s — dieſes Haus hatte 
Auskünfte gibt gegen Rückporto das Volkshoch⸗ Lewinſti aus Kaliſch wurde das Gut für 170 000 ſehr Vorkrieg gegangen, via belt 40 500 Zlot 
ſchulheim Alniwer ytet Ludowy) Dornfeld, p.| Zloty augelhlagen, Leider find bei dieſem Preis Cien p 1 m. yy olara Maso. 
zezerzec, folo Lwowa. nicht eimal alle Hypotheken gedeckt. — or Tiſchlermeiſßer, Herrn Brujge mic, von 
der Liſſaerſtr. — 5 übergegangen. Das Geſchäft 


Schweine in der Heringstonn e 8 ber ang bleibt in dieſem Haufe weiter 


Liſſa 
n Geriſſene Spitzbuben , P ALA A N ipt 
tz. Pinne, 15. Januar. In 407, wurden] X 1 16. Januar. Beim bew auf heutigen Freitag in voller körperlicher und geiſti⸗ 
einem Beſitzer zwei Schweine in der Nacht aus dem Durow⸗See ettrant der ſieben] rige er 0 che der Hausbeſitzer Jakob Hoffmann. 


für die Dauer der Bewähr un ie Be⸗ 
währungs riſt erliſcht, und der Verurteilte kann 

ng ſeiner Strafe herangezogen wer⸗ 
en, ſobald er während der Dauer der gewährten 
Bewährungsfriſt, und zwar gleihgültig wegen 
welcher weben, tskräftig verurteilt 
902 wobei nur Ordnungsitrafen ausgenommen 


nd. 
A. L. Lagiewniki. Wenn gegen einen Rechts⸗ 
pruch, ganz gleich welchen richts, friſt⸗ und 
ormgemäß Einſpruch eingelegt worden iſt, iſt das 
rteil noch nicht vollſtreckbar, vielmehr lommt es 
auf die zweite Entſcheidung an. Wie lange die 
Sache dauern kann, läßt ſich nicht ſagen. lbſt⸗ 
verſtändlich hängt das Ergebnis vom Gange der 
Verhandlung ab. Das Ende eines Gerichtstermins 
läßt ſich niemals vorausſehen. — Räude ‘ft immer 
3 Da es ſich um Hunde handelt, fragen 
Sie einen Fachmann. 
A. Ch. Da die Maſchine den 9 ge Brot⸗ 
erwerb bildet, darf fie nicht gepfän werden. 
ae Sie ſich ſofort an das Finanzamt per⸗ 
nlich. 
Uneheliches Kind. Das uneheliche Kind iſt 
nach dem Geſetz mit ſeinem Vater nicht verwandt, 


dem Stalle geſtohlen und abgeſchlachtet. Die Po- Tzeſlaw Pruſinowſki aus Wongrowitz. Frauſtäbter Straße. die eſer unſerer wohl aber mit feiner Mutter und den Angehöri⸗ 
lizei nahm Lj, en S ürhund eine Verfolgung Leiche konnte bisher nicht geborgen werden. Ein eng n Br ihm ani dilſem ge gen feiner Mutter. Es hat an feinen Vater 
der Diebe auf. Es ſtellte fih heraus, daß die Verſchulden dritter Perſonen liegt nicht vor. anf Glüdwünſche. weder Erbanſpruch noch Anſpruch auf Ausſteuer. 
Schweine in zwei Heringstonnen verpackt und — — ſtein u der Mutter und Baes erwandten der 
auf dem dortigen Friedhof eingegraben worden Bojanowo Wo utter hat es die rechtliche Stellung wie ein 
waren. Die Diebe hatten die Frech eit beſeſſen. T Bor Tode bes Erttinkens ges -F Die Feuerwehr Hilft. Am Dienstag eheliches Kind, alfo auch n und An⸗ 


neben einem Hügel ein wine Grab zu machen. 2 1 Dieſer Tage ſplelten am Teiche in der nachmittag wurde die Feuerwehr alarmiert. Auf ſpruch auf Aussteuer Es ift ein Irrtum, daß die 


Das Fleiſch fonnte dem Eigentümer zurückgegeben z den teilweiſe ſtart moraſtigen olzplatz der Fa. Unterhaltspflicht des Vaters mit Vollendung des 
isata ; on den Dieben fehlt jede a a an In M e e Ar Mufo! wurde Fuge gefahren. Hierbei brach ein 16, Lebensjahres aufhören muß. Sie kann in 
ſehr ſchwach w d barit. wobei ein Kind ins zwe e Fuhrwerk der Firma Banach durch beſonderen Fällen (Krankheit, Erwerbsloſigteit, 

Tod durch Berbrühen Waller o$ ar un , 7 ünne Eis, jo daß die wertvollen Pferde bis |geiftige Minderwertigkeit) verlängert werden. 


während die anderen, die mit dem 1 

tz. Pinne, 15. Januar. Tod durch Ver⸗ bloßen n fortliefen. Ein zu. an eg ke en. Nach 3 
brühen. Bei dem Gaſtwirt Helmchen in Tu⸗ fällig vorbeigehender Grenzbeamter ſprang in neeg y: 205 = gelang es, die aA eben 
rowo hatte ſich das Kind des Dienſtmädchens voller Uniform ins Wafer, und feiner Energie dre ne € 8 ge ſich il Eeen 
einem Topf mit heißem Waſſer genähert. fiel und feinem Mute gelang es, den bereits Bewußt⸗ g., f: e Schauluſtiger eingefunden, di 
dabei hinein und or ſofort in ärztliche Bes loſen zu retten. e 


andlung gegeben werden. Leider iſt das Kind Inowroclaw 
= den p E nach qualvollen Stunden Javotichin _ r uten 11 d an pi AG j; 
im hieſigen Spital gejtorben. z p Papen 1 e e D Stadt n S E Nacht vom 
; ben fih entſchloſſe v Donnerstag zum Freitag lehrte der Inowroc⸗ — 22 22 
zwei Kinder ertrunken ajer und elellriſchen Strom herabzuſetzen. en 8 t : F 
* wird ein Kubikmeter Waſſer ſtatt 7 lawer Stabtpräfident, Herr es rieten leischbrühwür f el 


: isher d i ; 
; ; TEN ; Hans $ gleitung des Direktors des hie n Ex 
gr. Kempen, 15 Ne Nachmittags ver 50 Groſchen nur 45 Groſchen koſten, 3 der einzig in Qualit ät 


ünjjähri iſtaw Kotala e werks, Herrn Sroczynſti, von einer Fahrt von 
* Pejani \ ele Nowoffti auf dem glettriſche Strom um 10 Prozent im Preſſe herab⸗ Pofen zurüc, Auf der Chauſſee Poſen⸗Gneſen, 
Eiſe des Teiches bei Myfomice. Das Eis war heſetzt werden jol, x kurz vor Gneſen, erfolgte ein Steuerdefekt, fo daß 
an einer Stelle aufgehadt, die ſpielenden Kinder X Unfall. In der ul. Targowa ereignete der Chauffeur die ewalt über das Auto verlor. 
bemerkten es nicht und fielen in das Mailer. lih ein bedauernswerter Unfall, Eine Johanna Der Wagen fuhr auf einen am Wege ſtehenden 
Andere in der Nähe weilende Kinder riefen die Hoderöwna wurde von einem Auto überfahren Bau. auf, wobei er erheblich beſchädigt wurde. 
Eltern herbei. Die beiden Knaben konnten aber und erheblich an den Händen und im Geſicht Die beiden Inſaſſen wie auch der Chauffeur wur⸗ 
nur — 2 als Leichen geborgen werden. verletzt. den glücklicherweiſe nur leicht verletzt. 


5 un 
MAGGI: Wohlgeschmack 
Fleischbrühe | . 


Gert Asmus: 


Frauenwürde von heute 


In ein Gäſtebuch Von Stefanie Novoj 
Ein gaſtlich Haus, ein freundli Menſchen, die nicht ganz mit der Zeit und los und verderbt muß ſie ſich einen Mann ſuchen, 
Mög's offen ſteh'n dir Me Set, ihrem Geiſt mitkamen, atk A den Frauen von während ſie gleichzeitig ire ſexuellen Reize vor 
* 


ihm verbergen ſoll. Sie tut das notgedrungen ſo 
kalt wie ein Fiſch, ſo rückſichtslos wie ein In⸗ 


- kuss den Vorwurf, ſie hätten an Stolz und 
Mein Haus sex offen jedem Gaft, Würde verloren. ; 
Der Lujt mir bringt und feine Lait, Wir möchten dieſe Dinge, die uns e dianer auf dem Kriegspfad. 


Der naht als ein Freund ſtart intereſſieren, einmal näher unterſuchen. aren die Frauen vor drei und vier Jahr⸗ 
Und ehrlich es meint! Unfere Frauengeneration lebt anders als die PR ar et fo ſtolz? War man er: 
x { * vorhergehenden, und es hieße Eulen nach Athen | mehr dazu geneigt, ihre kleinen Schliche und Ma» 
Dünkt dich gaſtlich dieſes Haus, tragen, wollte man die aus der Frauenarbeit und növer, die darin gipfelten, einen Mann zur ei⸗ 
Nimmſt du Freude mit hinaus. Frauenſelbſtändigkeit notwendigerweiſe hervor- rat zu bewegen, einfach zu überſehen? Anſere 
Willſt dafür du dankbar fein, egangenen 2 Veränderungen überſehen. Frauen find jedenfalls offener, wahrheits⸗ 
Trag' auch Freude mit hinein! [njere ren find in der glücklichen Lage, über bewußter. Sie machen ſich und den enſchen 
* die Unfreiheit ihrer Mütter und Großmütter keine Komödien vor. Jeder künſtliche lebens⸗ 

Empfange gern mit Heiterkeit, lächeln zu können. Sie find nicht mehr die Dienes trennende Damm, der die Frau von einſr um- 


Was gern und heiter man dir beut rinnen des Mannes, ſondern ſeine Kameradinnen. b 
And fei zum Dank dafür bereit, Daß eine zum Plena und Geghorchen verurteilte bete ee e 4 55 Mittel 
Zu ſpenden Luſt und Heiterkeit. Ehefrau, wie dies früher der Fall war, weniger die man heute ergreift, um alle Forderungen des 
oder wenigſtens einen anderen Stolz beſaß als Daſeins gerecht zu werden, find vielleicht derber, 
die moderne, mitbeſtimmende Gefährtin des Man⸗ aber ſie ſind ehr ich, weil man jedes Raffinement 
nes, liegt klar auf der Hand. Die | rau hr heute verabscheut. ` 
i en v R 
Arthur Schnitzler ip igt 5 o. weltizemb, wel f von geſtern Die Frauenwürde ging nicht verloren. Sie 
Man muß in das Oeſterreich der Vorkriegszeit mußte ſchon aus Scheu, Aengſtlichkeit und Un: wirkt 19 heute nur anders aus. Was ift denn 
nrüdgeh 5 teich orkrie Se 53 tender ſein, weil ſie es vor der Stolz eigentlich? Er iſt eine Selbſtverleug⸗ 
re p en, um eine Perſönlichkeit wie Arthur ken Gatten ode Vater — nicht verantworten nung, eine Hintenanſetzung der eigenen Perſon 
ine Gen — T konnte, mit einem fremde Manne überhaupt nur zu Kunften eines andern Dienihen ober für einen 
fefto neration, die ſich in feinen ſchwermütig⸗ u ſprechen. Die maderne Frau braucht auch nicht vermeintlichen, alſo ideellen Wert. Die Frau von 
wiel 8 8 Dramen und Erzählungen mehr sn dolentig aus Aufopferung und beute ſteht nicht mehr unter dem Einfluſſe des 
nr em e. die fih gern von den etwas Selbſt Aue ai 4 ehen Dies wird nicht mehr verderblichen, geflügelten Wortes „Scheinen iſt 
eque 1 von der „Liebelei“ und dem verlangt, fe He ihr eine schönere, würdigere mehr als ſein“. Sie will nicht zurüdhaltend er⸗ 
— men te sleben der Schnitzlerſchen Men- Rolle iatt Jas Krauenbafein iſt nicht * ſcheinen, wenn eine jede Fieber in ihr nach Leben 
[oe m mer eh. Der Genuß des Lebens und dem Wohle anderer fondern auch der eigenen und Erleben verlangt. Sie will nicht Dinge ver⸗ 
aff * er Todes hatten von jeher im erſon geweiht eh die ganz eng mit ihrer leugnen, die ihr als ab natürlich erſcheinen, als 
SB, EL Bl aao bes aan | antie een ie, SR Jr an enden Ta 
‘Sing Schnitzler an die künſtleriſche Behandlung daß He ihren Lieben weitaus mehr bietet, ihnen iche Lebensanſicht griffen Platz. Die Frau wei 5 
. toffes heran. ichter “ konnte er einen größeren Dienſt erweilt, wenn fie auf ihre d eben ee ane A rs ahi 


fagen, ih bi i eigene Perſon bedacht bleibt. Nur durch die eigene daß Ne, 
erg ch bin erſtens, zweitens, drittens ein i "Ian ` Glüd geſchafſen ijt. Sie will das Glück erobern, 
dzt. 3 0 ne auswirkende Perſönlichkeit kann die fe will es nicht einbühen. 


Schri rau auf ihre Umgebung jenen beglückenden 2 
Fl —. Meine Werke find lauter Dia⸗ Kan am — e der — Inbegriff jeder Zu⸗ Daß hierbei tajtende, fehlerhafte Verſuche unter» 


fammengepöri teit bilet Eo à er ift na 

e A r es mit der Würde der n Frauen ie heutige Einſtellung zur Erfüllung des wa 
— Poon ar er nu d ig rg Altern wirklich jo gut beſtellt? Frank Harris, jener eng | ren nn enge ió heran einfa > 
‚Seit über ihn hinwegzugeh a bes fap as die lische Schriftiteller, dem zum erſten Mal der Sinn Die Frauenwürde ging nicht verloren. Was viele 
don jener Al — = — à een r die Verlogenheit, Verſchmocktheit, ay ir den | nah rückwärts gewendete, in einer alten Zeit vers 
tzein ruhten? Am 18. Mai A ens- | ‚Buritanismus“ ſeiner Zeit aufging, ſchrieb um bliebenen Menſchen als wahre Frauenwilrde ans 
den 70. Geburtstag feiern 18 991 A 1 ie Jahrhundertwende: „Der Vater unſerer Zei⸗ jeben, war eine mit melen Verlogenheiten und 
tine Sefamtabreäun sihes a ria fe ann ten macht aus feiner Tochter das ſeltſamſte | Unaufrichtigfeiten verkleidete, heute nicht mehr 
Re u a res vor Ezemplar eines zweibeinigen Haustiers. am⸗ aufrecht zu erhaltende Seelenrichtung. 


itf 
i infternis“*) ein Vermächtnis ges a 
ee ee Aeußerſte Sparmaßnahmen im Haushalt 
tu 
Rogener e Fate Das. beim . $ (h Mon Mina SR N j 
iht * (Ber 5 mg a r ne: Dean Unſere Mütter verſtanden zu wirtſchaften, wir] fügen von Mondamin leicht zu einer Wurſt = 


| ai 
tiner 9 ~y 

aber müſſen in erſter Linie ren en, men läßt. Dieſe wird in nit 

Wa während im Verborgenen die Schrecken des wenn wir heutzutage richt = haften. n. mit 3 Bange oder e E ypas 
— finns drohen, ſpielt darüber hin die An» In einem gut geführten darf prio N bilden fie dann eine bekömmliche Speiſe. 
t und — eit des öſterreichiſchen Na- umkommen. Dieſer anerkannte Grundſatz w ine nicht unweſentliche Sparmaßnahme liegt 

s — Gegenſätze, die ih nur wirkſamer an» heute überall eingehalten, aber bei näherer Be⸗ und aufgebraten. Mit Fruchtſaft oder Komp 
grander Reigern. Dramatik und erzählende trachtung aeigt es fi) gerade auf dieſem Gebiete, darin, he für Mus und zu verſchiedenen Speis 
— find hier — — Schnitzler war vom daß alles im Leben relativ ift, und daß vieles, ſen, wie ia im Schlafrock, Aepfelbeignets uſw. 
ma ausgegangen. Von „anato * „Liebelei“, was man doch noch achtlos wegwirft, irgendeinen nicht zu ſchälen, ſondern gut gewaſchen mit den 
Be Schleier der Beatrice“ bis zu 4 — . Wert enthält. Schalen auf dem Reibeiſen zerkleinern. Die 
Sch rdi” führt der Weg des dramatiſchen Die ſparſamſte Hauswirtſchaft führen die Chi⸗ len zerkochen dann ſo, daß man ſich nicht mehr 
jam liens, ein Weg des Erfolges ſowelt es nejen. Ihnen ift alles koſtbar und wertvoll, denn verſpürt; diefe Behandlungsart hat fogar den 
be ie Darſtellung einer bürgerlich begrenzten der kärgliche Boden und die Uebervölkerung des Vorteil, daß die vielen in den Schalen enthaltenen 
nsiphäre handelte. Ibſen, der große Geſell⸗ Landes läßt jedes Reiskorn heilig erſcheinen. Die Vitamine mitverzehrt werden. 
Pate e des Nordens, blieb das unerreichte meiſten Chineſen z. B. frühſtügen nichts anderes] Auch Kartoffelreſte können eine eigene Mahl⸗ 
den ilb. Daneben ſteht Schnitzler, der Erzähler, als das aufgewärmte dickliche Reiswaſſer das es zeit ergeben. Man ſammelt ſie ſola bis etwa 
ſen Entwicklung durch die Novellen „Sterben“, in jedem Haushalte, wo der Neis das Brot er- ein Dada oder ein dreiviertel Pfand“ vorhanden 
za tnant Gujri“, „Der Weg ins Freie“ gezeich ſetzt, überreichlich gibt, und das ebenſo nahrhaft |ift, zerreibt ſie, gibt etwas Mehl, Grieß und ein 
| — — erſcheint „Thereſe, Chronik eines iſt wie etwa eine Haferſchleimſuppe. ihi ormt einen Teig, aus dem man haſel⸗ 
ebens“, worin Schnitzler in einem grog, Es gibt immer noch Dinge, an 3 etwas puisto tücke sehe und dieſe nun zu N- 
e a 


Er „sten Roman noch einmal die Ede nes ſparen ließe. Apfel⸗, Zitronen- und Ifinen» formt. Die Kartoffelnudeln werden in Salz⸗ 
limp nS ausbreitet. (Hierüber It- [gaien find durchaus keine wertloſen Dinge. | waler aufgekocht abgeſeiht, in einer ausgefetteten 
Menreferat Oktober 19250 rſtere werden getrocknet und 1 7 4 ae e mi Semmelbröjeln ausgelegten Kaſſercle aufs 


Sonitzler hat feine Geſtalten i j i ö 
geſchaffen, die und jehr bekömmlichen Tee, der mit Zitrone und geſchichtet und gebacken. Man ißt Re mit Bröſel⸗ 
Cg 1 it die Zeiten überdauern werden. Zucker gewürzt wird, A A nsch en werden butter. Es er ibt ſich eine ausreichende und uloa 

R le aber der Vertreter einer Uebergangs⸗ von den u aiis Rinden befrelt, Seen ten hafte Mabie. 
i wird als ſolcher durch ſein Werk weiters fund mit Puderzucker in einer feſtverkorkten peckſchwarten können als Gemüſefett vermen- 
| x — Helldunkel, das feine Dichtungen Flaſche jo lange aufbewahrt, bis ein aromatiſcher det werden. Jedes fette Fleiſchſtück wird des 
Mi iſt die Folge einer einzigartigen Saft herausfließt. Daß Zitronenihalen als Würze peis enttleidet, und dieſes wird zerlaſſen, um 
Ang ng von naturwiſſenſchaftlicher obach⸗ jedes Süßſpeiſe ſehr wirkſam find, ift wohl hin⸗ in einem eigenen Sammeltopf einen ſteten Bor- 
Se rfe und tändelnder Weichheit, von länglich nnt. tat an Gemüſe⸗ oder Bratenſchmalz zu bilden. 
man ag‘ und öſterreichiſchem Schwarm. Wenn | Das Suppengrün, das ſcheinbar nach dem Ko- Das rohe Fett wird gemahlen, um dann grieben- 
wi — Zauber des Wortes „Vorkrieg“ erleben chen feine Schuldigkeit getan hat, braucht nicht los bewahrt werden zu können. Denn auf dieſe 
uh man zu Schnitzlers Dramen und Er⸗ fortgeworfen zu werden. Man bew es auf, Weiſe ift ſeine Ausnützung ſparſamer. Große 
ngen greifen. W. G. ſum es dann des abends mit einem rei auf⸗ Eier werden deltec aten in einer Taſſe zer⸗ 
er bon u Omlettfüllung — aue ng 4 8 und N N g 

von Haſchee, deutſchem Beefſteak uſw., es „zu Eintropfteig, zu vielen en uſw. 
Pan aenn A aud ee Oh fig gut. À genügt ein halbes probea i, das frets be ik 
: 1928, a È a f. — , ebriggewordene e kann ebenfalls als ein ganzes, aber kleines Ei. Das ſſer 
noch verwendet werden. Am Abend oder nächſten wiederum, in dem Klöße, Nudeln usw. auflohten, 

Tage ift fie meiſt fo dick, daß fic ſich unter Hingu- | bildet den Grundſtock einer abendlichen Suppe. 


Gerd Asmus: 


Leere Wagen 
welch u Boltern 
1 
— K Age Piste Wagen? 
t 
Über fajt dünkt mich's, m 1 
Schall 
Derhnt dort der Heinfte, Der Leere, als 
alle!“ 
Freund, und Darüber erſtaunſt du jo 
ſehr? 


Neue Fenſtervorhänge und Deken, Nun ange pa, Durrlicteiten gram gu werben. 
die wenig Roften komme ich den neuen Fries her in guten Far 
Wenn man umziehen möchte oder dieſen oder] möglichſt umſonſt! 


jenen Raum in der Wohnung erneuern will, Es gibt einen feinen eleganten Weg, u 
macht man ſich als ſparſamer und wohlüberlegter dieſen Schwierigkeiten . Wir 
Staatsbürger einen Ueberſchlag über die Rollen, wollen die alten Stücke nur wieder aus ihrer 
die ſolch eine e mit ſich bringen wird. kampferduftenden Truhe holen, ſie ein paar Stun⸗ 
J dem man alle Arbeit den lang in die frije Luft auf den Balkon hän⸗ 
und Unruhe folder Umwälzungen überſtanden gen und 5 4075 mit einer Farbprobe von den 
hat, den en beſieht, hat man bei aller Groß⸗ neuen Gardinen oder der Tapete in die Stadt 
— . .— zu knapp gerechnet, und, was das fahren. Dort kaufen wir für verhältnismäßig 
Uümmere ift, es fehlt noch an allen Ecken und] bi ue Geld eine leichte, farbig gut paſſende 
Enden. er Kunſtſeide oder, wenn es um weniger reprä- 
So kommt beiſpielsweiſe der Winter, und man |jentative Räume handelt, Satin. Haben wir noch 
tzt eines ſchönen Tages in der Fenſternähe und ein paar Pfennige übrig, ſo leiſten wir uns dazu 
tellt fejt: es zieht ganz abſcheulſch! Und dann noch einige Meter Week Brokatbandes. nfrr 


Weißt du es nicht, daß die leerſten 


mer am 1 Karren 

it’s v auteſten poltern und knarren? 
Wele on alters her in der Welt; überlegt man ſich, * man im vorigen Winter verkleiden wir die ſchäbige Außenſeite unſerer 
Sind drum den und prahlen das meiſte, 0 noch Fenſtervorhänge benutzt hat, alte, graugrüne Vorhänge mit dem erſtandenen Stoff, benähen 
nicht immer die größten im S Dinger, die aber den Zug wunderſchön abhielten. die ganze freundliche Pracht und hängen fie vor 

oO 

> 

| 


Nimmer die reich Geiſte, Sie waren zwar damals ſchon unſchön, mancher unſere Fenſter, wo fie uns wärmebewahrend und 

8 reichſten an Gut und an würde ſchonungslos jagen: ſpießig. pete paſſen | vor Zugluft ſchützend erfreut. 
Geld! fie nun erft recht nicht zu den neuen hellen Garzi, In manchen älteren een finden ſich 
dinen. Aber man friert doch ſo, fühlt ſich ſo ben |in den Mottenkiſten ilachs aus der Kriegs⸗ 


behaglich, daß man auf dem beſten Wege ijt, den zeit. Wenn man ihnen einen ähnlichen Ueberzug 
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poſene & . * 
— DIE Welt der Frau =: 


Zur Vervollſtändigung der | fü 


ch ſehr hübſche Chaiſelonguedecken. Im gleichen 

Sinne laſſen ſich Steppdecken mit Woll⸗ oder 
Wattefüllung zu neuem Leben zurückbringen und 
vermögen ſo, uns vor größeren Ausgaben zu be⸗ 
wahren. 


185 und ihn in hege Linien en, V. ergeben 


— — 


Die Kinderlüge 
Dr. Johannes Prüfer 

Kennit du die Seele deines Kindes? Wer 
fragte nicht ſo, der ſein Kind bei Unwahrheiten 
beobachtet und als verantwortungsbewußter Er- 
a den verhängnisvollen Fehler bejeitigen 
will. Aber gerade hier 8 es jo ſchwer einzugrei⸗ 
fen, denn mit falſcher „Diagnoſe und Therapie“ 
kann unendlich viel verdorben werden. 

In der in Elternkreiſen nun ſchon wohl be⸗ 
kannten Sammlung „Neue Elternbücherei“ etr» 
ſcheint ſoeben ein Büchlein des Leipziger Pädago⸗ 
gen Oberſtudiendirektor Dr. J. Prüfer, das Rat 
und Hilfe bei einer der ſchwierigſten Erziehungs» 
fragen bietet. Der Verfaſſer behandelt die ver⸗ 
ſchiedenen Arten der Kinderlüge (Erinnerungs⸗ 
täuſchungen, Phantaſtelügen, e an Not» 
lügen, altruijtiihe Lügen, Verſtandes⸗ und Ge- 
wohnheitslügen, endlich pathol iſche Lügen, und 
feine gründliche Kenntnis der pſychologiſchen und 
päda 17 5 chen Literatur vermittelt dem Tig 
4 e von ei h E. Doch beſchränkt er 
erg auf pi chologi 1 Einſicht, ſondern weiſt dar- 
auf hin, daß es auf ethiſche Stellungnahme an⸗ 
kommt, und daß die moraliſche Idee der Wahr⸗ 
haftigteit bei der Behandlung der Kinderlüge 
führend ſein muß. 1 und überzeugend 
werden eine Reihe von aßnahmen zur Te 
hütung und aigen Behandlung der Kinderliige 
Fe t, und Eltern und Erziehern ein natür⸗ 
liches 3 zu ihren Kindern, 
vor allem aber die Pflege des kindlichen Gewiſ⸗ 
ſens ans Herz W. 


Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Ber⸗ 
lin 1932. 2.— Reichsmark. 
— — 


Kalkbeine der Hühner 


Von Loni Lauxmann⸗Kinzelmann. 

Kalkbeine find in der ländlichen Geflügel 
Kan leider noch immer Ich ſtark verbreitetes 

ebel. mmer Geflü elhalter 
geben, die behaupten, da alkbeine“ ein Nor⸗ 
8 ſeien, oder da s Uebel erblich ift, 
doh a jo der Geflügelhalter keine Schuld trage. 
ie „Kalkbeine“ haben mit Kalk nichts zu tun, 


auftreten und wiſchen die uppen de 

ale ee g u Diele Ant er en Ode 
lblichweiße Borken bekommen, die ſehr ſchup⸗ 

und auf dieje Weiſe auch andere Tiere am 


I 
rn ſtark ab oder hören mit dem en auf. Wer- 
n die Kalkbeine nicht behandelt, jo werden die 
Läufe immer dicker und unförmlicher, und die 
Tiere können daran zugrunde gehen. 
Die Beſeitigu und Behandlung der Kalk⸗ 


einanderfolgenden Tagen die Läufe mit Schmier- 


tauchte Petroleum jollte man lieber vermeiden. 
Es iſt T gan wirkſam, kann aber, wenn es in 
eine offene Ve 


Um eine Neuanſteckung vermeiden, müſſen 
die Ställe und e resi owie vor allem auch 
die Sitztangen af tig gereinigt werden, am 
Beften mit Raltmilh unter Zuſatz eines Desine 
fektionsmittels. 


— — 
Für die Küche 
Falſcher Rehrücken. 100 Gr. Butter, 100 Gr. 
Zucker und 5 Eidotter ſchaumig rühren; dann 
nach und nach 100 Gr. geriebene Schokolade oder 
Kakao, 60 Gr. Mehl, 75 Gr. geriebene ſüße Man- 
deln und peet ein halbes en Backpulver 
und den fejt chlagenen Eiweißſchnee Hingu- 
gen. Dann in t man die Maſſe in eine Reh⸗ 
rüdenform und backt den Kuchen im Ofen gar. 
Nach dem Erkalten wird der Kuchen „die 
Ni ajotie nach oben gelegt, mit ofoladen- 
pi überzogen und mi andelnſchnitzeln ge⸗ 
pickt. Marzipankartoffeln zur Seite legen. 
Bini uſtenbonbons. Es handelt um 
die ein 1 2 — 70 
zen und Heiſerkeit gekauft werden. 
viel Zucker am be Izu 
man mit Wafer und Eſſig ſchmelzen, ſchüttet 
raſch eine ganze Fein die | vor g⸗ 
rieben wurde, hinein und läßt nun den Zucker 
braun werden. Dann wird alles ſehr ſchnell 
auf eine leicht eingefettete orzellan⸗ oder 
Kuchenplatte gegoſſen und halberſtarrt in Würfel 
1 die dann, wenn die Maſſe ganz 
t geworden t, leicht brechen laſſen. 
Klöße mit Pflaumen. 500 Gramm Kartoffeln 
kocht man ab und dreht ſie se ält und noch 


hinzugefügt. 
Jede! 
85 oder gedörrte Pflaume (dieje vorher in 
ex etwas ee deren Kern durch eine 
ebrühte abgezogene Mandel erſetzt wird. Der 
ee ay rings um die Pflaume feft angedrückt 
werden, damit er fie fejt eini liegt In Salz⸗ 
waſſer abgekocht, werden die Klöße mit geröſteten 
Semmelbröſeln übergoſſen und mit Zucker und 
Zimt beſtreut. 


Pr 
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* Dofener Tageblatt < 


Jank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200490 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a Zi 
Konto bei der Bank Polski 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 3 
Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 


* An- und Verkauf und Verwaltung vòn Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
; und Devisen. 7 Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


Außergewöhnl. Preisermäßigung Rettung für Hautkranke! 


Unter Verüdfihtigung der allgemeinen Wirt⸗ Hautcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
ſchaftskriſis haben wir unſere Preiſe bedeutend Kosmetikum zur iflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
Zur Überzeugung verſenden wir nach- | selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, 
poen 3 die für jedes Haus unentbeht- | offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts. 
ich find; Für nur 21 17,90 und Näsenröte. Frostschäden usw. 

1 ’ ; Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück 

Hen 3 gute Qual., das it Jacke und Preis 8.60 zi. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
Beinkleider, 1 Herrenhemd, gute Qual., 1 Paar trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 
5 1 2 95 at t 8 Baur Chem. Hosm. Laboratorium „Hiossin“ 
aghemd aus guter weißer Leinwand bzw. farbig, 

L Paar Damen-Reformbeinfleider, Trikot, gute Danzig 7 (Gdansk). Hundegasse 43. 
Qual., 2 Paar eg J f gute Qual., 2 Baar 
wollene Herrenſocken, 6 Taſchentücher, 1 ſeidene 


watte. 
Bei dieſem Komplett rechnen wir 21 2,50 für 
at. 


Porto hinz 
Für nur zt 26,90 
10 Mtr. weiß. Leinen, gute Qual., 10 Mtr. ge⸗ 
ſtreiften oder weiß. Barchent, geeignet für Wäſche 
jeder Art, 10 Mtr. Oxford, geeignet für Herren⸗ 
hemden und »Unterhoſen, ſehr feſt, gute Qual., 


Leipziger 
Neuesfe Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
— . — — — 4 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
In der ganzen Welt bekannt. 


Täglich überaus fesselndet und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 


PRS.. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angenaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mitteis eines aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. 


10 ä Leinen, geeignet für Wäſche 


Für nur zt 31,90 
17 Mtr. weiß. Leinen, gute Qual., 3% Mtr. 
Wolltweed mit Seide durchwirkt, für ein eleg. 
Damenkleid, gute Qual., 6 Mtr. Barchent, geeignet 


für Wäſche jeder Art, 6 Mtr. orb, geeignet fü 
Herrenhemden und 3 Qual. 6 Mtr. 


. Leinen für W 
Hanbtuchleinen, gute a 


der Art, 6 Mtr. 


Bei obigen Kompletts nen wir 21 3,— fiir 
Verpackung und 7 — — hinzu. 


Acht : Wi 
e een 


1 watt. Steppbede 


tinbezug, gute Qual. für uur 21 15,— 


künifulgen Detel 
auf ber GR) i 


Der Käufer riskiert nichts, 
Ware, die nicht gefällt, zurück. 


aren verſenden wir nach Erhalt einer 


(Zahlung bei Empfang 


denn wir nehmen 
* 


Adresse: „Tanie Zrödto“, 
Inh.: Leon Krakowski, 
Lödz, Skrz. poczt. 547. 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Zwei⸗ 
zimmerwohnung 
ſucht kinderloſes Ehepaar. 


Miete voraus. Off. 


unter 
2413 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Vermiete ein oder zwei 
möblierte Zimmer 
für Eheleute od. Herrn ſofort 
Strzelecka 20, Wohn. 12. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarkowa 15, Wohnung. 
Zimmer 
gut möbl., Dampfheizung, 
elektr. Licht, Bad, zu ver⸗ 
mieten. Evtl. volle Penſion. 
Wielka 21, Wohnung 5. 


Möbl. Zimmer 
im Zentrum, mögl. Zentral⸗ 
heizung und fließ. Waſſer, 
von ſofort geſucht. Off. u. 
2411 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Möbl. Zimmer 
Zentralheizg., Telefon, frei! 
Wyspianskiego 9, 
Wohnung 16. 
Zimmer 
frei! Malkowski, Czes- 
lawa 17a (Hochparterre). 


(am Lazarus⸗ 
markt), leer oder möbliert 
an beſſere Damen od. Herren 
Akan eignen fi ang für 
ume au 
Büro. a u. 2365 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— ¹ꝛvy24ͤö;]“!ü1„ñ„g e e 
Gut möbliertes 
Zimmer zu vermieten. 

Wolnica 3, Hochpart. I., 

Wohnung 3. 


Schönes 

möbl. Zimmer für 1 bis 2 
berufstätige Damen, evtl. 
mit voller Verpflegung per 
ſofort oder 1. Febr. preis⸗ 
wert zu vermieten. Beſich⸗ 
tigung 1—3 u. 6—7. 

Przeczuica 2, Wohnung 2. 


An- u. Verkäufe 


Wäſche billiger! 
Damen⸗, Kinder⸗,Bettwäſche 
aus aden o Stoffen zu 
niedrigen Preiſen empfiehlt 
H. Wojtkiewiez, Nowa 11. 

Spezialität: 
Wäſche eigener Herſtellung 
— —  ——— 


Landwirtſchaft 
142 Morgen, gute Gebäude, 
iſt mit totem und lebendem 
Inventar ſofort verkäuflich. 
Offerten unter 2420 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Bienenhonig 
billigt! 


garantiert echt reinen. 
nähr⸗ u. heilkräftig, jen- 
det von eigener Imkerei 
und beſter Qualität 
3 kg 9.50 zł, 


14 zł, 10 kg 24 zł., 
20 kg 42 zł., per Bahn 
30 kg 55 zł, 60 kg 
100 21, einſchl. Blech⸗ 
doſen franko gegen 


ach nahme 


Frau Frieda Rosenbaum 


Podmwoloczyska Nr. 7 
(Malopolska) 


Zandhäuschen 


in Puſzezykowo (Unterberg) 
mit Garten und größerem 
Terrain (für Villenbauten 
eeignet, an Hauptſtraße u. 
Bald grenzend, günſtig zu 
verkaufen. Gefl. Aufragen 
unter 2398 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Verkaufe 
oder verpachte 
meine Reparatur⸗Werkſtatt, 
Schuppen, Hofraum und 
großer Garten m. Wohnung 

und Nebengebäuden. 
E. Müller, Mogilno. 
ul. Jana Kausa 11. 


Famlllen- Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. 511181 


— — 


hochherrſchaftliches 
Eßzimmer 

24 Perſonen, maſſiv Eiche 

mehrere iche, Sofas, 

uhrel lch ibu proa 

uhren, Schrei e. 

ke, verſchiedene Ge 

chen verkauft gelegentlich 

billig Auktions⸗Lokal Wro- 

niecka 4. 


Kunſtdungſtreuer 
Weſtfalia). wen t. 
ae dena 1 
fort verkäuflich. Off. unter 
2418 an die Geſchſt. d. Ztg. 


——— — — j⁵ 
Sonderangebot! 
1.60 zloti. 

Damenhemd 
verziert. Nacht⸗ 
hemd von 4.90, 
Seidenſchlüpf. 
Sai — 
üpfer 
Seide m. Wolle 
von 6.90, reine 
Wolle v. 6.90, 
ſeidene Unterkleider von 
4.90, mit Dekorationen von 
6.90, weiße Seidenſchals 
von 1.90, Wintertrikotagen 
für Herren. Damen und 
Kinder in großer Auswahl 
zu ſehr niedrigen Preiſen! 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznan 
ul. Wrocławska 3. 


Verkaufe 
ur Blutauffriſchung Ia reb⸗ 
ne Staliener ahne 8 gł 
p. Stück gegen Nachnahme. 
H. Herkner, Leszno 
Wikp., Koscianska 3. 


Der gute Ruf des 
Pofener Tageblattes 
gibt den Ausfchlag ! 
Weil jeder Pofener weiß, 
daß er die meiſten „Kleinen 
Anzeigen“ mit gewohnter 
Regelmäßigkeit i. „Poſener 
Tageblatt‘ findet, ſucht er 
ſie dort, auch wenn er ſonſt 
nicht ſtändiger Tageblatt- 
leſer iſt. Hp gründet 
fih auch der große Erfolg 
der „Kleinen Anzeigen? 
im „Poſener Tageblatt”, 
Urteilen Sie ſelbſt. Genügt 
da nicht eine Anzeige im 
„Poſener Tageblatt”? 
r eee 


— — rn 

Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 


hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unũbertrefflicher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19, 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
éw. Marcin 13, I. 


Sie hahen großen Erfolg 


durch ein 
zugkräftiges Inserat 


im „Posener Tageblatt“ 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Stellengesuche 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Mtynska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Oberſchweizer 
ſucht zum 1. April 1932 eine 
dauernde Stellung bei einem 

rößeren Viehbeſtande, 25 
dee im Fach, in jeder 
eziehung erfahren, ſehr 
gute Zeugniſſe. Vorſtellung 
pios Zeit. 

da, Oberſchweizer, Sady, 

p. Swadzim, Poznan. 


Wirtſchaftsinſpekt. 
10 Jahre Praxis, mit guten 
Zeugniſſen von beſtbekann⸗ 
ten oberſchl. Gütern ſucht 
Stellung bald oder ſpäter. 
Off. bitte einſenden u. 2408 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Schweizer 
ſucht Stellung v. 1. 4. 1932, 


ute Zeugniſſe vorhanden. 
fferten unter 2374 an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
Wirtſchaftsinſpekt. 
30 Jahre alt. mit 12 jähr. 
Praxis, ſucht Stellung. Off. 
u. 237 7 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Weihnäherin 
perfekt, empfiehlt ſich in u. 
außer dem Hauſe. Auch 
aufs Land. Off. u. 2415 
a. d. Geſchſt. d. Big. 

— —äñ E ũ᷑ mer 


Ehrliche, fleißige 
Landwirtstochter 
22 Jahre alt, ſucht Stellung 
in Poſen oder auf größerer 
Landwirtſchaft für ſof. od. 
1. Februar 1932. Ang. u. 
2406 a. d. Geſchſt. d. Big, 


FFC nn man nenne 
Wirtſchaftsbeamt., 
30 Jahre, unbeſtraft, ſucht 
Stellung als Beamter, 
Aufſſeher oder Arbeiter, ift 
bereit, jede Arbeit anzu⸗ 
greifen, hat 6 Klaſſen 
Gymnaſium, landwirtſch. 
Schule u. 8 J. prakt. Dienſt. 
E. Olschenka, Rawicz, 
Paderewskiego 25. 


Wirtſchafts⸗ 
beamter 
evgl., mit guten Zeugniſſen 
u. Empfehlungen, 5 jährig. 
Praxis u. landw. Winter⸗ 
ſchule ſucht Stellung. Off. 
u. 2407 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Suche 
für Kindergärtnerin II. KI., 
evangel., 30 Jahre alt, mit 
Nähkenntniſſen Stellung. 
Frau Lotte Grams, 
Bialachowko, Zblewo. 


Engliſche Stunden 
erteilt P. Knedler, św- 
Marein 18, W. 5. 


Dame 
erteilt Bridgeunterricht, 3% 
ilfsverband 
eee yes 
Wały Wazów. 


| 


Junger Mann von 25 bit 
30 Jahren findet Gelegen 
heit zur 

S 
in eine irtſchaft v 
30 Morgen. 815 u. 2517 
an die Geſchſt. d. Zig. 


Suche Dame 
bis 24 J. zwecks Heir 
kennen zu lernen. Zuſch 
mit Bild, welches zur 
geſandt wird, unter 27 
a. d. Geſchſt. d. Big. 


Heirat. 
Landwirtsſohn wird se 
enheit geboten, in eine 1% 
torgen große Landwi 
ſchaft einzuheiraten. 10 5 
12000 zł Vermögen 10 

wünſcht. Off. unter 24 
an die Geſchſt. dieſer I 
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Wie der Federal Farm Board arbeitet 


gebnisse seit der Errichtung im Jahre 1929 — Notmassnahmen zum Schutze 
der Weizen- und Baumwolliarmer 


1 
Feder aen letzten Jahren ist die Wirksamkeit des 

— Farm Boards der Vereinigten Staaten für die 
treide Weltwarenmärkte, namentlich aber den Ge- 
deulun und Baumwollmarkt. von allergrösster Be- 
bericht age wesen. Der soeben erschienene Jahres- 
esse fi es Instituts dürfte daher allgemeines Inter- 
folgeng eE Von den wichtigsten Einzelheiten seien 
ar © herausgegriffen: 

A — Juni 1929 unterzeichnete Präsident Hoover 
urge Cultural Marketing Act. Kraft dieses Gesetzes 
Wirges Federal Farm Board (der Federale Land- 
lühr,n aftsrat) ins Leben gerufen, das die Durch- 
Wache der in dem Gesetz festgelegten Politik über- 
für ien sollte. die in der Verbesserung des Absatzes 
Scharen awirtschaftliche Erzeugnisse und der wirt- 
üb Chen Gleichstellung der Landwirtschaft mit den 
gipfelte. Das wichtigste 
i zur Erreichung dieser Ziele sah das Gesetz 
koo Gründung und Verstärkung der 
der Ferativen Verkauisvereinigungen 
Reugen armer, Es war also die Hauptaufgabe des 
liche, ildeten Landwirtschaftsrates, die landwirtschaft- 
Syste. Verkautskooperationen zu einem nationalen 
gewann auszubauen, das eine Regelung des Absatzes 
Tatigyneistete. Im Jahre 1931 konzentrierte sich die 
Linie eit des Landwirtschaftsrates denn auch in erster 
Not „auf diese Aufgabe, während man daneben zu 
Wer assuahmen zum Schutze der 
orm An- und Baumwollfarmer in der 
tung einer Preisstabilisierung griii. Die Stabilisie- 
Wer Massnahmen haben wohl in allen Ländern der 
das grösste Interesse gefunden, wenn sie 
®sslich auch nur ein zeltweilſges Hilfsmittel dar- 
en sollten. 


— Schritte, welche auf eine bleibende günstigere 
nech der amerikanischen Landwirtschaft hinzielten, 
mepo en sich auf eine Verbesserung der Absatz- 
zu und eine Anpassung der Produktion an die 
zein wartende Nachirage der Konsumenten. Die 
Fa elligen Massnahmen dagegen wurden nur in 
wels der Not angewendet. Hierzu gehören bei- 
a eise die Ankäufe von Produktionsüberschüssen 
Schar dbauprodukten durch Stabillsierungsgesell- 
Rieger. wodurch eine plötzliche Preissenkung ver- 
ki werden sollte. Die allgemeine Wirtschalts- 
Land ist natürlich auch auf die Bestrebungen des 
wd Wirtschaltsrates nicht ohne Einfluss geblieben, 
tung geb sich die Notwendigkeit die Stabllisie- 
Nach assnahmen der neuen Situation anzupassen. 
tats den Angaben des Federalen Landwirtschalts- 
115 der Vereinigten Staaten waren in 1930/31 
un>50 kooperative Verkaufsvereini- 

ungen mit Insgesamt 3 Millionen Mitgliedern vor- 
Kon Allerdings gehören viele Landwirte mehreren 
2 Minationen an, und man schätzt. dass ungefähr 
mop onen Farmer aktive Mitglieder einer oder 

terer kooperativer Verkaufsorganisationen sind In 
Ve Saison 1930/31. betrug der Gesamtumsatz dieser 
Wanderer 2400 Millionen Dollar: er verteilte sich 
U ermassen suf dio einzelnen Erzeugnisse: 


Mitten Industrlezwelgen 
n 


körftellung des Gessmtumsatzes der 
Operativen Verkanisvereinigungen 
auf die einzelnen Erzeugnisse 
(in Millionen Dollar): 

Baumwolle und Baumwollprodukte 130 
olkereierzeugnisse 620 
Futtermittel 1.2 
Gemüse und Früchte — 

Vieh 300 
Geflügel und Eier 86 
Tabak 7 
Wolle und Ziegenhaar 26 
verschiedene Produkte ` 6i 

Fr die Deckung notwendigen Bedaris 215 
a 1927/28, dem letzten Jahr vor der Errichtung 
Federal Farm Boards, erhöhte sich die Anzahl 


de Vereinigungen um 500. während der Umsatz trotz 

e rigen Preise um 100 Millionen Dollar stieg. 
hat Aufmerksamkeit verwendete der Landwirt- 
%,tsrat auf eine Vereinheitlichung der Wirksamkelt 


a Verschledenen Pools. Im allgeme'ven war er 


Firmennachrichten 


Konkurse 


. Eröffnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
Anmeidetermin. G. Glkubiger versammlung. 
a, (Termine indes in den Burggerichten statt) 
% Konkursverlabren Teoti) Neumann. E. 
1. 1932, K. Stanistaw Partyka. A. 16. 2, 1932. 
„u a 9. 2. 1932, 10 Uhr. G. 24. 2. 1932, 
è . . 
went. Konkursveriahren Franciszek M archo- 
For = Nachträglicber Termin zur Prüfung der 
Kunfderungen 16. 2. 1932, 10 Uhr. 
ten, Konkursveriahren Stanistaw Schmidt, 
19. 1. 1932, 10 Uhr, Zimmer 17. 


* Gerichtsaufsichten 
kai TOsgujnzuomp WOBUNIS NS] Zunge2zjes 
War (Chodziei), Stanistew Ur bass K 


i 
Au ehbesitzer in Usch und Urbanowo. SA 
Tascha bis 7, 4. 1931 erteilt, Vermögensverwalter 
wel — Kolmar. Die Verfahrens- 
Ir gt huldner. 
Oschin. Fa Piotr Banmeler, Dampi- 
lad mad Molkerei ia Pakostaw. Zahlungsaui- 
m au 3 Monate erteilt, 
In, Pen. Verbütungsveriahren Fa. Ignac Kukula, 
è Mer Fa. Jozef Drozak. Zahlungsauischub auf 
x aller te, bis 7. 4. 1932, ertellt. Vermögens ver- 
vat Bankdirektor Juljan Wyderkowskl. 
Kosa % Stanislaw Kubowski, Inh. der Firma 
— ki Miyn Parowy, A. Kubowicz. Zahlungs- 
— auf 3 Monate, bis 5. 4. 1932, erteilt. Ver- 
rn re Tadeusz Kaczorowski und Waw- 
Hahn bätte. Fa. „Helga“, Inh. Lichteblan, 
p Nerhüt und Seewald. Zahlungsaufschub abgelaufen, 
da]. gsveriahren niedergeschlagen. 
tlung, a. Konstanyn Pionor aus Pszowo, 
telit ®saufschub auf 3 Monate, bis 21. 3. 1932, er- 
pi Ryb ny dens ver walter Alolzy Prus, Kaufmann 
s 4 
5 Antrag auf 


Zaho „Fa. Stanistaw Robinski. 

11 ung Saufschup. Prüfungstermin 18. 1. 1932, 
po, Uhr, Zimmer 29, 

lungsauj © Hipolit Robiäskl. Antrag auf Zah- 
p Zimmer en, Prüfungstermin 18. 1. 1932. 12 Uhr, 
„8 al 

Sum, inn @rkleichsveriahren Fa. Drogerija Univer- 
pll Ùp , Steian Porawski. G. 21. 1, 1932, 
Nen. immer 29 


Vergleichs verfahren Fa. B. Antkowiak, 

uhgeschäft, ‚Inh, Iideions Matuszkiewicz, Stary 

barg. 20. 1. 1932, 10.30 Uhr, Zimmer 29. 

ag auf „ Starogardzka Fabryka Mebli. S. A.“ 

168. 10 Un Ahlungsaufschub. Prüfungstermin 6. 2, 
or . 

Zahiungsmonorski Bank Rolniczy, S. A, Antrag auf 


aufschub, . a 
r. Zimmer 7, Prüiungstermin 28. 1 


i Gene ralversammlungen 


21. 
kiego e" trala Przemysłu Rzeäuic- 
in Restaur A.. in Posen. Ordentl. G.-V.. 4 Uhr, 
Lui a aurant des Schlachthauses, ul. Grochowe 


jedoch der Auffassung, dass die lokalen kooperativen 
Vereinigungen sich besser entwickeln könnten, wenn 
sie über eigene Absatzorganisationen für die Unter- 
bringung ihrer Erzeugnisse auf den grossen Märkten 
veriügten und wenn sie zur Erreichung eines gemein. 
schaftlichen Zieles zusammenarbeiten würden. Im 
ersten Jahre seines Bestehens wirkte der amerika- 
nische Landwirtschaitsrat an der Errichtung von 
6 nationalen kooperativen Verkaufs. 
organisationen mit. die folgende Gebiete um- 
fassen: Getrelde, Wolle, Baumwolle, 
Bohnen, Vieh und Walnüsse. Im zweiten 
Jahre kamen zwei weitere nationale Organisationen 
hinzu, und zwar für Zuckerrüben und für Ge- 
müse und Obst. Ausserdem kamen verschiedene 
Vereinigungen lür bestimmte Staaten oder bestimmte 
Staatengruppen zustande, 

Auf dem Gebiete der Anpassung der Pro- 
duktion an den Verbrauch Ist nach dem 
jüngsten Jahresbericht das Federal Farmamt tätig: 
1. durch die Bestrebungen zur Einschränkung der 
Anbaufläche für bestimmte Gewächse, 2. durch Zu- 
sammenarbeit mit dem amerikanischen Landwirt- 
schaitsministerium und den staatlichen landwirtschaft- 
lichen Hochschulen bei der Aufstellung und Ver- 
öffentlichung von Berichten über die wirtschaftlichen 
Zukunitsaussichten der Landwirtschaft und 3. durch 
eine Untersuchung der Möglichkeiten, die gesamte 
landwirtschaftliche Erzeugung durch die Verwendung 
von Ackerboden für andere als landwirtschaitliche 
Zwecke zu vermindern. Im Frühjahr und Herbst 1930 
führte der amerikanische Landwirtschaftsrat eine Kam. 
pagne für de Verringerungder mit Weizen 
bebauten Bodenfläche. Aus den Erfahrungen, 
die hierbei gemacht wurden, geht hervor, dass die 
amerikanischen Farmer offensichtlich noch nicht zu 
einer Einschränkung um einen gewissen Prozentsatz 
bereit sind. Die Anweisung an die Farmer gibt 


übrigens keine Klarheit darüber, welche Gewächse | amerikanischen Landwirtschaft beruht. 


Zum Abschluss der Zuckerkampagne 


Westpolens Produktion beträgt 240 345 t Zucker 


Die Verarbeitungskampagne in allen Zuckerfabriken 
des westpolnischen Verbandes Ist beendet. Als letzte 
haben die Fabriken in Chocen und Wierzchostawice 
ihre Kampagne abgeschlossen. Nach den einstweiligen 
Berechnungen ergeben die Ergebnisse der diesjährigen 
Kampagne folgendes Bild: Die insgesamt im Betrieb 
befindlichen 23 Zuckerfabriken verarbeiteten zusam- 
wen 1480842 t Rüben, aus denen 240 345 t Zucker 
(Weisszucker) hergestellt wurden. In der vorher- 
gehenden Kampagne waren 24 Fabriken tätig, die 
2 888 682 t Rüben zu 427 268 t Zucker verarbeiteten. 
Der Rückgang beträgt somit hinsichtlich der ver- 
arbeiteten Rübenmenge 48.9 Prozent, hinsichtlich des 
gewonnenen Zuckers 42.3 Prozent, 

Ein ähnliches Bild ergeben die Zittern für das 
ganze polnische Staatsgeblet: 67 Zuckerlabriken, die 
Insgesamt im Betrieb waren, verarbeiteten 2 735 842 t 
Rüben, das Ergebnis beträgt 442 905 t Zucker gegen 
4633 025 t Rüben und 698 861 t Zucker im Vorlahre, 
In dem allerdings noch 69 Fabriken tätig waren, Die 
Voraussagen, die wir zu Anlang des vergangenen 
Jahres hinsichtlich der notwendigen Einschränkung 
der Zuckererzeugung machten, haben sich also in 
vollem Umfange bestätigt, 

Ueber den Zuckerabsatz liegen erst die Ergebnisse 
bis November einschliesslich vor, In diesem Monat 
selbst wurden aul dem Inlandsmarkt 23 265 t Zucker 
abgesetzt und 80158 t ausgeführt. Von Beginn der 


Polens Getreidemarkt 
an der Jahreswende 


Wie die Posener Industrie- und Handelskammer die Lage beurteilt 


In ihrem Monatsbericht über Dezember 1931 schreibt 
die Posener Industrie- und Handelskammer, dass die 
Baissetendenz, die sich Ende November aul den inter- 
nationalen Getreidemärkten bemerkbar machte, An- 
lang Dezember eine Vertlelung eriahren habe. Die 
ruckläufige Tendenz sel schwer zu erklären. Wahr- 
scheinlich liege die Ursache in den verringerten 
Köufen Europas, da nur England, Holland und die 
Schweiz als Käufer auitreten. Die osteuropäischen 
Länder hätten unter den Devisenbeschränkungen zu 
leiden und müssten ihre Einfuhr einschränken, Eine 
gewisse Entspannung ist in der zweiten Dezember- 
bällte eingetreten. Dieselbe wurde durch das ver- 
ringerte Angebot von selten Russlands und der Donau- 
länder, sowie infolge ungünstiger Nachrichten aus 
Amerika über den Stand der Winter welzensaaten her- 
beigeführt. 

Auch auf dem polnischen Inlandsmarkt war elne 
leichte Baissetendenz lestzustellen. Die se wur- 
den lediglich durch die Interventionstätigkeit der 
staatlichen Getreldegesellschaft gehalten. Anderer- 
seits war das Getreideangebot verhältnismässig ge- 
ring, da die reicheren Landwirte in Erwartung bes- 
serer Preise mit Verkäufen zurückhlelten. Die Um- 
sätze auf der Posener Getreidebörse stellten sich im 
Dezember wie folgt dar: 

Tonnen Zahl der Wert in 
Transaktionen 1000 zł 


Roggen 24 049 832 5 465 
Weizen 8 703 399 2121 
Haier 1630 8 389 
Gerste 3 086 11 710 


Die Roggenums.tze weisen gegenüber dem Monat 
November eine erhebliche Steigerung aul. Dagegen 
sind die Weizen-, Haler- und Gerstenumsätze stark 
zurückgegangen, 

Die Umsätze in Futtermitteln zeigen im Vergleich 
zum Vormonat keine Veränderungen. j 

Infolge der Fröste hat die Ausfuhr von Esskartol- 
fein und Saatkartoffeln last vollständig aufgehört. 

Der Getreidehandeisverband in Posen hat folgende 
Ausfuhrprämienscheine ausgestellt: Roggen 45 t, Wei- 
zen 30 t. Gerste 2865 t. Im Vormonat waren bedeu- 
tend mehr Ausfuhrscheine ausgegeben worden, 


Der Aussenhandel mit Getreide- 
und Lebensmitteln im Dezember 


Nach den vorläufigen Feststellungen des statistischen 
Amtes betrug die Gesamteiniuhr im Dezember 1931: 
220 321 t im Werte von 91 076 000 zì und die Austuhr 
1496 735 t im Werte von 117818000 zł. 

In der Gruppe Getreide und Lebensmittel ist die 
Einfuhr von Heringen um 0.9 Mill. 21 gegenüber 
dem Vormonat zurückgegangen, erhöht hat sich da- 
gegen die Einfuhr von Reis um 0.4 Mill. zł und von 
Kafiee, Tee und Kakao ebenfalls um 0.4 Mill, zł. 

Die Ausfuhr weist einen Rückgang in folgenden 
Positionen aul: Gerste um 3.2 Mill. zt. Roggen- und 
Weizenmehl um 0.9 Mill, zt. Erbsen um 0.5 Mill, 21. 
Bohnen um 0,7 Mill. zł, Bacons um 6.5 Mill. zł, 
S.hinken um 0.4 Mill. zl, Butter um 1.7 Mill. zł 
Eier um 3.7 Mill. zł, Schweine um 1.3 Mill, zł und 
Gänse um 1.8 Mill. zt. 

Erhöht hat sich gegenüber November die Ausiuhr 
von Roggen um 0.4 Mill. zł. 

Die genauen Zliferu werden noch bekanntgegeben 
werden, 

Von einer auderen polnischen Stele erfahren wir, 
dass die Getreideausiuhr im Dezember verhältnis- 


mässig gering war, An erster Stelle stand Gerste] ber 1931 auf 2,3 Mill, zt belaufen. 


— Stelle der bisher angebauten Verwendung linden 
nuten. 

Einschränkung der mit einem bestimmten Gewächs 
bebauten Bodenfläche hat aber meist dio Ausdehnung 
des Anbaus anderer Produkte zur Folge. Die Mög- 
lichkeit ist beschränkt, will man ein günstiges End- 
resultat erzielen. Der Landwirtschaftsrat glaubte 
daher, die Einschränkung der land wirtschaftlichen Pro- 
duktion dadurch zu erreichen, wenn der Ackerboden 
anderen Zwecken dienstbar gemacht werden würde; 
beispielsweise der Forstwirtschaft. In nstime 
mung mit dem amerikanischen Landwirtschaitsministe. 
rium ist der Landwirtschaitsrat der Ansicht, dass 
Boden, welcher nicht mit Vorteil von den Land- ſiner Verhandlungen das Programm der etwaigen 


wirten bearbeitet werden kann. am besten wieder 
an die öffentliche Domänenwirtschaft gegeben werde. an onen reireierer Ka rt mens laaiari = in en, 


Es ist klar, dass eine derartige Landpolitik eine 
Um den Vollstreckungsschutz 


völlige Umkehr in der traditionellen Landpolitik der 
für die Landwirtschaft 


Vereinigten Staaten bedeutet und würde in der Haupt- 
Sache an folgenden Grundsätzen festhalten miissen: 
Während die Arbeiten an der grundsätzlichen Re- 
form der Zwangsvollstreckungen in der Landwirt- 


I. an elner wissenschaftlichen Klassifizierung des 
Bodens und nach seinem Werte als Bauland, Welde- 
eder 8 2. — a. N neh 
ens in einigen Gebieten u ner Eindämmung | schaft noch im Gange sind, hat der Justizminister 
engen — ey .— — 1 3 N sich entschlossen, im Rahmen der bestehenden Ge- 
8 „ dass Massnahmen durch Öffentliche setzgebung Erleichterungen durchzuführen. die der 
rgane (Gemeinde. Staat oder Federation) ergrilfen wirtschaft sofort zugutekommen sollen. Zu die- 
N und e — ea: har oorge eu sem Zweck wurden zunächst an die Bezirksgerichte 
lich H * er à erig i 1. 10 10 u . A -| Warschau, Lublin und Wlina Rundschreiben gerichtet, 
Zero an —— 15 ‚a * a Hab an die die im Code Napoléon enthaltenen Vorschriften 
2 rd zu mmen; 6 hayi 18 nationale Politik| über die Zwangsvollstreckung in für die Landwirt- 
P tati rn —— dick he — e- und Entwässe- schalt günstigem Sinne auslegen. Nach ihnen soll 
Pa * Arias Bro d Ki ner Beschränkung ut lebendes und totes Inventar, das zum Betrieb der 
ep — 1 P N 1 KEAT — t wird, und] Landwirtschalt notwendig ist, ebenso wie Immobilien 
- cass die Waldwirtschalt durch Staat und Federal- | nur dann gepländet werden, wenn zur Beiriedigung 
der Gläubiger kein anderer Weg bleibt; auch in die- 
sem Falle ist eine besondere Genehmigung des Ge- 
richts eriorderlich. Den Gerichten wird insbesondere 


regierung geiördert wird, 
empfohlen. bei der Zwangselintreibung ebeusosehr 


Im Zusammenhang damit ist auch die Einziehung 
der „Homestead-Act“ empfohlen worden, nach welcher 

die Interessen des Schuldners wie die des Gläubigers 
wahrzunehmen und vor allem elne Schädigung der 


sich Im Laufe der letzten 78 Jahre die Kolonisation 

ke) ee ge 80 Westens 

vollzogen hatte. er allgemeinen Uebersicht er- 

klärt der CC nicht dazu bereit, land wirtschaftlichen Betriebsführung nach Möglichkeit 

jetzt Aenderungen für die „Agricultural Marketing zu vermelden. Ein ähnliches Rundschreiben an die 

Act“ vorzuschlagen, auf welcher die Stützung der Gerichte in Posen und Pommerellen soll in Vorberel- 
tung sein und in den nächsten Tagen hinausgehen. 
So erireulich diese Tatsache an sich ist, muss doch 
betont werden, dass eine solche Art der Erledigung 


des brennenden Problems selbstversiändlich nicht 
ausreicht, um unsere Landwirtschaft vor dem Ruin 
zu bewahren. Die Arbeiten an der grunds?tzlichen 
Reform müssen weitmöglichst beschleunigt werden, 
wenn die Rettung nicht zu spät kommen soll. 


Vor einer grossen russischen 
Zucker:Exportoffensive 


Nachdem sich alle grossen zuckererzeugenden Län- 
der der Welt prinzipiell über elne scharte Drosselung 
der Produktion geeinigt haben, spielt, wie in vielen 
anderen Fällen, Russland auch hier den Störeniried. 
In der Zuckerkampagne 1932 kann man nämlich mit 
einer enormen Steigerung der russi- 


Polnisch-russische Eisen- 
verhandlungen in Berlin 


Der Bevollmächtigte der Vereinigten Königs- und 
Laurahütte und der Bismarckhütte, Konsul Brygie- 
wicz, begibt sich demnächst nach Berlin, um dort 
mit Vertretern der Sowjetregierung die Möglichkeit 
einer Fortsetzung der im Zusammenhang mit der 
Piundkrise eingestellten ostoberschlesischen Eisen- 
Ausfuhr nach Russland zu erörtern. Im Falle einer 
Ueberwindung der in den letzten Monaten entstan- 
denen Finanzierungsschwierigkeiten soll bei den Ber- 


Kampagne bis November betrug der Inlandsabsatz 
Insgesamt 53 218 t. die Ausiuhr 126 999 t Zucker, Für 
Dezember ergibt eine Aufstellung der im Gebiet des 
westpolnischen Verbandes vorhandenen Vorräte fol- 
gendes Bild: 
a) Welsszue ker: 
Rückstände aus der Vorkampague 416 633 dz 


Erzeugung der laufenden Kampagne 348 077 dz 


zusammen 964 746 dz 
hiervon wurden abgesetzt 
im Inlande 
im Auslande 


ia Gdingen magazinlert wurden 080 da ac hen Produktion und elner scharfen 

— E port = 1 * u 4 3 eg 5 

somit verblieben industrie wietunion bereits a e 

b) Rohzucker: Borg ir — Fe der ee glg 7 — u 
A Kam 19 onen Zentner erreicht un ese im Jahre 

ee say anni en mei 1 6 ey tee 

er von wurden abgesetzt tte, sieht der Voranschlag r eine 

N im Inlande BO dz | Zuckerproduktion von rund 36 Millionen Zent- 

im Auslande 80 380 deiner vor. Daran, dass dieser Voranschlag auch durch- 


geführt wird, kann kaum gezweifelt werden, wenn 
man berücksichtigt, dass die Zahl der Zuckerfabriken 
in Sowjetrussiand nunmehr auf 168 gestiegen ist und 
dass sich infolge der Neuorganisation die D: 


schnitispr. 

41216 

er die Rohstoffbasis ist erheblich erweitert 
worden, denn die Zuckerrüben-Anbaufläche, die schon 
im Jahre 1931 von 1,07 aul 1.38 Millionen Hektar an- 
gewachsen war, soll im laufenden Jahre auf 1,635 
Millionen Hektar gebracht werden, Hand in Hand 
damit geht aber noch der Bau neuer Zucker- 
iabriken, die in erster Linie in den Randgebleten 
der Sowjetunion errichtet werden sollen. Fünf Werke 
befinden sich bereits im Bau und dürtten 1932 voll- 
endet werden; 13 neue Werke werden schon im Laute 
des Jahres in Angriti genommen. Man gedenkt aber 
auch im laufenden Jahre die Kollektivierung 
der Zuckeranbaugeblete I00prozentig durch- 
zuführen. Durch diese Kollektivwirtschaft werden 
Insgesamt 1400 000 ha Rübenland erfasst, wobei die 
235 000 ha der Staatsgüter noch nicht berücksichtigt 
worden sind. Selbstverständlich wird Russland in- 
folgedessen über einen enormen Zuckerüberschuss ver- 
lügen und diesen zum grössten Teil. wie das auch 
mit den übrigen Agrarprodukten geschehen Ist. aut 
den Weltmarkt werten, Wir stehen daher am Beginn 
einer grossen russischen Zucker-Exportolfensive. 


in Gdingen magaziniert wurden 


somit verblieben 
ec) Robzucker: 
2. Wuri der Kampagne 1931/32 
vorhandener Vorrat 


mit 13 976 t es folgten Weizen mit 1050 t, Roggen 


mit 784 t (ia Ausiü 
M Et Sa a Ausiährung von irüherən Verträgen) 


Gründung einer Getreidebörse 
in Lodz? 


Am 8, d. M. tand in der Lodzer Industrie. und 
Handelskammer eine Koniernz unter Telitıhme von 
Regierungsvertretern statt, in der über die Gründung 
einer Getreide. und Produktenbörse beraten wurde. 
Sowohl die Vertreter der Wirtschaft. als auch der 
Regierung sollen sich für eine alsbaldiee Gründung 
ausgesprochen haben. Es wurde ein Organisations- 
1 ar rn pen nis 45 10. März 
a sein, die Eröffnung se soll noch 
im Frühlahr d. J. erfolgen. N 


Um den Wert 


der Staatsintervention 


Die staatliche Getreidegesellschalt ist bekanntlich 
seit jeher, beso 


Von den Aktiengesellschaften 


Die Prüfung der Gläubigeransprüche 
der „Pepege“ 


Die Direktion der unter Geschäftsauisicht steheu- 
den Gummitabrik „Pepege“ in Graudenz gibt bekannt, 
dass die Prüfung der Gläubigeransprüche am 20., 21., 
22., 23. und 25, 1. 1932 in der Zeit von 11 Uhr vor- 
mittags bis 4 Uhr nachmittags im Kreisgericht im 
Graudenz stattfindet. 


Neuer Verwalter für die Friedenshütte 


Nachdem die vom Kattowitzer Gericht bestellten 
Verwalter sowohl von der Hüttendirektion als auch von 
den Gläublgern und der Kattowitzer Handelskammer 
abgelehnt worden waren, hat das Gericht am 8. Ja- 
nuar in der Person des Dipl.-Ing, Surzycki einen 
neuen Verwalter ernannt. Der neue Verwalter war 
früher Generaldirektor der Hochofenwerke „Staracho- 
wice“ und Vorsitzender des polnischen Eisenhütten- 

ikates, ist also im Gegensatz zu den früheren 
erwaltern Fachmann. Interessant ist, dass im Zu- 
sammenhang mit der obigen Angelegenheit der Direk- 
tor des Kattowitzer Krelsgerichts sowie ein Richter 
vorläufig ihrer Funktion enthoben wurden. Die Gründe 
diese Massregel sind nicht bekannt gegeben 


Export verluste 
zu d 


c) zwischen Hunderten von polnischen Exporteuren 
und einem ausländischen Importeur sei in der Ge- 
treidegesellschaft ein wichtiges Vermittlungsglied ein- 
geschaltet worden. Der Eriolg sel, dass polnische | für 
Ware im Auslande nur dann angeboten werden, wenn 
dies vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus xe- 
sehen zweckmässig erscheint. Schliesslich verhütet 
die Getreldehandeisgesellschaft durch ihre Tätigkeli 
die grossen Preisschwankungen. Infolge der grossen 
Käufe der Getreidehandelsgesellschaft seien die Preise 
auf einem verhältnismässig hohen Niveau erhalten 
worden, so dass die Landwirte allein im Roggen- 
rg einen Mehrerlös von 180 Min. zt erzielt 


Verlustexport von Bakons 
und Schinken nach England 


Der Vorstand des polnischen Baconverbandes hat 
iestgestellt, dass die Ausfuhr von Bacons nach Eng- 
land im Dezember v. J. nur mit einem Verlust von 
40 2 pro 100 kg auirecht erhalten bleiben konnte, 
Der Gesamtexport beziiierte sich im Dezember aui 
ca. 50000 dz. Die Ausfuhr von Schinken nach Eug- 
land konnte nur mit einem Verlust von 43 zł pro 
100 kg aufrecht erhalten werden. Von dieser Ware 
wurden 7363 dz ausgeiührt, Der Gesamtverlust bei 
der Bacon- und Schinkenausiuhr soll sich im Dezem- 


Produktionseinschränkung bei der 
Porzellanfabrik Giesche 


Wie aus Kattowitz mitgeteilt wird, hat sich der 
Absatz bei der Porzellaniabrik Giesche im abgelaufe- 
nen Jahre folgendermassen gestaltet: elektrotech- 
nisches Porzellan 281 000 kg im Werte von 647 000 zt 
(gegenüber 421 000 kg im Werte von 926 000 zł im 
Jahre 1930), Tatelporzellan 919 000 kg im Werte von 
1 956 000 zł (1 201 000 kg im Werte von 2504 000 zł). 
Der viel stärkere Rückgang des Absatzes von elektro- 
technischem Porzellan ist auf die Verringerung der 
von der Postverwaltung erteilten Aufträge auf Iso- 
latoren, die weitgehend durch Isolatoren aus Glas er- 
setzt werden, zurückzuführen. Nach Mitteilung des 
Direktors der Giesche-Fabrik, R. E. Gould, wird die 
Fabrik durch die dauernde Zunahme der Lagerbestände 
in eine äusserst schwierige Lage gebracht, In der 
nächsten Zeit werde sich die Notwendigkeit ergeben, 
die gegenwärtige Belegschaft von etwa 700 na me 
mindestens um die Hälfte zu verringern. Die Fabri 
beschäftige ihre Arbeiter zurzeit nur vier Tage in 
der Woche, 


* 


Die Weltbörsen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


im neuen Jahre 


New Yorker Ankurbelungsversuche — Wiederkehrende Zuversicht 


Die internationalen Börsen und Geldmärkte zeigen] erstrebt. 


zu Anfang 1932 ein etwas freundlicheres Bild als 
zu Ende des Vorjahres, Es scheint so, als ob mit 
dem neuen Jahre auch neue Hoffnung auf eine Wen- 
dung zum Besseren in der internationalen Hochfinanz 
eingekehrt ist. Vor allen Dingen hat man die Ent- 
wickiung der politischen Lage reichlich optimistisch 
beurteilt und geglaubt, aus der prinzipiellen englisch- 
französischen Einigung über eine Verlängerung des 
Reparations-Provisoriums voreilige Schlüsse zieben zu 
dürfen. Natürlich hat die Erklärung des deutschen 
Reichskanzlers die Stimmung etwas gedämpft, aber 
im grossen und ganzen blieb die freundliche Grund- 
stimmung doch bestehen, und dle Kursaufwärts- 
bewegungen setzten sich — mit Ausnahme für 
deutsche Bonds — weiter fort. 


Der Ausganspunkt der gesamten Hausse 
ist zweifellos New Vork. Hier haben dle letzten 
Tage Kursgewinne gebracht, die die starken Verluste 
der letzten Wochen des alten Jahres zum Teil wieder 
ausglichen. Besonders der Bondsmarkt zeigte starke 
Steigerungen. Der Index von Dowe Jenes steht jetzt 
wieder auf 79, während er Mitte Dezember 73 und 
Mitte November 86 betrug, Somit ist also die Hälfte 
der letzten Panikverluste wieder eingeholt worden. 
Nur die amerikanischen Staatsanleihen hinken noch 
nach, was natürlich mit der unverändert kritischen 
Lage des Staatshaushalts zusammenhängt. Im übrigen 
aber ist man in New York von einem geradezu 
hemmungslosen Optimismus erfasst worden, seitdem 
die Vorlage über die Reconstruction Finance Cor- 
poration durch Repräsentantenhaus und Senat ange- 
nommen worden ist, so dass die neue Gesellschaft 
in zehn Tagen ihre Tätigkeit aufnehmen kann. Die 
Gesellschaft wird ein Kapital von 500 Mill. Dollar 
besitzen, das vom Staatsamt vorgeschossen wird, und 
ermächtigt sein, Bonds in Höhe von 1500 Mill. Dollar 
auszugeben. Diese Gelder dienen der Wieder- 
ankurbelung der Börse und Wirtschaft. Weiterhin ist 
beschlossen worden, die Open-Market-Policy durch 
weitere Aufikäule von Reglerungsanleihen seitens der 
Federal Reserve Banken fortzusetzen. Man will 
offenbar durch das Medium der Kreditinflation die 
Rohstoffpreise stützen und die Wirtschaft wieder in 
Gang bringen. 

Auch in London als dem zweitwichtigsten 
Finanzzentrum der Welt hat sich ein Stim m'un g s- 
umschwung zum Besseren durchgesetzt, 
wenn man hier auch nicht ganz so hoffnungsireudig 
ist wie in New York. Trotz der Brüning-Erklärung 
holit man nämlich in London, die Verhandlungen über 
das Reparationsprovisorlum und das Stillhalte - Ab- 
kommen soweit durchzuführen, dass ein brauchbares 
Provisorium zustande kommt. Mehr als ein solches 
Provisorlum aber wird auch von den Engländern nicht 


Die Nachirage nach englischen Staats- 
papieren ist daher sehr lebhaft gewesen, aber auch 
der Eilektenmarkt zeigte im Zusammenhang mit der 
New Yorker Aufwärtsbewegung eine grössere Nach- 
frage. Bankaktien, Chemieaktien nud die Aktien der 
Schwerindustrie wurden bei auziehenden Kursen ge- 
sucht. Namentlich die Werte des britischen Chemie- 
trusts fanden viele Liebhaber, da verlautete. dass 
sich das Ueberseegeschäit der Imperial Chemical 
Industries Ltd. seit der Abkehr vom Goldstandard 
nennenswert gebessert habe. Schwächer lagen da- 
gegen Textiiwerte. Zu der freundlichen Stimmung 
trug dann die ausgesprochene Flüssigkeit des 
englischen Geldmarktes bei: Die Vor- 
bereitungen für dem Jahresultimo sind sehr gross ge- 
wesen, und nach seiner Ueberwindung. waren die | 
Rückgriiie auf die Bank von England nur sehr gering- 
fügig. Die Tendenz für das £ ist nach dem Jahres- 
u'timo allerdings wieder etwas schwächer geworden. 

Erheblich schwankender und uneinheitlicher war die 
Stimmung dagegen in Paris. Auch hier war die 
Orientierung des Eiiektenmarktes zu Beginn des neuen 
Jahres besser geworden. Aber die Brüning-Erklärung 


hat einen hemmungslosen Optimismus nicht aui- 
kommen lassen. Die Spekulation ging auf allen 
Marktgebieten zu Realisationen über: die Grund- 


stimmung blieb jedoch widerstandsfähig infolge der 
neuen Festigkeit in Amerika und an den europäischen 
Plätzen. Immerhin lagen französische Staatsrenten 
schwankend, und die Kursentwicklung ist hier sehr 
unregelmässig gewesen. In Stockholm haben die 
ersten beiden Wochen des neuen Jahres erhebliche 
Kursgewinne für fast alle auslandsnotierten Papiere 
gebracht. Bestimmend hierfür waren vor allen Dingen 
die Meinungskäufe in sämtlichen Kreu- 
ger-Papleren. Die A- und B-Aktien, die 
Debentures und die Dollarobligationen sowie Svenska 


erhöhen. Nachdem Kreuger einige Male von Hoover 
empfangen worden ist, hat er sich jetzt nach seiner 
Rückkehr in Stockholm ziemlich optimistisch. über 
die Lage in Europa geäussert. Natürlich wirkte sich 
die New Yorker Hausse ebenfalls günstig aus. Eine 
Ausnahme von der günstigen Stimmung der grossen 
europäischen Börsen machte nur Italien. Hier ist es 
in Mailand und Rom zu grossen Kurs- 
einbrüchen gekommen, so dass selbst die Staats- 
papiere, die bisher eine gewisse Ausnahmestellung 
einnahmen, beträchtlich sanken. Im Mittelpunkt des 
Interesses stand die scharfe Baisse in Banca Com- 
merciale-Aktien aui das Bekanntwerden der grossen 
Verluste hin. die die Banca Commerciale bei der 
Gründung des Mobillare Finanziario erlitten hat. 
Umsätze waren jedoch ziemlich gering. 


Die 


x . 


Märkte, 

Getreide. Posen, 16. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir, Station 
Poznan. 

Transaktions preise: 


Roggen 585 ùũ/õj yi 27 25 
BUTO onen 27.30 
Weizen 75 to. 24.75 


Ricohtpreis e: 

Gerste 64—66 Kg 
Gerste 38 kg „ „ „ „ „ „ none nenn." 
Braugerste Dornen res 
saor N 
oggenmehl (65% cbose 00. 
Weizenmehl 68% 55544 „4„„6„ 
MWeisenkleie . eee 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie 
Raps „ „ nn nn EIN „„ „%% %% 
Viktoriaerbsen 299595ũ*53553553V3Vũ;Q; „ 
Folger erbsen. +. 29.00-32.00 
Seradella „ „ „ ver Se Ju er Sr 25.00—28.00 
Klee, rot 150.00 — 190.00 
Klee, weiss. . e.e 280.0036000 
Klee, schwedisch . .. 125.00—145.00 
Klee, gelb, ohne Schalen entfettet 125 00—145.00 


20.25 —21.25 
22.00 —23.00 
24.50 — 25.50 
21.50 —22.00 
37.00-38.00 
35.75—37. 75 
14.00 —15.00 
15.00 — 16.00 
15.75—16.25 
32.00— 33.00 
24.00— 28.00 


2522 „24 „ „„ 


Wundk lee 260.00 — 300.00 
Timothyklee „2222222222. . 40.00-55.00 
Ray grass . 50.00-60.00 


j 669 ⁰9 9 eses . . . . 33.0040. 00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 60 to. 


Getreide. Warschau, 15. Januar. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 : 


Sent 


s.. 


in Złoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau. 
Roggen 27—27.50, Gutswelzen 26.50—27. Sammel- 


welzen 2626.50, Sammelhafer 22—22.50, Gersten- 


Sanatorium 
Dr. Römpler 
Görbersdeorf 


in Schlesien - Bez. Breslau 
560 m ü. Msp. 
Herrlich gel. Heilanstalt 
inmitten ausgedehnter 
Tannenwaldungen und 
großen Parkanlagen. 
Erstklassige Verpflegung. 
Sefir ermäßigte Preise. 
Erfolgreiche Winter kur. 
Aerztlicher Leiter: Chefarzt Dr. Birke. 
Prospekte durch' die Verwaltung. 


grütze 21.50—22. Braugerste 23,50—24.50, Spelse- 
erbsen 27—30. Viktoriaerbsen 31—35, Winterraps 34 
bis 35, Rotklee 220—260, Weissklee 250—350, Weizen- 
luxusmehl 45--52, Weizenmehl (0000) 40—45. gebeu- 
teltes Roggenmehl 41—44. mittlere Welzenkleie 15.50 
bis 16, Roggenkleie 14.50—15, Sonnenblumenkuchen 
20.50— 21.50, Rapskuchen 20—21. Seradella, doppelt 
gereinigt 27—29, Blaulupinen 15.50-17.50, gelbe 18 
bis 20, Peluschken 26—28. Wicken 24—26, Leinsamen 
90proz. 37—39. Mittlere Umsätze bei ruhigem Markt- 
verlauf, N 

Danzig, 15. Januar, Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg. Weizen, 128 Pid., weiss, ohne Handel, 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt, ohne Handel, Roggen, 
zum Export 15.60, Gerste, feine 14.50—15.50, Gerste, 
mittel 14—14.50, Futtergerste 13.50, Hafer ‚ohne Hdl, 
Viktoriaerbsen 15—17, Grüne Erbsen 18—22, Roggen- 
kleie 9—9.50. Welzenklele 9—9.50. Zufuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 3, Roggen 21, Gerste 
27, Haier 1, Hülsenfrüchte 6, Klei und Oelkuchen 7. 
Saaten 6. 


Lemberg, 18. Januar. 


Tändsticks konnten ihr Kursniveau nicht 


Börsenpreise für 100 kg 
loko Verladestation, Parität Podwoloczyska: Inläud. 
Gutsweizen 24.25—24.75, kleinpoln. Einheitsroggen 
25.25—25.50, Sammelroggen 24.50—24.75. Tendenz: 
behauptet; Marktverlauf: ruhig. Umsätze wurden in 
Welzen und Roggen getätigt. Die Preise halten sich 
an das bisherige Niveau, 


Produktenbericht. Berlin, 15, Januar. 
Wieder sehr ruhig. Nachdem sich im gestrigen Nach- 
mittagsverkehr die schwächere Grundstimmung am 
Produktenmarkt erhalten hatte, war die Tendenz 
heute vormittag zeitweise etwas stetiger; bel Börsen- 
beginn gesaltete sich das Geschäft aber wieder schlep- 
pend. Das ersthändige Offertenmaterial von Brot- 
getreide ist zwar an sich mässig, reicht aber zur Be- 
friedigung der vorhandenen Nachfrage völlig aus, Die 
Mühlen und der Handel sind In ihren Dispositionen 
wieder sehr vorsichtig, da man erst Klarheit über 
eventuelle neue Massnahmen der Regierung gewinnen 
will, In diesem Zusammenhang wurde die Möglich- 
kelt eines Austauschexportes von Hıier gegen Weizen 
erörtert. In der Preisgestaltung wirkte sich dies aber 
noch keineswegs aus. Am Promptmarkte waren ins- 


Billigste Bezugsquelle für 
Automobil- 
Bereifung 


erstklassiger Fabrikate sowie originale 
Ersatzteile für Fiat, Minerva, Opel und 
Chevroletwagen. 


Brzeskiauto Sp. Ake. 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 29. 
Tel. 63-23, 63-65. 


Aeltestes und grösstes Spezialunternehmen 
der Automobilbranche Polens. Gegr. 1894. 
Interessenten empfehlen wir, bei Bedarf in 
diesen Artikeln von uns gefl. Offerten ein- 
zuholen. 


Peluschken 16—18, 


besondere iür Weizen gestrige Preise nicht durch- 
zuholen, und auch der Weizenlieierungsmarkt setzte 
bis 1 Mark schwächer ein. Roggen lag dagegen 
ziemlich stetig. aber auch sehr ruhig. Weizen- und 
Roggenmehle werden zu unveränderten Preisen für 
den laufenden Bedarf gekauft, wobei billigere Pro- 
viuzroggenmeule etwas bevorzugt sind. Hafer liegt 
bei ausreichendem Angebot stetig, eine nennenswerte 
Beiebung der Nachfrage ist noch nicht eingetreten. 
Gerste ist, namentlich in Industriequalitäten, weiter 
gefragt. Weizen- und Roggen-Exportscheine waren 
auf gestrigem Niveau augeboten. 

Berlin, 15. Januar. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 ke ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 222—22#% Roggen, märk. 196 
bis 198, Braugerste 160—170. Futter- und Industrie- 
xerste 155—160. Hafer, märk. 135—143, Weizenmehl 
27.50—31.25, Roggenmehl 27—29.25, Weizenkleie 9.50 
bis 10, Roggenkleie 9.50—10, Viktorlaerbsen 21—27.50, 
Kleine Speiseerbsen 21.50—24, Futtererbsen 15—17, 
Ackerbohnen 14—16. Wicken 16 
bis 19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 14—15.50, 
neue Seradeila 22—28, Leinkuchen 11.90-—12, Trocken- 
schnitzel 6.50, Soyaschrot, ab Hamburg 10.60, ab 
Stettin 11.40. Kartoffeltiocken 12.10-12.30, 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 
15. Januar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom: Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht März 239 
bis 239.25. Mai 246—247: Roggen: Loko-Gewicht 
#9 kg Hiektoliter-Gewicht: März 208, Mai 212; 
Hafer: März 154.25—154.50 und Geld, Mai 162. 

Zucker. Magdeburg, 15. Januar. (Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schlifseite Hamburg einschliesslich Sack): Januar 6.10 
Briei, 5.80 Geld, Februar 6.15 bzw. 5.90, März 6.25 
bzw. 6.10, Mai 6.40 bzw. 6.25, August 6.75 bzw. 6.60, 
Oktober 7.05. bzw. 6.80, Dezember 7.15 bzw. 7.00. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 15. Jan, (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2790, darunter Ochsen 
709, Bullen 800, Kühe und Färsen 1281, do. zum 
Schlachthof direkt 136, Auslandsrinder 32. Kälber 
1683. do. zum Schlachthof direkt 5. Schafe 5752, do. 
zum Schlachthof direkt 180, Schweine 10 074, do, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 1231, Aus- 
landsschweine 1075. Rinder: Ochsen: vollfleisch. 
ausgemästete. höchsten Schlachtwerts, jüngere 37—38, 
sonstige vollileischige jüngere 34—36, fleischige 30 
bis 32. gering genährte 25—27; Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 28—32, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 27—29, fleischige 24 
bis 26, gering genährte 21—23: Kühe: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 24—28, sonstige 
voiliieischige oder ausgemästete 20—23, fleischige 16 
bis 19, gering genährte 12—15; Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischlge ausgemästete höchsten Schlachtwerts 32 
bis 33, vollileischige 27—31, flelschige 20—25, Fres- 
ser: mässig genährtes Jungvieh 17—24. Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 40—50, mittlere Mast- u. 
Saugkälber 28—40, geringe Kälber 18—25. Schafe: 
jüngere Masthammel 2, Stalmaslt, mittlere Mastläm- 
mer und gut genährte Schafe 1. 33—36, 2. 24—27, 
fleischiges Schafvieh 30—33,\ gering genährtes Schaf- 
vieh 20—23. Schweine: Fettschwelne über 300 
Pfd. Lebendgewieht 41, vollileischige Schweine von 
240—300 Pid. Lebendgewicht 41, vollileisch. Schweine 
von ca. 200—240 Pid. Lebendgewicht 38—41, vollil. 
Schwelne von ca. 160—200 Pid. Lebendgewicht 36 bis 
38, Hleischige Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebend- 
gewicht 33—35, Sauen 35—37. Marktverlauf: Rinder 
mittelmässig, Kälber langsam, beste schwere Kälber 
gesucht, Schafe langsam. Schweine ruhig, 

Vieh und Fleisch Warschau, 14. Januar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 ke in Złoty 
toko Warschau nach der Fleischbörse: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 100—105, 130—150 kg 90—100, 
Fleischschweine von 110 kg 80—90. Aufgetrieben 
wurden 2186 Stück, übriggeblieben sind 181 Stück. 
Tendenz: fallend, 

Gemüse, Warschau, 15. Januar, Bericht des 
Gemüsemarktes ul. Gröjecka für 100 kg in Ztoty: 
Wruken 4—5, rote Rüben 3.50—4.50, harte Zwiebeln 
I 20—22. II 14—16, Weisskohl 7—7.50, Rosenkohl 
50—75. Sauerkohl 14—16, Mohrrüben 4—5, Petersilie 
9—12,- Sellerie 12—14, Kartoffeln, Wagentransport 
7.80—8.50; Preise für 1 kg: Meerrettich 0,90—1.60, 
Knoblauch 1.40 — 1.60, Champignons 3—4.50, Rhabarber 
1.50—2, Sauerampfer 2—2,50, Spinat 0.50—0.90; 
Preise iür 100 Bund oder 100 Stück: Weisskohl 12 
bis 20. Wirsingkohl 15—20, Rotkohl 15—22, Blumen- 
kohi I 30—50, II 15—25., Porree 15—20, Petersilie 
25—30, Salat in Köpfen 35—40, Schnittlauch 15—20. 
Zufuhr: 231 Wagen. Tendenz: mittel; die Preise 
wiesen keine grösseren Schwankungen im Vergleich 
mit der vorigen Notierung auf. 

Malz. Bromberg, 14. Januar. Grosshandels- 
preise für 100 kg loko Malzhaus in Pommerellen: 
Inländ. Malz 54—56 zł 


Danziger Börse 


Danzig, 15, Januar. Scheck London 17.90, Dol- 
Br 5.1270, Reichsmarknoten 121%. Ziotynoten 
DIE TE 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische 
Pfund deiestigt; Scheck London notierte amtlich 
17.88—92. Reſchsmarknoten lagen internationaj fester 
und waren, ebenso wie Auszahlung Berlin, im Frel- 


EEE EL AED Grundſtü $ 


Ausgelernte 


dieſes Blattes. 


Vundmirtſhaface Sofientnlenber für Bolen 193 


Er enthält belehrende Aufſätze, Tarife, praktiſche Winke und die verſchiedenſten Hilſstabellen für den deutſchen Landwirt in Polen. 
Handliches Taſchenſor mat — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen — Ganzleinenband. 


Schuhmacher, 


die in kleineren Städten als Geſchäftsführer der Verkaufs⸗ 
ſtellen einer großen Schuhfabrik arbeiten wollen und eine 
Kaution aus eigenen Erſparniſſen erlegen können, melden ſich 
unt. Chiffre: „Kierownik“ 2423 bei der Adminiſtration 


verkehr mit 121— 122% zu hören. Dollarnoten wurden 
amtlich mit 5.1270 notiert. während Kabel New Yon 
unverändert 5.14 notierten. Der Zloty war weni! 
verändert mit 57.516631 für Noten und mit 37.5 
bis 63 für Auszahlung Warschau. 


Posener Börse 


Posen, 16. Januar. Es notierten: 5% Konvert- 
Anleihe 39.25 G (30). 8% Dollarbriefe d. Pos. Landsch 
6% G, Invest.-Auleine 80 G (80); Bank Polski 105 
(105). Tendenz: ruhig. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + Geschäft, 

* = ohne Umsatz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.915—8.9125. Goldrubel 507.50 b 
508.50, Tscherwonetz 0.31% Dollar, englisches Pfund 
31.00 — 31.25, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.80. Berz 
lin 211.60, Bukarest 5.33. Danzie 173,70, Helsingior® 


12.80, Kopenhagen 171.50, Oslo 169.00, Solia 6.47 
Italieu 45.45 Montreal 7.45. l 
Eiiekten 


Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie D 
32.25 (—). 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 84.50 ( 


4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie! 92 (02.80% 
4proz. Prämien-Dollar-Auleihe (Serie IM 43.5047 
(43.25), Sproz, Eisenbaln-Invest.-Anleite 34 (-, 


proz. Dollar-Anleihe 56 (—), 7broz. Stabilisterunzs“ 
Anleihe 54.50 (54.25). 


Bank Polski 103 (105). Tendenz: 
Amtliche Devisenkurse 
FFF 8. 71 


Brief Geid Brief s! 
5359.35 357.40] 359.20 ° 


schwächer. 


Amsterdam — = == =e — 


. ol 213.72] 210.00] 211.63 
Dede as a 124.361 123.69] 124-31 
Londo 22 31.48] 30.28 30.58 
New York (Scheck) — — 8.941 — — j 
e ee 35.11| 34.90| 35.08 
pra 26.35 26.47] 26.35 26.478 
C — 45.17] 45.68 
Doz — — = — — — — — — -n 
Stockholm -—— — — — į 172.15] 173.85 — — 
Lare e ur 173.52] 174.38 173.52 174.388 


Tendenz: London anziehend. 


Berliner Börse 

Amtliche Devisenkurse 
I LEJ 5 

2.523 


Bukarost ==- =— = == — — 
Conde 
Now York — — — — — — 
Amstordam 
Brüssel! = = ———— 
Budapest 
Danzig 

Helsiogfors 
Italien 
Jugoslawien 
Kaunas (Kowno) =- == == = 
Kopenbagon 
Lissabon 
Oslo — == == «> ———— 
Paris 

Prag 

Schwois 
Sofia 

Spanien 
Stockholm =- =- == «= u = 


Ostdevisen, Berlin, 15. Januar. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30 (100 Rm. = 2t1.42—212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30. Auszahlung War 
47.10—47.30; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähl si 
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infolge Liquidation eines meiner Lager 


I. Baranowski 


Poznań, ul. Podgórna 15. 


verkaufe zu sehr 


billigen Preisen 


mit modernen Wohnung 
in Bydgoſzez oder Pozn 
zu kaufen geſucht. Bed 
gung: nach Abzug der PA 
jeglichen Laſten, Steu! 

p. p. und nach Abzug jan 
licher Unterhaltungskoſte 
muß bei Berückſichtigung! 
geſetzlichen Mieish 
nachweisbar nicht wenige 
als 9—10% Verzinſun 
herauskommen. Objekt ma 
über 10000 zt. Bezahlun 
erfolgt voll in bar. fiel, 
unter „K. A.“ a.d. Anon 
bio „Par“ Bydgosz“ 
Dworcowa 54. 


Handſchuhwäſch 

Reparaturen & 
ſchnell u billig. Dabroy 
skiego 34 (Gartenhals“ 
Wohnung 19. 9 
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vermuteten Verſchütteten. Man leuchtete in 


inkel, ſoweit dies die viele hereingebrochene 
Aue zuließ. Man rief — aber man hörte nichts. 
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Arbeit 


Der 


ei 


Auf 
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t M 
ütigte 
tete der 


militäri 
nahe den Anſied 


nung führte 
ee 


Gebieten. Die Zuſammenſtreichung ſeines 
vürde es ihm nicht erlauben, die 
en im bisherigen Umfange e 
Inifter gibt dann einen Ueberblick über die 
it des Agrarreformminiſteriums auf dem 
n der Uebereignung, 

edlung und der Meliora⸗ 
Bezüglich der militäriſchen An⸗ 
er aus, daß die 3 des 
ſteriums hier zunächſt erſchöpft 


bie a in den Ditgebieten des Landes fein Ge 


Verfüg, 


für Militäranſiedlungen 


p zur 
ng jtehe, 


Noch immer hoffnung! 


Aarſten-Zentrum 


die Abbauſtrecke I erreicht 


Bohr ben, 15. Januar. Heute morgen ſtieß der 


i 
i die S 


Bo r 
plal 


Fie 
N00 


noch zu keinem Ergebnis gelangt. 


nach der Abbauſtrecke I durch. an hat 
Strecke auch bereits hineingeleuchtet, iſt 


Das 


och wird erweitert, die Arbeiten gehen 
müßig weiter. 


* 
berhaft hat man in der Nacht vom Mitt⸗ 


è Kr Donnerstag in der Rettungsſtrecke (die 


sm 1 fte e a 1 “ 
Farbe annſchaften nennen ſie den 2 


teg” 


Nach 
bageſpann 
ock en 
nenn 1 
„Darm “ 


et, weil man wußte, daß man am fr 


ittag des Donnerstag nach der Abbau⸗ 
I durchſchlagen würde. 


Mitternacht waren die Nerven aufs höchſte 
it. Die Häuer, die vorn an der Kohle 
die Förderleute, welche die Kiſte — man 
ie den „Kinderwagen“ durch den 
zogen, die anderen, die verzimmerten 


a und Holz ſchleppten, allen lag die 
ei 


dle 


W 


im Geſichtsausdruck: Werden fie da 


15 werden ſie noch leben? 


gegen 5.15 Uhr früh — man hatte ſchon 


Meter Vortrieb in der Nacht geſchafft — der 


der Ret⸗ 
t war das 
o verbreitert, daß einer hineinkriechen 
ährend die anderen planmäßig die 


durchſtieß, war die Erregun 


e man in der Abbauſtrecke 1 nach den 


von dem Ausgang der Vorrichtungsſtrecke 
ſeſt hörte man das Brummen des noch immer 
‚sem Unglückstage laufenden Ventilators. 
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ort vermuteten Kameraden nicht finden 
dringt man von der Durchganggſtelle 
üben, um von hinten, aljo vom 


auf Rettungsmannſchaften waren ſehr ent⸗ 
ldt, — — feſtgeſtellt war, daß in der 
der Durch 


uteten verunglückten Kameraden zu 
tty, te man mit unverminderter —ꝗ — 57 die 
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den Gebirgsſchlag hereingebrochen war. 


chlagsſtelle niemand von den dort 
finden 


n ber 


ab 


usgangs⸗ 


der Vorrichtung, in die zerbrochene Haupt⸗ 


cht findet man dort die Kameraden. 
und auch möglich fein, daß man nach Norden 
Dry üben zugleich, alſo mit zwei Abteilungen, 


Man 


Wehen bis der letzte M 
den tot, geborgen iſt. Man 


und in die Einfallende I zu gelangen. 


Es 


will nicht eher von dem Un tidsabjnitt 
ann, fet es lebend 
hofft noch immer, 


berg einen oder anderen der Verſchütteten lebend 


dosen zu können. Trotz der 


Sute morgen arbeiten 
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grogen Enttäuſchung 
ie Rettungsmann⸗ 
mit dem gleichen Eifer, der gleichen 


teudigkeit, dem gleichen Kameradſchaſts⸗ 
dete und der Kameradſchaftstreue wie bisher 
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Japans Antwort an Amerika 
nig 
Waden 


16. Januar. Die Antwort Japans auf 
der Vereinigten Staaten über die An⸗ 


ng des Neunmächteabkommens auf die Lage 


dem 
apan 
offenen 
r Mandſchurei und bedauert, daß es 
in ganz China herrſchende Desorgani⸗ 


andſchurei wurde heute vormitta 
übergeben. 0 


Kleine Geſchehniſſe 


Millionenerbſchaft kann nicht 
angenommen werden 


Eine merkwürdige Geſchichte wird aus Butas 
reft gemeldet. In Jaſſy ift vor kurzem ein reis 
cher F ean Konſtantin Ghika geſtorben und 
hat der rumäniſchen Akademie der Wiſſenſchaften 
150 Millionen Lei hinterlaſſen. Das ſind, in 
nate umgerechnet, immerhin beinahe acht Mil⸗ 
ionen, und da die ie in Rumänien 
auch nicht an Geldüberf sch zu leiden Helen: 
waren die Bukareſter wiſſenſchaftlichen Kreiſe ſehr 
erfreut über dieſes 9 he e Teſtament. Nur — 
der Erblaſſer hatte eine? ann ge das 
Teſtament geknüpft: er verlangte, daß die Aka⸗ 
demie ſeinen geſamten literariſchen Nachlaß ver⸗ 
öffentliche. Anderenfalls ſollten die 150 Mil⸗ 
lionen Lei ſeinem 19 aeti Bruder, der 1 
auch ein ſehr begüterter Mann iſt, zufallen. Man 
lachte über den literariſchen Ehrgeiz dieſes Ghika, 
von dem kein Menſch gewußt hatte, daß er über⸗ 
8 ſchrieb — wenn es weiter nichts war: den 

unſch konnte man ihm ja erfüllen. 
das pen drucken, und damit war die Sache er⸗ 
ledigt. an ſandte alſo eine Kommiſſion von 
Bukareſt nach Jaſſy, die e ee Manu: 
pana yu holen, und — dh 1 15 rt man, daß 
ie Akademie der Wiſſenſchaften in Bukareſt die 
Erbſchaft abgelehnt hat. Ablehnen mu t e. Die 
Ghita hat nämlich Dinge hinterlaſſen, die man 
wü einmal in Bukareſt veröffentlichen kann 
wülte Schmutzereien, deren Herausgabe nicht diss 
kutiert werden kann. Dieſer Konſtantin Ghika 
at ſich alſo vor ſeinem Hinſcheiden einen bos⸗ 
aften Witz geſtattet und die Bukareſter Akademie 
2 Und die 150 Millionen fallen an ſeinen 
Vruder. 


Die Schweigepflicht des Arztes 

Ein Einbrecher wird bei ſeiner Tat überraſcht, 
flüchtet über die Hausdächer und kommt dabei 
der Hochſpannungsleitung zu nahe. Er entkommt 
zwar, aber er iſt do ioi wer verbrannt, daß er 
ärztliche Hilfe in nſpruch nehmen muß. Die 
Polizei, die ihn verfolgte, hat geſehen, daß er [id 
verletzt hat, und fordert jetzt durch die Preſſe die 
Aerzte auf, ihr Mitteilung zu machen, falls ſi 
der Einbrecher behandeln läßt. Darf der Arz 
nun den Mann der Polizei verraten, der ſich ihm 
anvertraut? Die ärztlichen Ehrengerichte ſagen 
nein und geben eine inte nur 
dann jo wenn es ſich um ein Kap ar el a 
andelt, aljo um einen Mord. Das Strafgeſetz⸗ 
uch iſt aber anderer Meinung und verlangt die 
Anzeige. Die Praxis der Rechtſprechung hat aber 
bisher ein Durchbrechen der Spn en Schweige⸗ 
flicht nur dann wirklich verlangt, wenn das 
Snterfi der Allgemeinheit an der Aufklärun 
einer Straftat weſentlicher war als das Intereſſe 
des Täters an der Geheimhaltung. olut 
iſt nur das Beichtgeheimnis der katholi⸗ 
chen Prieſter. Im vorliegenden Fall iſt alſo der 
Arzt nicht verpflichtet, den Einbrecher anzuzeigen, 
der ſich von ihm behandeln läßt. 


Schulden vor 100 Jahren 

Auch vor hundert Jahren hatten die Leute ſchon 
kein Geld. Man hat ein „Kontobuch für alte 
Reſte 1802—1845“ der 1 ak. CA er Buchhand⸗ 
lung Gräfe & Unzer aufgefunden, das eine ganze 
Menge von jäumigen uldnern aufweiſt, und 
außerdem zeigt, daß die Geſchäftsleute auch vor 
undert Jahren bereits einen großen Teil ihrer 
orderungen abſchreiben mußten, weil ſie nicht 
eizutreiben waren. Der Buchhändler Unger, 
der dieſes Buch geführt hat, tat es mit ziemlichem 

umor, Von einem e es in einer 
andbemerkung: „Wurde unſichtbar und kam 
nicht wieder!“ Von einem anderen: „Betrug vor⸗ 
nehm und verſchwand!“ Von einem dritten: 
„Starb als großer e “ Von einem 
Schauspieler: „Hielt Zahlung für Sünde!“ Ein 
Buchbinder, der auch mit einer hübſchen Summe 
im Buch ſtand, hatte „alles verkleiſtert“; ein Kals 
kulator „verkalkulierte ſich und entwich“. Sogar 
der Königsberger Oberbürgermeiſter Heidemann 
hinterließ ein offenes Konto, und Anzer jepte 
als er dieſes Konto ſtrich, hinzu: „Starb inſol⸗ 
vent!“ Und es waren nicht nur kleine Schulden, 
die in der Stadt Kants beim Buchhändler ge⸗ 
macht wurden; ſie beliefen ſich in einigen Fällen 
auf mehrere tauſend Dollar. Alſo war es auch 
vor hundert Jahren nicht anders: man pumpte 
und vergaß zu 3 ur — in einer Neben⸗ 
ſächlichkeit if doch eine Aenderung eingetreten: 
beim Buchhändler macht man heute kaum noch 
Schulden. 
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Die letzten Telegramme 


Beinhorn hält Aeberfliegung 
Mont Everes für möglich 
N, 15. Januar. Elli Beinhorn ijt 
Imalaja-zlügen wieder in Kalku 


n Hochgebirgen eine Höhe von über 5000 


kam bis dicht an das Mont Evereſt⸗ 
Sie hält eine Ueberfliegung des 


erlich wſiſce Freundſchaſt 


N 


ſeiguche p 


Feſti 


verfolge, ein Ausdruck 


u, 16. 


Januar. Bei dem Moskauer Be⸗ 
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i Aae wier Miniſters ſprachen der — 
Vini 
tip Vino 


miniſter Litwinow und der per 

ter über die e ihrer Länder. 
erklärte, daß die freundſchaftliche Poli⸗ 
die erſien gegen⸗ 
kg en gen 
ie gegenſeitigen 
Stagtsmänner der been Länder 


nij 


Sowjetregierung 


der elite ſei. 


ef * 
Serfer weifelhaft eine der beiten Methoden zur 


N 
* 


ng des gegenjeiti erſtändniſſes und 


en 
nung der freundichaftlichen Bindungen. 


AL che Miniſter antwortete, daß die perſi⸗ 


gierung 


Wollen, durch jeinen 1 62 habe hervor⸗ 


wie hoch ſie die Freundſchaft 


von 50 000 


* 8 
m ien, Wie die Fliegerin mitteilt, erreichte 


mit Rutzland ſchätze und wie ſehr ihr an der wei⸗ 
teren Entwielun dieſer an ſchaft gelegen ſei. 


Obdachloſe durch Hochwaſſer 
im Nord⸗mMiſſiſſippi 


Swan Lake (Miſſiſſippi), 16. Januar. Der 
Deich am Lake Graſſy und dem Tallahatchis⸗Aluß 
ijt infolge des 9 . geborſten. ne 
über drei Meter ho 


ermaſſe ergoß ſich über 
das Becken von Tippo. Pas aer ind in 


etwa taujend Häuſer ein, deren Bewohner ſchlie⸗ 
en und nichts von der Gefahr ahnten, in der ſie 

befanden. Man befürchtet, viele Per⸗ 
onen ertrunken ſind. Das Rote Kreuz glaubt, 
daß 30 000 Perſonen obdachlos ſind. Die meiſten 
9 mußten die Nacht auf den Dächern ver⸗ 
ringen. 


Die Bank von Monto Carlo 
geſprengt 


Jahlenvorſchau eines Hellſehers? 

Nizza, 15. Januar. Der Berliner Hellſeher 
Max Mocde ſprengte geſtern durch 22 
vorſchau die Bank von Monte Carlo und 
machte dabei einen Millionengewinn. 


Man ließ d 


Die Anglückszahl 13 


Die Londoner „Daiy Mail“ erzählt eine phan⸗ 
taſtiſche Geſchichte, die abergläubiſchen Gemütern 
ſtark zu ſchaffen machen wird. Am 24. September 
1916 iſt bei einem Luftangriff auf England in 
Eſſex das deutſche Luftſchiff „L 32“ abgeſchoſſen 
worden. Das genannte Blatt hat nun einen 
Augenzeugen des Untergangs des 
deutſchen Luftf iffes ausfindig gemacht, der, als 
er das Luftſchiff wie eine brennende Fackel fallen 
ah, eiligſt herbeilief und als erſter das brennende 

rack erreichte. Nach ſeinen Angaben ſah er 
einen Mann, * * Geſicht vom Rauche geſchwärzt 
war, aus dem Geſtänge des Luftſchiffes heraus⸗ 
türzen. Er ſchien fih nur noch mit dem Aufgebot 
einer letzten Kräfte fortſchleppen zu können. Mit 
einen Armen umklammerte er ein dickes Buch. 
lötzlich brach er zuſammen. Das Buch fiel auf 
die Erde, und der Mann ſchrie dreimal mit gel⸗ 
lender Stimme: „Dreizehn! Dreizehn! Dreizehn!“ 
Die Bedeutung dieſes Aufſchreis iſt nach dem ge⸗ 
nannten Blatt jetzt klar geworden: aus dem Buch, 
as dieſer Mann in den Armen gehalten hatte — 
es war das Bordbuch des „J. 32“ — ergab fih 
nämlich, daß es die dreizehnte Fahrt dieſes 
Luftſchiffes war. Das Buch iſt mit Angaben über 
Brennſtoff, mitgeführte Bomben, Ballaſt uſw. an⸗ 
gefüllt — nur die 9 Seite iſt leer. 
„Daily Mail“ deutet das ſo, daß der Komman⸗ 
bant des „L 32“ fih vor der Zahl 13 gefürchtet 
a und tatfählih habe er ja auch mit feiner 
Angſt recht behalten. 


Raſierklingen im Meer 


Eine engliſche Weltfirma in Raſierklingen hat 
vor einiger Zeit ein neues und beſſeres Fabrikat 
herausgebracht und die Reſtbeſtände des alten 
einfach ins Meer werfen W lu obwohl ſich weder 
die Haifiſche noch die Seehunde raſteren. 
ſind durch einen Zufall große Mengen dieſer 
Klingen, die ſchön in Holzkiſten verpackt waren 
und oben 5 aufge gif t worden, 
und die glücklichen Berger dieſes Strandgutes ver⸗ 
ſuchten, ſie für billiges Geld loszuwerden. Da⸗ 
gegen aber hat nun die guno Einſpruch erhoben: 
te hält es für ihren Ruf ſchädlich, wenn dieſe 
Pease Klingen verkauft werden. Folge: 
rozeſſe. Aber: was macht der Menſch mit den 
ben den Raſierklingen überhaupt? Das 
ſt eine Frage, auf die niemand bis jetzt eine er⸗ 
[Suplente ntwort geben konnte. Denn damit, 
aß man ſie hinter den Waſchtiſch wirft, iſt es 
doch eigentlich nicht getan! 


Gloffen 


Franzöſiſcher Gas: Das alte Spiel, 
angriff in der das Miniſter Groe⸗ 
Rikungstrage. ner vor einiger 


gue 
angeprangert at, 
beginnt aufs neue. Wie vor jeder internationalen 
Tagung, die fih mit der Rüſtungsfrage zu be- 
fe en hat erſcheinen auch jetzt wieder in der 
ranzöſiſchen ationaliſtenpreſſe ann 
gen“ über N deutſche eheim” 
Be en. it einer bewundernswerten 
kabbaliſtiſchen Fingerfertigkeit werden die 
len ſo age er daß geradezu „bewieſen“ 
wird, wie abgerüftet das friedferkige Frank ⸗ 
reich gegenüber dem in . affenrüſtung 
1 Deutſchland iſt. Man brauchte dieſe 
inge an ſich nicht allzu tragiſch nehmen, 
wenn die mit erheblichen Mitteln arbeitende 
9 7 ſche Propaganda nicht mit dieſen 

aſchenſpielerkunſtſtücken immer noch 
einen gewiſſen Eindruck machen würde. In maß⸗ 
ebenden Kreijen des Auslandes durchſchaut man 
a diefe Vernebelungsmanöver. So ift denn auch 
er von Genf aus abgelaſſene franzöſiſche Ver⸗ 
ſuchsballon einer ſogenannten neuen Inveſtigation 
erfolglos geblieben. Aber die urteils- 


loſen Schichten, nicht nur in Frankreich 7 i 


im anderen Auslande, ſo auch in 


ondern Bir, 
olen, fallen immer wieder auf diefe 


üftungsfhwindeleien herein, weil es d 


jogenannte Deutſche find, von denen dieje Gas» 
wolten abgeblaſen werden. Der üble den 

örſter hat jetzt wieder dem | en 

anzöſiſchen Senator Eccard „Material“ über⸗ 
geben, das aus den auch von der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie abgeſchüttelten radlkal⸗pazifi⸗ 
ſtiſchen Kreiſen Taak Es handelt aß um die 
Zählen des deutſchen Militärhaushaltes, der 
wegen des berufsmäßigen Söldner⸗ 
heercharakters der deutſchen 5 8 
707 Millionen Mark beträgt. Frankreich gibt 
allerdings viermal jo viel als Deu g 
land für fein Heer aus, Wie gering die „Sad. 
kenntnis“ der berufsmäßigen Staaksverleumder 
ih, ot 0 beiſpielsweiſe daraus, daß der 
„Matin“ der wie ein finſteres pazifiſtiſches 
deutſches Winkelblatt ſeine Kenntniſſe ausbreitet, 
den Ausdruck „übertragbare Mittel“, im fachlichen 
Sinne ka g während er tatſächlich nur zeit: 
lich gemeint ift und zur Anwendung kommt. Es 
wäre allerdings an der Zeit, daß man in Deutſch⸗ 
land die Ankündigungen wahr macht und ſchärfer 
als bisher gegen die Si deutſchen 
Spitzel vorgeht, die ihr Material nach Paris, 
Prag und ſo weiter liefern. ; 

* * 

Wer in der Welt 

hat nicht jøon das 


* 
Pilſen unbekannt? 


bekannte Getränk von höchſtem Wohlgeſchmack zu 
ch genommen, das überall als Pilfener 

ier ausgeſchenkt wird, das ſogar eine Gat⸗ 
tungsbezeichnung für eine beſtimmte Art von 
ellem Bier geworden iſt. Da hat kürzlich ein in 
ilſen beheimateter tſchechiſcher Poſtbeamter auf 
einen Brief, der aus Amerika kam und die 
nſchrift Pilſen trug, das unwirſche Wort 
pet“, d. h. „Unbekannt“, auf dieſen Brief ge- 
eht. Für einen karrierebedachten tſchechiſchen 
zeamten gibt es nämlich nur einen Ort, der 
die für gewöhnliche Sterbliche pidt ganz leicht 
auszuſprechende Bezeichnung „Plzen“ trägt. 
Eine übergeordnete Stelle in Prag 
hat dann wohl zur rechten Zeit die Folgen 


Nun |1 


ahl⸗ 1 


a Ne... a r ee 


der Yan 1; 
baten gel ſeines Miniſteriums auf den wich⸗ 
udgets w 


einer ſolchen Blamage bedacht und hat zur 
ee e den Pilſener Poſtbeamten das 
tſchechiſche Wort neben die in aller Welt gebräuch⸗ 
liche deutſche Bezeichnung geſchrieben. Warum 
haben übrigens die in ihrer Mehrzahl bereits in 
tſchechiſchem Beſitz befindlichen Pilſener 
Brauereien ihre alte deutſche Namensbezeich⸗ 
nung, beſonders für das Exportbier, bei⸗ 
behalten? Aus Liebe Er deutſchen Sprache? 
Oder zum Geſchäft? Die deutſchen Zeitungen 
die dieſes Geſchichtchen wiedergeben, find fi 
übrigens ſtark im Zweifel, ob bei einem Austrag 
des ſchwierigen Poſtzwiſchenfalles von ſeiten des 
Poſtminiſteriums nicht doch der kleine Pilſener 
Beamte und nicht die übergeordnete Stelle in 
Prag recht bekommen würde. 


Amerikaniſche Goldſendung 
für Frankreich 
New York, 16. Januar. Goldbarren der Federal 
Neſerve Bank im Werte von 12 Millionen Dollar 
find geſtern nach Frankreich verſchifft worden, 


Nundfunkecke 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 17. Januar. 

Warſchau. 10.15: Gottesdienſt. 11.58: Zeit, Fanfare. 12.10. 
Wetter. 12.15: Sinfoniekonzert. 14: Eröffnung des 39. Kurs 
us ber landwirtſchaftlichen Volksuniverſttät. 14.10 und 14.40: 
ür den Landwirt. 14.50 15: Fort: 
etzung des Konzerts. 20: Sanl- 
platten. 16.40: % 55: Schallplatten. 
17.15: Von Wilna: Vortrag. 17.45: Nachmittagskonzert. 19: 
Verſchiedenes. 19.25: Schallplatten. 19.40: rogramm für 
8 19.45: Von Lemberg: A 20.15: Volkstüm ; 
liches Konzert. 21.40: Literatur, : Violinvortrag. 22.40: 
Wetter-, Polizei⸗ und Sportnachrichten. 23—24: Tanzmuſik. 


Rundfunkprogramm für Montag, 18. Januar. 
; W ton 


e und Schiffahrts⸗ 
ranz. Unterricht. 17.10: 
eichte Muſtt und 


Jugend Chopins. 18: „Der Landſtreicher“ 
in 3 en von Ziehrer. 22.15: Pariſer Revue 
22.30: Preſſe, Wetter und Polizeinachrichten. 


muſik. 
Rundfunkprogramm für Dienstag, 19. Januar, 
Watſchau. 11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: Preſſe · 
rundſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 13.10: Wetter. 
13.15: Landw. icht. 19.40: u. 14: Für den Landwirt. 
: Schallpl. 14.20: Für den Landwirt. 14.50: 
: Börſe und Schiffahrtsfunk. 15.50: 


Jugend: 

. .20: Von Krakau: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 
17.35: Sinfontekonzert. 
Mittwoch. 


18.50: Verſchiedenes. 19.25: 
teſſe. 20: Feuilleton. 20.15: Konzert. 


Operette 
enik 


eton). 
22.40: Tang- 


19.30: Sportnachr. 19.85: © 


- Vortrag. Orcheſter⸗ 
19.50: eg gr ur 
: Sportnad: 


t 
. 19.35: 19.45: Preſſe. 20: Feuilleton. Goethe 
und die polniſche Muſik. 20.15: Volkstümliches Konzert. 21.15: 


let Wetter 
un oltze in 
einer ausland 


Warſchau. 11.20: Wetter für Flugweſen. 45: 
. 12.10: Wetter. 1 eg Bericht. sale 


floh ‚50: 
Unterricht. 16.40: Schallplatten. 
10: Kattowitz: Konzert. 18.50: Ver⸗ 
[pinne 9.15: Konzert. Landw. Funkbriefkaſten. 

N baye für * 19.80: Sportnachr. 19.35: Sch í 
19.45: Preſſe. : Feuilleton. 20.15: Leichte Muſik. 21.25: 
Veranſtaltung, gewidmet dem Januaraufſtande. 22.10: Lieder. 
22.25: Preſſe. 22.90: Wetter und Polizeinachr. 22.35: Tanz⸗ 


e e rn für Freitag, 22. Januar. 
izio: sbalí, 11510. “Geiler. 


muft. 


au. 
elt. 


9, 

t. 17.10: Vortrag: Bismarck un olen im 
868, 17.85: Blaskonzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: n 
Wilna: Rundſchau der Landwirtſchaftspreſſe. 19.25: . 
für Sonnabend. 19.30: Sportnachr. 19.35: Schallpl. 19.45: 
Geſprochene Zeitung. 20: Muſtkaliſche Plau zum folgen: 
en Konzert. 20.15: Sinfonie⸗Konzert. 22 Funkzeitung 
22.45: Wetter, Polizeinachr. 22.50: Tanzmuſik. 
Nundfunkprogramm für Sonnabend, 23. 
Wai 11.20: Wetter für Flugweſen. 
11.58: „12.10: Bon 9 ortrag und K 
12.45: alipi. 18.10: Wetter u ale eh 

5 pl. 14: 
Fü 


dere 
40: 


Januar, 
11.45: P 
0 


Für den Landwirt, Unterricht. 13.55: Für den 


andwirt, Untexricht. 14.15: S 
t : Schallpl. 15.25: 


Wilna: 
3 0: 

alten. 19.30: Sportnacht. 19.35: 8 19.45: Gelprochene 
Zeitung. 20: Am Horizont. 20.15: Leichte Muſik. efter, 
21.55: Von Wilna. Feuilleton. 22.10: Chopin⸗Werke. 40: 
Preſſe. 22.45: Wetter und Polizeinachr. 22.50: Tanzmuſik. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 


. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 

kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 

Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“, 
Druck: Concordia Sp. Ake. 

Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Sie ſich die 


pünktliche Zuftellung 


Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Februar! 


NOEGE: VIER PT . —ͤuT,.ö DR U — ůͥůi , ße 


> 


ER AN b 


Sr 


Lan 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


emen ß . .. DE u a Ze. 


ojener Tageblatt 


desgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200.82 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- zI / Haftsumme 11.000.000,- 2 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Für die anläßlich unſerer goldenen 
Hochzeitsfeier ſo zahlreich überwieſenen 
Blumenſpenden = Glückwünſche jagen wir 
allen Freunden und Bekannten hiermit unſern 


herzlichſten Dank. 


Beſonderen Dank Herrn Paſtor Hammer für 
ſeine Anſprache, ſowie dem Poſener Handwerker⸗ 
und Männer⸗Turn⸗Verein. 
Auguſt Nothnagel 
u. Frau Louiſe, geb. Conradt. 
Poznan, d. 16. Januar 1932. | 
ulica Mylna 19, I. | 


Möbel Wir e eren unsere 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 1 0 
[| "x = 
billigen weissen Tage. 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
Solche Preise sind noch nicht dagewesen. 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 

Wir haben riesige Warenmengen NE und empfehlen, solange der Vorrat 
reicht: 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesinska 1. 


Trauringe 


in Gold, Paar von 17 zl. 


Der diesjährige grosse 


Armbanduhren von 15 21 j 
enichle Chwikowski |A Treas. ..... ... .. .. . ... Mtr. 0.75 Unterhosen Koper 80 cm... Mir. 1.20 zt 
Inventurv erkauf Poznan, Sw. Marein 40. Krosmiak................... 0.90 „ Handtüeher vom Meter „ 0. 42 
Geflecht Kujawiseh. Leinen „ 2. „ Waffelhandtüeher ..... Stück 0.55 
Zaun venec Madapolam................. „ 1.18 „ 55 1a 130 * 45 em.. 0.98 
n >a y mr PPE . „ I. 25 „ Damasthandtücher om Meter, l. 10 
— = 2.2 mm stark 1.20 zt | 
Textilwaren- Abteilung nn om 2, Tansuk 1a Os. q „ Is . Weisser Barehent .......... 0. 
f 
findet in der Zeit vom Staiano Se ER | Beitbezag-Leinen 140 cm... . fes . Für Rolltüeher ............ „ 1. UE 
20.30. Januar d. Js. Drohtgeflechttahrik ig Bettbezug-Leinen 160 cm... „ 1.so . Rohleinen 20 cm............ „ 0.82 
stat. Nowy Tomyśl W.5, Silesia 140 cm. i E RE VORE „ 2.60 ý 55 e 7 1.25 i | 
Stark herabgesetzte Preise! Gutgehende propere Möbel Silesia 200-0. DV: Nee » 2.90 F la Rohleinen TOR Ve 0.75 2 | 
Ausserst günstige Gelegenheitskäufe! abrit mit fester Kundſcha t Beitlaken-Leinen 140 m... l.so „ la Rohleinen 140 cm........ „ Le 
ſucht filen Ober tatart Leinen f. Ueberschlaglak. 180cm ,„ 3.90 4 Für Inletts HD em br.. e ar 1.85 s 


Tisehtueh-Lein:n 140 cm... „ 2.60 „ „ 
Tisehtüeher, ayem. 140 150 Cm., 4.30 
Für Hochzeitsausstattungen 


Crêpe Georgette Mtr. 21 5.50, Crêpe Meteor Mtr. 7.80 zł, dto. reine Seide Mtr. 
9.50 zł, Veloutine Mtr. 8.25 zł, Toile de soie Mtr. 4.50 zł. 


Vorhänge in grosser Auswahl besonders billig. 
Wollstoff-Kupons für Mäntel, Kostüme, Kleider 


sowie andere Nachsaisonstoffe ermässigt um 50 bis 75 Prozent. 
Wer einmal kauft, bleibt ständiger Abnehmer. Wir bitten, sich zu überzeugen. 


J. Zagrodzki iS: 


Poznan, ul. Zamkowa 5, am Stary Rynek. 


Ken br. 8.75 » 


Teilhaber 


mit mindeſtens 30000.— zł}, 
welche ſichergeſtellt werden. 
Offerte ſofort unter 2810 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
— — — — 


Klavier 


ſofort zu kaufen geint, 
Off. m. Preisangabe u. 
2411. d. Geſch. d. Zta. 


Folo- Atelier 


Cläre Maaß-Schmidtke 
In Swarzędz, ul. Strzelecka 4 


für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 
rue rr 
— —— ͤ ͤp—ꝓ-1ꝓ— 


Landwirschallice enirlgenssenschäl 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Grosses Aufsehen 


erregen die niedrigen Preise unseres 


Inventur - Verkaufs. 


Bitte die Ausstellung zu beachten! 
S. KACZMAREK, ul. 27. Grudnia 20. 


Pe” 2 * 3 
Be oT JE Gm 2 Pie 4 — 


Faſanen 
(Hähne und Hennen) ſucht 
zur Zucht zu kaufen 

Dom. Dobieſzewko, 
p. Golancz. pow. Szubin. 
— — — —ẽ — 


Pelze sind Goldwerte! 
Sofort emkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe l! 
W.Hankiemwicz Poznal 
ul Wielka9 (Bing. nl. Szewska) 


und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15%, vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 

Keine Zinfen, nur 6-8, Amortisation. 


„ Hatege 7 Danzig, Hansupl. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 194 


— ——— —-——.ʒc —„V 42 


harte, helle Ware 
zum Export kaufen 


Darius & Werner || 


Poznan, pl. Wolnosci 18 


Kopfschmerzen-Pulver für Erwaohsene | 


KOWALSKINA 


EB > 
| Ay ON opfschmerzen 


Gesucht Steno-Dactylo 


ab joforf bis Ende April. 

Bedingungen: perfekt Polniſch und Deutſch in 

Wort u. Schrift. deutiche Stenographie, raſches 

Maſchineyſchreiben, gute Rechnerin, längere 
Praxis unbedingt erforderlich. 

Sich melden unter Vorlage von Zeugniſſen bei 


Ernst Geiser, Poznan, ul. Kantaka 5. 


UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


FABRYKA (HEMICZNO-FARMALEUTYCZNA 
„AP.KOWALSKI waRszawa. 


R 


Oberinſpettor (Adminiſtrator), in mittl Jahren, verh., 
der deutſch. u. poln. Sprache in Wort u. Schrift mäch⸗ 
ig, anerkannt tüchtiger Yder, u. Viehwirt, mit ſämtlich. 
Bodenarten auf ſtrengſte vertraut, bis jetzt nur in größ. 


Telef. 34-03 u. 40-85, 
(J x } g 
A EEE tenſioen, erſttlaſſigen Wirtſch auch Saatgut tätig ge- 
\ i Ch 7 8 au ar nit in ungefündigter 1 ſucht, ge⸗ 
! ſtützt auf langjährige prima Zeugniſſe u. Empfe lungen, ; 
RA x ſche * amp anon vom 1. April oder 1. Juli 4285 ſeloſtändige Dauer- F 


über 40.000 Goldzloty an ſicherer Stelle auf Pofener | täglich lieferbar oder auch in Büchſen konſerviert, gibt / ab ſiellung auf größerem Gute eptl. unter Ober eitung in günſtiger Lage Poſens, ca. 1700 m? groß, fe 
Neubau⸗Grundſtück (Mietshaus) zu günſtigen Bedin⸗ Po; f des Herrn Prinzipals. In letzter Stellung (3000 Morg.) | Büro, Schuppen und Stall cte. umſtändehalber fot 
gungen abzugeben. Vermittler verbeten. Offerlen unt. Marcelino, p- oznan, Tel. Poznań 6657. 10. Jahre ſelbſtändig taig. Off. unter 2416 an die | abzugeben. Offerten unter 2421 an die erh A 

FCC g 


2422 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Jeſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſtelle dieſer Zeitung. 


